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Feier des vieges und der Auferſtehung
Die Hauptſtadt der Bewegung am 12. Jahrestag des nakionalſozialiſtiſchen Opferganges

Der Weg der koken Helden
München, 9. November. Am Freitag

begann in der Hauptſtadt der Bewegung die
ſymboliſche Feier des Opfers und der Auf
etſtehung der Gefallenen der nationalſozia
liſtiſchen Freiheitsbewegung. Die Führerſchaft
der Partei, die Diplomaten, die Tauſende von
SA, SS und HJ Kameraden gaben dem
Auftakt ein beſonderes Gepräge. Aus dem Tod
der 16, die vor 12 Jahren vor der Feldherrn
halle ihren Glauben an Deutſchland mit ihrem
Herzblut beſiegelten, iſt reiches, tauſendfäl
figes Leben geſproſſen. Das zeigte die Zu
ſammenkunft des Nachwuchſes der Bewegung
im Löwenbräukeller fanden ſich zur gleichen
Stunde, da im hiſtoriſchen Saal des Bürger
bräukellers der Führer vor den alten Kämp-
fern ſprach, die Hitlerjungen und Mädels des
BDM aus allen Gauen des Reiches zuſammen,
die heute, am 9. November, in die Partei auf
genommen werden ſollen. Dann traf ſich auf
dem Marsfeld die Führerſchaft der Be
wegung.

Hier traten die Führer und alten Kämpfer
den Marſch zur Feldherrnhalle an.
Eine ſtolze Trauer lag über der Stadt, die
durch das Erlebnis dieſer Tage auf immer mit

die Mahner des

der nationalſozialiſtiſchen Kämpferſchaft, die
nunmehr den Staat trägt, verknüpft iſt. Ehren
ſtürme der SA, SS und des NSKK, eine Ab
teilung Arbeitsdienſt, eine Bereitſchaft Poli
tiſcher Leiter und zahlreiche alte Kämpfer ge
leiteten die Lafetten mit denSärgen der 16 Blutzeugen des Reiches
in feierlichem Zuge zur Feldherrnhalle, vor
der die Flammen aus 16 Poylonen in den
dunklen Nachthimmel loderten. Um 24 Uhr
trugen unter den Klängen des Präſentier-
marſches Kampfgenoſſen ihre toten Kameraden
dann die Stufen zur ehrwürdigen Feldherrn
halle einpor, während die Hitlerjügend die
Ehrenwache bezog. Bis in den grauenden
Tag des 9. November zogen an den Särgen
die Fahnen der Partei, die Führerſchaft ihrer
Gliederungen und die Politiſchen Leiter vorbei,
allen voran natürlich der Führer. Dann folgten
Tauſende und aber Tauſende von Volks
genoſſen, ein erſchütterndes Bild, wie ſich in
dieſer unvergeßlichen Nacht immer wieder die
Arme zum ſtummen Gelöbnis erhoben und
jeder, der vorüberging, durch ſeine Ehrung der
Gefallenen des Opferganges für das Dritte
Reich bezeugte, daß ihr Opfer nicht umſonſt
geweſen war.

deutſchen Volkes
P. Dr. Dietrich und Gauleiter Wagner vor der NS-Presse

München, 9. Nov. Jn dem repräſentativen
Feſtſaal des Künſtlerhauſes, von deſſen lorbeer-
umſchmückter Bühne das goldene Hoheitszeichen
er national ſozialiſtiſchen Bewegung leuchtete,

fand am Freitag nachmittag ein Preſſe
Empfang ſtatt, bei dem Reichspreſſechef Dr.
Dietrich die überaus zahlreich verſammelten

ertreter der in und ausländiſchen Preſſe
unter ihnen die Hauptſchriftleiter der geſamten
S-Preſſe des Reiches namens der Natio

nalſozialiſtiſchen Partei herzlich begrüßte.

Der 9. November, ſo führte er aus, iſt für
uns der Tag des heldiſchen Opfers,
aus deſſen Blut die Sagt des Dritten Reiches
guſgegangen iſt. Die Schüſſe an der Feldherrn
alle am 9. November 1923 wurden zum We ſtk

ruf für Millionen im Reich, die denGlauben an eine beſſere Zukunft im Herzen
rugen.

Die Toten am Odeons-Platz waren die
erſten Märtyrer der national ſozialiſtiſchen

evolution, die zehn Jahre ſpäter das
Reich eroberte.

ga der Machtergreifung haben wir alle Jahre
e Tag in dem Rahmen gefeiert, der der
t tung, der Größe der Partei im deutſchen

ke und für das deutſche Volk entſpricht.

un dieſem Jahre aber hat der Tag ſeine
hen Weſondere tieſtnnerliche ſinnbildüſche Ve

und Es iſt die Feier des Sieges
der Auferſtehung der Toten des

älteſten zuber 1923. Wie der Marſch unſerer
täte Parteigenoſſen vom hiſtoriſchen Bürger

er zur Feldherrnhalle den Opfergang
ſond nur der Nationalſozialiſtiſchen Partei,
hidig des ganzen deutſchen Volkes verſinn
orlite ſo wird der Marſch unſerer

König Helden von der Feldherrnhalle zum
erſter et nun den Sieg und die Auf
e ehung dieſer Toten und damit auch

den ganzen deutſchen Volkes künden. Sie wer
in den Ehrentempel am Königsplatz als

„ewige Wache“ für immer ihren Platz
haben als Mahner für das ganze deutſche Volk.

Das neue München

Alsdann hieß auch der Gauleiter des Tradi-
tionsgaues MünchenOberbayern, Staatsmini-
ſter Wagner, zugleich in ſeiner Eigenſchaft
als verantwortlicher Leiter der Veranſtaltun
gen des 8. und 9. November, die Preſſe herz
lich willkommen. Auch er hob hervor, daß aus
dieſer Stadt die nationalſozialiſtiſche Bewegung

Aufnahme: PreſſeBild-Zentrale, K.

Längs des historischen Weges von 1923 sind in den Straßen von München schwarze
Pylonen aufgestellt worden, von denen jeder neben der Aufschrift „Der letzte Appell“
den Namen eines Toten der Bewegung trägt Wenn am Sonnabend der historische
Mäarsch an ihnen vorüberzieht, wird über jedem von ihnen aus eherner Schale der Rauch

einer Opferflamme emporsteigen.

und jetzt ein echter und wahrer Ausdruck natio
nal ſozialiſtiſchen Kunſt und Kulturwillens
entſtand.

Das, was jetzt ſeiner Vollendung entgegen
geht, iſt aber nur ein Anfang deſſen, was ge
plant iſt. Ein Verwaltungsbau ſoll noch
entſtehen, deſſen Ausmaße ſo groß ſind, wie der
jetzt der Vollendung entgegengehende Führer-
bau einſchließlich des Verwaltungsbaues. Eine
mächtige Halle wird erſtehen, die ein
Faſſungsvermögen von 60 000 Menſchen haben
wird. München wird als eine der nächſten
Bauten ein Muſeum bekommen, wie es die
Welt noch nicht geſehen hat; ein Muſſe um
für Zeitgeſchichte, in dem alles zu
ſammengetragen wird, was irgendwie mit der
Entſtehung der natiodnalſozialiſtiſchen Welt

Die feierliche Ueberführung der Gefallenen

München, 9. November. Schon lange vor
der Stunde, die für die feierliche Ueberführung
der 16 Gefallenen der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung von den drei großen Friedhöfen in
die nördlich des Siegestores gelegene, als Auf
ſtellungsplatz dienende Leopoldſtraße vorge-
ſehen war, ſäumten dichte Menſchenmengen die
Straßen, die von den Friedhöfen in die Stadt
hereinführten. Einige Zeit vor der Annähe
rung der Trauerparaden wurde der ganze
Fahrverkehr eingeſtellt, das Licht der Schau
fenſter erloſch, die Straßenbeleuchtung wurde
ausgeſchaltet. So lag der Weg der Trauer-
paraden in nächtliches Dunkel gehüllt,
in das nur dann und wann aus Wolken- und
Nebelfetzen ein fahler Streifen Mondlicht fiel.

Jmmer mehr anſchwellender Trommelwirbel
kündete der Menſchenmenge das langſam, feier
liche Herannahen der Trauerparaden an. An
der Spitze jeder Trauerparade marſchierte ein
Spielmannszug, der unabläſſig die Trommel
rührte. Die von ſechs Pferden gezogene Lafette
mit dem Sarg, der mit dem Bahrtuch geſchmückt
war, wurde auf dem ganzen Wege von ſechs
alten Kämpfern im ordengezierten Braunhemd

entblößten Hauptes geleitet. Ehrenſtürme der
SA, der SS, des NSKK, eine Abteilung des
Arbeitsdienſtes mit geſchulterten Spaten und
eine Bereitſchaft Politiſcher Leiter marſchierten
verhaltenen Schrittes in dem Ehrenkondukt. Zu
beiden Seiten des Marſchweges ſtanden in Ab
ſtänden von je zehn Metern SA- Männer
mit Fackeln, die geheimnisvolle Licht-
reflexe auf den feierlichen Zug in nachtdunkler
Straße warfen.

Ehrfürchtig und ſchweigend ſtand entblößten
Hauptes die Menge. Als die Lafette mit dem
Sarg herannahte, flogen die Arme empor zur
letzten Ehre für einen der Tapferen, aus deren
Herzblut das neue Reich entſproſſen iſt. Kein
ſtärker zu Herzen gehender Akt der Verbunden
heit zwiſchen den Toten und den Lebendigen,
in deren Seelen ſie weiter leben, ließe ſich
denken, als dieſer Zug aus der herbſtlichen
Stille der Friedhöfe durch die ehrfurchtvoll
ſchweigende nächtliche Stadt; kein größerer
Triumph aber auch, als die Gewißheit, daß auf
dieſem Weg der Toten folgen wird der Sieg
der Auferſtehung und des ewigen Weiterlebens
in Volk und Nation.

anſchauung und mit der deutſchen Wieder
geburt zuſammenhängt. Schließlich wird
München als Hauptſtadt der deutſchen Kunſt
eine neue Oper bekommen, die noch in
dieſem Herbſt begonnen wird.

„„Undl ihr habt doch gesiegt“
Aus dieſem Gedanken iſt geworden, was

wir morgen feierlich erleben werden. Unſere
Toten werden heute nacht, begleitet von allen
Machtfaktoren der Partei und des Staates,
durch das Siegestor in München einziehen und
werden feierlich aufgebahrt dort, wo Ultra
montanismus, Rotmord und Reaktion ſie er
ſchoſſen haben. And morgen wird der Führer
mit ſeinen Getreuen vom hiſtoriſchen Bürger
bräukeller zur Feldherrnhalle ziehen durch die
Straßen des 9. November 1923. And

auf dieſem Zuge werden alle die Kame
raden dabei ſein, die im Reich für die

nationalſozialiſtiſche Bewegung gefallen ſind.
Alle dieſe Kameraden werden ihre Ehrung
finden durch die Pylonen, die ihren Namen
tragen, und jedes Mal, wenn der Führer an
der Spitze des Zuges an einem der Pylone
vorbeigehen wird, wird der Name eines der
Toten erklingen. Das wird ſymbolhaft zum
Ausdruck bringen, daß alle Kameraden, die
Rotmord und Reaktion erſchoſſen, morgen im
Geiſte mit uns marſchieren werden. Die Klänge
des Horſt-Weſſel-Liedes werden den Zug be
gleiten, denn mit dem Horſt-Weſſel-Lied auf
den Lippen ſind die meiſten unſerer Kame
raden gefallen.

Die Wieclerauferstehung

Dieſer Opfergang wird an der Feldherrn
halle ſein Ende finden. Und wenn der Führer
im Jahre 1933 auf die Schleife ſeines Kranzes
ſchrieb: Und ihr habt doch geſiegt“, ſo ſoll in
dieſem Jahre von der Feldherrnhalle ab das
Deutſchlandlied erklingen als Sinnbild dafür,
daß die Toten für Deutſchland und ſeine
Wiederauferſtehung gefallen ſind, und unter
den Klängen des DeutſchlandLiedes wird der
Zug der Toten nach dem Königsplatze vor ſich
gehen. Es iſt nicht mehr als richtig, daß an
dieſem Siegeszug unſerer Toten die ganze



Nakionalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterparket
teilnimmt. Die Toten der Bewegung werden
morgen geehrt, wie noch niemals Tote
eehrt worden ſind. Denn das Spalier werken die geſamten Hoheitsträger der Partei und

die ſämtlichen Dienſtgrade der SA, der SS,
des NSKK und unſerer Jugendorganiſationen
bilden. Und durch unſere Fahnen werden
unter den Klängen des Deutſchlandliedes
unſere Toten dorthin gebracht werden, wo ihre
letzte Ruheſtätte für die kommenden Jahrhun
derte ſein wird.

„kEwige Wache“
Wir haben bewußt dieſem Teil der Feier

ein triumphales Gepräge gegeben. Es liegt
dem Soldaten nicht, daß bei ſeinem Tode ge
trauert werde. Der ſterbende Soldat will keine
Trauer bei ſeinem Ende. Die klingende Muſik
des Marſches iſt die ſchönſte Muſik an ſeinem
Grabe. Die Beſtattung unſerer Toten ſoll vor
ſich gehen in einem Rahmen, der nicht nur
dem Menſchen von heute, ſondern auch dem
kommenden zeigt, daß das Blut dieſer Ge
fallenen wachen wird über die Reinheit und
Sauberkeit der nationalſozialiſtiſchen Welt
anſchauung und über die Größe des deutſchen
Vaterlandes. Aus dieſen Grunde werden die
Ehrentempel für dieſe Männer den Namen
„ewige Wäache“ tragen, und unſere Toten
werden nicht unter den Klängen von Trauer
märſchen beigeſetzt, ſondern unter den Klängen
der „Vergatterung“, des Trommelwirbels, der
geſchlagen wird, wenn die Wache aufzieht und
für den Wachtdienſt verpflichtet wird.

Sie leben weiter
Der Sprecher der Partei wird die Namen

der Gefallenen aufrufen und hierauf wird die
geſamte angetretene SA, die geſamte HJ, wird
ganz München und mit ihm ganz Deutſchland
rufen: Hier!
Denn die Toten werden weiter leben
in uns und ſie werden weiter leben in unſerer
Jugend. Wir werden unſer Volk, wir werden
die Väter und Mütter ſo erziehen, daß ſelbſt
die Generationen in 1000 Jahren noch ſpüren,
daß ſie berufen ſind, die Tradition dieſer Ge
fallenen fortzuſetzen. Jn dieſem Sinne wird
morgen die Jugend an dem Zuge der Toten
teilnehmen, und die Beſten der ganzen deut
ſchen Jugend werden in München ſein, um die
feierliche Stunde hier mitzuerleben.

Der Gauleiter grüßte die Vertreter der
Preſſe am Schluß ſeiner mit größter Aufmerk
ſamkeit entgegengenommenen Ausführungen
nochmals indem er mit ihnen den Führer

rüßte. An das brauſend aufgenommene drei
fache SiegHeil ſchloß ſich das Abſingen des
HorſtWeſſelLiedes, deſſen Strophen wie ein
heiliger Schwur über dieſen Tagen ſchweben.

Die Gauamtsleiter und Kreisleiter, unter
denen ſich auch die des Gaues Halle Merſebur
befanden empfingen den Aufmarſchplan dur
Reichsausbildungsleiter Pg. Gohdes. Das
FührerKorps beteiligt ſich übrigens in einer
Stärke von 3500 Mann und etwa 10000 Fahnen

mitkelmeerabkommen Koins

mik London

London, 9. Nov. Als Reſultat der ſeit
einigen Tagen geführten intenſiven engliſch
franzöſiſch italieniſchen Verhandlungen ſteht
nunmehr, wie aus zuverläſſiger Quelle ver
lautet, der Abſchluß eines i kg
italieniſchen Abkommens in Ausſicht,
auf Grund deſſen England zwei Schlachtkreuzer
und eine Zerſtörerflotille aus dem Mittelmeer
zurückziehen wird, während Jtalien eine
weitere Diviſion aus Libyen abberuft. Während man hierüber bereits
prinzipiell zu einer Einigung gekommen zu
ſein ſcheint, macht die engliſche Forderung nach
Einſtellung der in Jtalien betriebenen eng
land feindlichen Propaganda offenbar noch
immer große Schwierigkeiten in den Ver
handlungen.

Wie aus Canberra berichtet wird, iſt die
Vorlage der auſtraliſchen Regierung über die
Sühnemaßnahmen vom auſtraliſchen Abgeord
netenhaus in ſämtlichen Leſungen mit 33 gegen
22 Stimmen der Arbeiterparteilichen Oppo
ſition angenommen worden.

Braſilien behält Handlungsfreiheit
Genf, 9. November. Der braſilianiſche

Generalkonſul in Genf hat dem Präſidenten
der Sanktionskonferenz eine Note über
mittelt, in der es heißt, da Braſilien dem
Völkerbund nicht angehöre, wünſche es nicht,
an den von ihm gegenwärtig getroffenen
Maßnahmen teilzunehmen und behalte
ſich ſeine Handlungsfreiheit vor.

Franzöſiſches Militärflugzeug abgeſtürzt

Paris, 9. November. Ein Militärflug
zeug mit fünf Jnſaſſen ſtürzte am Donners
tagnachmittag bei Montpellier aus unbekann
ten Gründen ab. Sämtliche 6 Jnſaſſen fanden
den Tod. Das Flugzeug gehörte zur Flug
baſis Toulouſe.

In wenigen Zeilen
Mit einer glanzvollen Aufführung von

Goethes „Egmont“ wurde das Staatliche
Schauſpielhaus in Berlin in Gegenwart des
Führers wieder eröffnet.

Die im Vorjahre gegründete Katholiſch
Nationalkirchliche Bewegung hielt ihre erſte
Arbeitstagung in Eſſen ab.

Jn Rybnik wurden zwei tſchechiſche Gen
darmen, die in Uniform und mit Waffen die
polniſche Grenze überſchritten hatten, zu
einer Freiheitsſtrafe von zwei Monaten ver
urteilt

Der Appell im Bürgerbräukeller
Der Föhrer spricht in historischer Stunde vor seinen alten Kampfgefährten

München, 9. November. Ein unvergeßlicher
Abend, ein Abend der alten Kameradſchaft
und der alten Parteigenoſſenſchaft, der
Appell im hiſtoriſchen Saal des
Bürgerbräukellers der Hauptſtadt der
Bewegung hat die Nacht der Toten, hat den
Gedenktag des 9. November 1923 würdig und
erhebend eingeleitet.

Da ſitzen ſie nun, jene Männer, die vor
zwölf Jahren in dieſem Saale Zeugen eines
Augenblickes von geſchichtlicher Bedeutung
waren, die dabei waren, als Adolf Hitler zum
erſten Male den Verſuch machte, das deutſche
Schickſal zu wenden, die auch dabei waren, als
er vom Bürgerbräukeller den Schickſalsmarſch
antrat hinein in die Gewehre der Reaktiony.
Und wenn damals auch der Exhebüngsverſuch
im Blut zuſammenbrach, ſo haben ſie doch
alle die ſtolze Gewißheit, daß ohne jenen
9. November 1923 die deutſche Erhebung
vielleicht niemals gekommen wäre.

Denn erſt das Vorbild der 16 Ge
fallenen gab den vielen Tauſenden den
Mut zum Opfer und zur Hingabe, zum Einſatz
und zur Kampfbereitſchaft. So iſt jener
9. November 1923 Vorausſetzung der
deutſchen Befreiung geworden. Ebenſo ſind die
Männer, die dieſen 9. November in den Ko
lonnen des Führers erlebten, die geweſen,
denen es gelang, dem Rad des Schickſals eine
neue Richtung zu geben.

Und durcheinander ſitzen ſie alle im Saale,
hohe und höchſte Würdenträger des Staates,
zahlreiche Angehörige des Führerkorps der
Partei, eine Fülle von einfachen Männern,
die noch heute ſo wie vor zwölf Jahren an
der gleichen Stelle ihre Pflicht tun. Es ſind
die Männer des 9. November 1923. Sie alle
tragen auf der rechten Bruſtſeite das
höchſte Ehrenzeichen des neuen Deutſch

lands, den Blutorden. Zwiſchen den
Trägern des Braunhemdes ſitzen auch viele
Männer im grauen Rock, die das gleiche
Ehrenzeichen auf der Bruſt tragen und ſchon
damals in den Reihen des Führers mar-
ſchierten.

Markante Geſichter ſieht man unter der
Alten Garde, Männer und Namen, die mit
dem 9. November und dem erſten Erhebungs
verſuch für immer verknüpft ſind. Man ſieht
Obergruppenführe- Göring, den oberſten
SAFührer von 1923, Brigadeführer Berch
t old, den ehemaligen Führer des Stoßtrupps
Hitler, Reichsführer Himmler, der vor
zwölf Jahren die Fahne trug, Chriſtian
Weber, Oberſtleutnant Kriebel, den
ehemaligen „Oberland“-Führer Dr. Weber,
Standartenführer Maurice.

Auf der Galerie haben die Gäſte Platz ge
nommen. die Reichsleiter, Gauleiter, Haupt
dienſtſtellenleiter der Reichsleitung, Ober
gruppenführer und Gruppenführer der SA,
SS, des NSKK, die Gauarbeitsführer und
die Obergebiets- und Gebietsführer der
Hitlerjugend. Dazu namhafte Vertreter der
Wehrmacht und die Hinterbliebenen der
16 Gefallenen.

Um 8.15 Uhr feierliches Schweigen! Einer
der Alten Kämpfer von 1923, Sturmbannführer
Grimminger, trägt die Blutfahne in
den Saal, die genetzt iſt mit dem Blut der
16 Gefallenen von 1923.

Gegen 8.20 Uhr hat der Führer, beglei
tet von drei Blutordensträgern, ſeine Woh
nung verlaſſen. Es ſind bei ihm Julius
Schreck, Julius Schaub und Allrich
Graf, der am 9. November an der Feld
herrnhalle ſich ſchützend vor Hitler warf und
aus zahlreichen Wunden blutend auf das
Pflaſter ſank. Ferner iſt beim Führer der Stell
vertreter des Führers, Rudolf Heß.

Um 8.30 Ahr trifft der FühreBürgerbräukeller ein. Herman n im
und Chriſtian Weber begrüßen in
Vertretung des damaligen Führers des Regie
ments München“ Obergruppenführer Brückner
der an dieſem Ehrentage leider noch an den
Folgen einer Operation leidet und nicht an
weſend ſein kann, meldet Gruppenfühter
Helfer dem Führer dasMünchen deſſen ehemalige Kompanieführer
in der Halle angetreten ſind.

Viele Hände muß der Führer ſchütteln
ehe er in den Saal treten kann. Dann brandet
eine einzige Woge des Jubels auf.
Es iſt ergreifend zu ſehen, wie hier mitten
durch die braunen Kämpfer eine ſchmale Gaſſe
ſich für den Wer bildet, wie hinter ihm
die braune Woge wieder zuſammenſchlägt.
Sie werden immer eins ſein: Der Führer und
ſeine Getreuen: Dies alles iſt wie ein hohes
Lied der Treue, die Deutſchland groß

gemacht hat. eObergruppenführer Hermann Görin g
tritt an das Pult und kündigt an, daß der
Führer nun zu ſeinen alten Kämp-
fern ſprechen wird. Als der Führer
dann beginnt, war faſt jeder Satz unterbrochen
von Stürmen der Zuſtimmung und des
Beifalls.

Brauſend hängte ſich der Beifall an den

letzten Satz, als der Führer geendet hatte
Hell und ehern wie aus einem Munde jauchzte
dem Führer das Sieg-Heil ſeiner Ge
treuen entgegen. Dann erklingt, einem hei
ligen Gelöbnis gleich. das Lied der Deutſchen
und das Horſt-Weſſel-Lied. Heilrufe und
immer wieder Heilrufe huldigen dem Führer.
Tauſende von Armen ſtrecken ſich ihm ent
gegen. Der Führer drückt vielen alten er
grauten Kämpfern die Hand, ehe er den Saal
verläßt.

die Feier der Hiklerjugend
Bbaldur von Schirach: „lhr

München, 9. November. Ein Spalier
lodernder Fackeln empfing den Reichsjugend
führer Baldur von Schirach mit ſeinem
Stabe, den Obergebietsführer Klein die Gau
führerin des BDM, Hilde Königsbauer, an
den Stufen des Löwenbräukellers, an dem ſich
um Uhr abends Hitlerfungen und mädel
aus dem ganzen Reich als Vertreter all der
Jungen verſammelt hatten, die am Jahrestag
des 9. November 1923 von dem Stellvertreter
des Führers in den Orden der nationalſoziali-
ſtiſchen Partei aufgenommen werden. Jn den
Vorderreihen des Saales ſchimmerten die
weißen Bluſen der 600 BDM-Mädel, hinter
ihnen die braunen Reihen der 1200 Hitler
juüngen. Nach der Händel-Suite in GMoll be
grüßte Obergebietsführer Klein die Jugend
in der Hauptſtadt der Bewegung.

Der Reichsjugendführer betonte dann, den
Verſammelten ſei die höchſte Ehre widerfahren,
die das neue Reich zu vergeben habe. Sie
ſeien würdig und wert befunden worden, in
die Nationalſozialiſtiſche Partei aufgenommen
zu werden um das Werk fortzuſetzen, das die
Männer des 9. November 1923 mit ihrem Blut
beſtegelt haben. Aus der großen Zeit des
Kampfes um die Macht habe die Bewegung
gelernt, daß ſie nur von den Schaffenden des
Volkes getragen werde und daß die Be
wegung nur ſtark ſei in ſich ſelbſt.

müßt noch Grobes leisfen
Die Jungen ſollten ſich keiner Selbſttäuſchung
hingeben darüber, daß die Mächte, die einſt
gegen die nationalſozialiſtiſche Bewegung
ſtanden, nun wirklich überwunden ſeien. Niemand in der Welt werde uns helfen, wenn wir

uns nicht ſelbſt zu helfen bereit ſeien.
Auch die kommenden Jahre werden, ſo
fuhr der Reichsjugendführer fort, uns nur
ſchenken, was wir erarbeitet und erkämpft
haben. Auch in all den kommenden Jahren
wird die nationalſozialiſtiſche Bewegung
auf jeden einzelnen von Euch ſtützen müſſen,
und jeder von Euch wird mit der ganzen
Kraft des Glaubens und des Bekenntniſſes

ſich einſetzen müſſen.

Und wenn große Stürme über unſer Volk
hereinbrechen, dann wird ganz Deutſchland auf
Euch angewieſen ſein, und dann werdet Jhr
die Fahne mit der gleichen Liebe und Treue
verteidigen und behaupten müſſen wie die
Männer vom 9. November. Morgen ſchreitet
Euch ein Mann voran, der ſchon einmal den
Männern des 9. November vorangegangen iſt.
Jhrmüßtnoch Großes leiſten! Schaut
auf ihn, ſeid in der Zukunft die Träger ſeines
politiſchen Willens!

Vor der Uebertragung der Führerrede aus
dem Bürgerbräukeller hielt Obergebietsführer
Klein nochmals eine kurze Anſprache.

Zwei unblutige Hiege Italiens
Makolſe und. Gorrahei

Asmara, 9. Nov. Freitag haben die italieniſchen Truppen Matalle beſetzt, ohne Wider
ſtand zu finden. Sie bezogen unterhalb des
alten heute verfallenen italieniſchen Forts, das
im Jahre 1896 hatte geräumt werden müſſen,
Biwak. Ras Gugſa nahm im Namen Jtaliens
Beſitz von ſeinem Schloß Makalle. An der Süd
front iſt Freitag mittag Gorrahei von den
Jtalienern eingenommen worden. Sie haben
damit einen der wichtigſten ſtrategiſchen
Punkte in ihre Hand bekommen.

Unſer Sonderkorreſpondent Webb
Miller kabelt uns ergänzend aus Makaälle:
Nach der Erreichung des wichtigſten Zieles
des italieniſchen Vormarſches läßt ſich
aus gewiſſen Anzeichen ſchließen, daß die
Jtaliener nun ihre Linien allmählich zu den
Tälern des Takazze und GevaFluſſes im
Süden der Hochebene Tembine vorſchieben
werden. Wenn die beiden Flußtäler erreicht
ſind, dürfte eine neue Phaſe im italieniſchen
Vormarſch eintreten. Mit der Einnahme von
Gorrahei haben die Jtaliener das erſte wich
tige S Ziel an der Südfront erreicht,
auf das alle Operationen der letzten Woche in
dem mittleren und öſtlichen Teil der Ogaden
front abgeſtellt waren.

Eine Drahtmeldung aus Prag beſagt, die
tſchechiſche Regierung habe die ihn
einer abeſſiniſchen Beſtellung von 100 00

in ffolienischen Hänclen

Gewehren mit Bajonetten und 120 Mil
lionen Patronen im Werte von 22,5 Millionen
Kronen geſtattet.

23 Deutſche kehren heim

Cuxhafen, 9. November. Mit dem Dampfer
„UAſambara“ der Wöoermann-Linie kehrte
geſtern wieder eine Gruppe von Deutſchen, die
in Abeſſinien anſäſſig waren, in die Heimat
zurück, und zwar 23 Männer, Frauen und
Kinder.

Mit der „Uſambara“ iſt auch einer der
ſchwediſchen Ausbildungsoffiziere, Oberleut
nant Nyblom, zurückgekehrt. Seine Rück
kehr erfolgte, wie er ſagt, um Offizier der
ſchwediſchen Armee zu bleiben. Einige ſeiner
ſchwediſchen Kameraden ſeien in Addis Abeba
geblieben. Nyblom ſchätzt die Zahl der nach
europäiſchen Richtlinien ausgebildeten abeſ
ſiniſchen Soldaten auf 150 000 bis 200 000
Mann. Die kaiſerliche Garde, die nach
europäiſchen Geſichtspunkten durchaus als
wertvolle Truppe anzuſprechen ſei, ſei
bis jetzt noch nicht in den Kampf eingeſetzt
worden. Die Erfahrungen bei der Ausbildung
der Truppen ſeien recht gut geweſen. Die Abeſ
ſinier ſeien ſehr intelligent ünd ſtellten ſich in
denkbar kürzeſter Jeit von ihren Donner
büchſen auf die modernen Schußwaffen um.

Appell der Führerſchaft
München, 9. November.

des Reiches ſind Tauſende von Politiſchen Lei
tern und Dienſtgraden der Gliederungen nach
München geeilt. Sie alle, ſtellvertretende Gau
leiter, Kreisleiter, Reichs und Gauamtsleiter,
Führer der SA, SS, des NSKK, des Arbeits
dienſtes, der Hitlerjugend und die geſamten
Hauptſchriftleiter der Parteipreſſe, verſammel
ten ſich am Freitagabend im Zitkus-
gebäude, um die Uebertragung der Rede
des Führers aus dem Bürgerbräukellet mit

anzuhören. eDas Zirkusgebäude erſtrahlte im Lichte
der Scheinwerfer und Pylonen, die der grün
verkleideten Front des Baues mit ſeiner
Flaggengala ein feierliches Ausſehen verlieh
Durch das weite Portal leuchtete durch die
Reihen des Ehrenſpaliers den in muſtergülti
ger Ordnung einziehenden Formationen das
mächtige Hoheits zeichen des Reiches
auf der Tribüne entgegen. An den Wänden
prangte das flammende Rot, mit dem die Ein
gänge verkleidet waren, und das Grün der
tannenumwundenen und blumengeſchmückten
Säulen des gewaltigen Zirkusrundes gab dem
Ganzen einen feierlichen und würdigen Anblick

Auf der Bühne und zu ihren beiden Seiten
haben die Fahnenabordnungen bereits Auf
ſtellung genommen, und in kurzer Zeit haben
ſich die Ränge bis zum letzten Platz gefüllt,
als Gauleiter Wagner eintrifft.

Der Gauleiter erinnert an die ſchickſal
haften Stunden vom 8. und 9. November 1923
ruft aber auch die Erinnerung wach an den
Hohn und Spott, die damals alle trafen, die
bei Adolf Hitler ſtanden auch die 16 Kame
raden, die die Todesſchüſſe empfingen.

„Wenn nun in dieſen Tagen in den Stra
ßen Münchens Männer marſchieren im ein
fachen Braunhemd ohne Kopfbedeckung und
Dienſtabzeichen, ohne Orden, nur geſchmüct
mit dem Blutorden der Partei, dann denke
jeder daran Das war einer von

enen, die damals dabei geweſen ſind! Und
wenn dieſe Männer nicht geweſen wären
dann wäre der Opfertod der 16 Gefallenen
umſonſt geweſen. Darum, Kameraden, ehr
die Alken Kämpfer! Oft ſchon ſchien
es, als ob ſie in Vergeſſenheit geraten ſollten
das aber darf nicht ſein, weder hier noch
anderwärts

Der Gauleiter ließ dann vor ſeiten z
hörern die Ereigniſſe der Freitagnacht m
des Samstag vorüberziehen und ſagte den
Schluß Die Geſchehniſſe dieſer Tage wert
in der Tradition der Partei weiterleben un
ſie werden in die Seele des Volkes gepf t
werden auch für die kommenden Geſchlechter
Ewig iſt unſer Deutſchland und ewig iſt
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung. w
iſt das Werk Adolf Htilers! tenMit Spannung und in tiefer Ergrifſen
heit folgten dann die Tauſende von n
der Partei aus dem Reich der Uebertrag et
der Feierlichkeiten aus dem Bürgerbräuke or
Dann ſammelten ſich die Teilnehmer in h
mationen und nahmen zum Jug ſenherrnhalle durch die Karl und Lu
ſtraße Aufſtellung.

geiſterung folgten rdie hier verſammelten 1200 Hitlerjun ührers.
500, M Mädel den Worten des J end
Mit leuchtenden Augen nahm dieſe it dem
hier die Worte des Führers auf, m
Willen, ſeinem Befehl getreulich zu

Regiment
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der Skahlhelm hat ſein Ziel erreicht
geldte verfügt die Auflöſung des A5d5B Ein Brief des Führers

Verlin, 9. November. Der Führer und
ſhetanzler hat an den Bundesführer des

es S (Stahlhelm) folgendes vom 7. Nov.
Werte Schreiben gerichtet:

t dem heutigen Tage iſt der NeuaufbauNnſchen Wehrmacht durch die Ver
ung des eingezogenen erſten Rekrutenanges, auf das Dritte Reich und ſeine

gekrönt worden. Die deutſcher macht iſt damit wieder für alle Zu
die Trägerin der deutſchen

und die Hüterin ihrer Tradi-
jon. Geſtaltender Wille und Ausdruck der
hen Macht iſt die Partei. Unter
Jeſen Umſtänden halte ich die Vorausſetzungen
t eine Weiterführung des „Stahlhelm“ als
t mehr gegeben. Denn das Ziel
d Stahlhelm war, die Tradition des alten
eeres zu hüten und ſie zu verbinden mit dem
teben nach der Wiederherſtellung eines
arken Reiches, das in einer neuen Wehr

nacht den eigenen ſicheren Schutz und Schirm
ſeiner Freiheit beſitzen ſoll.

Run, nach der Erreichung des Zieles, möchte
ich Ihnen als dem Führer des Stahlhelm-
Bundes und allen ſeinen Angehörigen auf
richtigen Dank ſagen für die Arbeit und die
roßen Opfer, die Sie gebracht haben imieſte dieſes Jdeals.
Um den alten Mitgliedern des NSDFB,

die ſchon vor der Machtübernahme für die
Befreiung des Reiches gekämpft haben, die
Möglichkeit zu geben. an dem weiteren
Fingen um die Ausgeſtaltung des national
ſoſialiſtiſchen Dritten Reiches teilnehmen zu
können, hebe ich für dieſe die ſonſt beſtehende
allgemeine Mitgliedsſperre der NS

auf. Die Uebernahme ſolcher alter
Slahlhelmmitglieder kann nicht korporativ,
ſondern nur durch Einzelanmeldun-

en erfolgen. Außer den allgemeinen Benungen für die Aufnahme in die NSDAP
und ihre Gliederungen, der SA, SS, des
KSKK, erachte ich noch beſondere Ueberein
kommen für notwendig, die mit dem Wiehe
ſhazmeiſter bzw. mit den Führern dieſer
Gliederungen auszumachen ſind.

Die letzte Entſcheidung über die Aufnahme
in die NSDAP trifft der Reichsſchatzmeiſter
im Einvernehmen mit den zuſtändigen Hoheits
trägern der Partei (Gauleiter, Ortsgruppen
leiter uſw.)) Ueber die Aufnahme ehemaliger
Stahlhelmer in die SA entſcheidet der Stabs
e der SA. Ueber die Aufnahme ehemaliger

tahlhelmer in die SS entſcheidet der Reichs
führer SS. Ueber die Aufnahme ehemaliger
Stahlhelmer in das NSKK entſcheidet der
Korpsführer des NSKK. Dieſen werden nach
pflichtgemäßem Ermeſſen entſcheiden

ti

Am jenen Mitgliedern des Stahlhelin, die
nicht den Willen zur politiſchen Tätigkeit und
Mitarbeit in ſich empfinden, die Möglichkeit
einer Fortführung der Pflege ihrer ſoldatiſchen
Erinnerungen zu geben, empfehle ich den
Eintritt in den Kyffhäuſerbund.

Die Liquidation des NSDFB (Stahlhelm)
und ſeiner wirtſchaftlichen Einrichtungen und
Unternehmungen hat durch die Bundesführung
der deren Beauftragten zu erfolgen. Der
Reichsſchaßmeiſter der NSDAP iſt bereit, bei
dieſer Liquidation ausſchließlich beratend mit
züwirken, allein ohne jede Uebernahme ſich
araus etwa ergebender vermögensrechtlicherVerpflichtungen.

Indem ich Jhnen, Pg. Seldte, und Jhren
einſtigen Mitkämpfern noch einmal für Jhre
große idegliſtiſche Arbeit und die vielen Opfer
n Wiederaufrichtung eines neuen Reiches
anke, bin ich zugleich überzeugt, daß die Ge
ſchichte auch in fernen Zeiten dieſen Beitrag
zur Erhebung der deutſchen Nation nie ver
weſen wird. Die Würdigung muß aber eine
umſo höhere ſein, je einheitlicher und ge
ſhloſſener das Reſultat aller Anſtrengungen

iederaufrichtung eines neuen Reiches
rd.

n heute daher vielen ehemaligen Stahl
Anmitgliedern als ein ſchweres Opfer er
einen mag, iſt nichts anderes, als die ge

igtrihe Aufwertung der bisherigen
m eit und Leiſtungen. Denn vor der Zukunft
t eres Volkes werden wir nur dann gut be
r ſt können, wenn es uns gelingt, das

te Uebel deutſcher Zerſplitterung nicht als
Page zug unſeres Weſens weiter zu erhalten,

L er zu überwinden.
in Volk, ein Rei i iti illeund ein Shwerr Reich, ein politiſcher Will

a nd Ihre Mittämpfer bitte ich nun
waltin ter mitzuhelfen an dieſem ge

gen Werk deutſcher Lebensbehauptung.

(gez.) Adolf Hitler.

Seldtes Dank
gut Bundesführer des NSDFB (Stahl
ler tete an den Führer und Reichse daraufhin folgendes Antwortſchreiben:
beatn Führer! Mit aufrichtiger Dankbarkeit
hre eng den Empfang Jhres heutigen

r mir danken Jhnen meine Kameraden
Vorte 528 (Stahlhelm) für die hochherzigen
des 8 er Anerkennung, die Sie dem Kampfe
hin der für die innere und äußere Be

ieſer der deutſchen Nation gezollt haben.
und fr unſer aller Dank iſt umſo herzlicher
pidalendiger, als er dem Manne und Front
innere gilt, der dem deutſchen Volk ſeine
hat die d äußere Freiheit wieder geſchenkt
hoher in der rer der Wehrdütch gen lebendigſten Ausdruck fand. Hier
Stahlh at auch das Wollen und Ringen des

elms den Abſchluß gefunden, den

meine Kameraden und ich alle Zeit mit
heißem Herzen und nach beſtem Wiſſen undGewiſſen etſrebt haben.

Meine Kameraden und ich ſind beſonders
dankbar dafür, daß Sie die Reinheit unſeres
Wollens anerkennen, indem Sie den An-
gehörigen des Stahlhelm den Eintritt in die

artei und ihre Gliederungen ermöglichen.
Wonn an dem hiſtoriſchen Tag durch Jhren

Befehl die wiedererſtandene Wehrmacht die
von Jhnen gegebene Fahne aufzieht, ſo wollen
wir alten Kameraden des NSDFB (Stahl
helm) es als einen ſymboliſchen Akt anſehen,
wenn wir am gleichen Tage unſere alte
Fahne einziehen und unſere Ziele für

erreicht erklären. Wir tun dies mit dem
Dank des Kämpfers, der es noch erleben darf,
daß ſeine Ziele und Jdeen Erfüllung und Ge
ſtaltung fanden.

Jch danke Jhnen nochmals für das Wohl
wollen und die Anerkennung, die Sie meinen
Kameraden und dem Bunde zuteil werden
ließen.

Jch melde Jhnen hierdurch, mein
Führer, die von mir befohlene Auflöſung
des NS- Deutſchen Frontkämpfer-
bundes (Stahlhelm).

Heil Hitler!
(gez.) Franz Seldte.

Der Bundesführer an ſeine Kameraden
Berlin, 9. November. Franz Seldte hat

weiterhin an ſeine alten Stahlhelm- Kameraden
einen Aufruf gerichtet, in dem er zunächſt noch
einmal dem Führer Adolf Hitler für die ehren
den Worte der Anerkennung und dafür, daß er
die Partei den alten Kameraden öffnet und
ihnen die Zugehörigkeit zu der von ihm ge
ſchaffenen Bewegung ermöglicht. Es heißt dann

Als die Gründer des Stahlhelm am 13. No-
vember 1918 zu Magdeburg ſich gelobten, un
geſäumt und unerſchüttert den Freiheitskampf
gegen innere und äußere Feinde aufzunehmen,
müßte aus dem Erleben des Krieges und aus
dem Frontgeiſt heraus die Gründung eine
ſoldatiſche ſein. Wir ſtellten keine poli
tiſchen Ziele auf, ſondern erhoben die ſoldati
ſche Forderung nach der Wehrhoheit mit ihrer
allgemeinen Dienſtpflicht. Faſt 300 tote
Kameraden und weitere über 4000
verwundete Kameraden mußte der
Bund auf ſeinem ſchweren Wege verzeichnen.
Wir haben dann unſerem Wege eine neue
Richtung gegeben als der Führer und Front
ſoldat Adolf Hitler ſeine nationalſozialiſtiſche

Bewegung zum Siege führte. Wir ſchwenkten
ein.

Mit dem Wiedererſtehen der Wehrmacht iſt
die Aufgabe des NSDFB (Stahlhelm) erfüllt.
Um ſo mehr als die Armee keine neue Armee
iſt, ſondern jene ruhmvolle, ſtolze Armee, die
wir mitbildeten, die für ſich in Anſpruch nehmen
kann, Trägerin und Hüterin einer einzigartigen
Tradition zu ſein. Wir alten Stahlhelmkame
raden rollen unſere Fahne ein am 7. November
1935, wenn am gleichen Tage die neue vom
Führer und Oberſten Befehlshaber der Wehr-
macht verordnete Kriegsflagge der deutſchen
Wehrmacht am Maſte aufſteigt.

Jch danke allen Kameraden für ihre Kame
radſchaft, für ihre Arbeit, ihren opferbereiten,
ſelbſtloſen Einſatz und für ihre Treue für den
Bund, für das Reich, für den Führer. Möge
unſer Geiſt der Front und der Kameradſchaft
immer der Geiſt der deutſchen Wehrmacht ſein
und bleiben, damit ſie immer für den deut
ſchen Führer und für das deutſche Volk Schutz
und Trutz in Friedenszeit und in Notzeit iſt.

Der Mordprozeß Alberding
Die ersfen Zeugenvernehmungen

Rudolſtadt, 9. November. Jm Mordprozeß
Alberding e vernahm das Rudolſtädter
Schwürgericht am 2. Verhandlungstage die
erſten Zeugen. Durch die Ausſagen des Wei
marer Kriminalrates, der die Ermittlungen
in der Mordſache leitete, kamen noch einmal
die bei der Auffindung der Leiche gemachten
Feſtſtellungen zur Sprache. Der mediziniſche

achverſtändige Prof. Gieſe (Jena) äußerte
ſich eingehend über die Leichenunterſuchung.
Bei dem Toten habe es ſich um einen 21- bis
22jährigen Menſchen gehandelt, während Al-
berding 32 Jahre alt iſt. Aus der Tatſache
der Geſichtszertrümmerung und der abgehack
ten Füße der Leiche ſei auf Grund der krimi
naliſtiſchen Erfahrungen zu folgern, daß der
Tote keine Aehnlichkeit mit Al-
berding aufwies.

Dann wurde die Frau des Angeklagten
vernommen. Sie kann ſich auf vieles angeb
lich nicht mehr beſinnen, und erſt auf Vor
halten des Vorſitzenden gibt ſie dieſes und
jenes zu. Bezeichnend für die Moral des An
geklagten iſt die Antwort, welche die Frau
auf die Frage, wovon ſie eigentlich gelebt
habe, gab. Frau Alberding erklärte, ſie habe
eine reichliche Unterſtützung vom Wohlfahrts-
amt erhalten, aber auch von ihrem Geliebten,
einem jetzt in Marburg lebenden Arzt, habe
ſie Geld bekommen. Als ihr Mann hinter das
Verhältnis gekommen ſei, habe er dem Arzt
mit einer Klage gedroht, davon aber Abſtand
genommen, als ihm von dem Mann 3000 Mark
gegeben wurden.

Die Vernehmung der Zeugen wird am
Sonnabend fortgeſetzt.

Skaviſtys gute Beziehungen
Peinliche Veberraschungen vor dem Pariser Gericht

Paris, 9. November. Die Donnerstagver
handlung im StaviſkyProzeß erreichte ihren
Höhepunkt mit der Vernehmung des Ange
klagten Cohen, der im ſtädtiſchen Leihhaus
von Bayonne als Schätzer von Schmuckſachen
und Edelſteinen angeſtellt war.

Cohen, der im Verlauf der Vernehmung
zugegeben hat, für etwa 15 Millionen Franken
Schmuckſachen überſchätzt zu haben, verbreitete
ſich ſo eingehend über die Beziehungen Staviſ
kys zu Parlamentariern und beſonders zur
Polizei, daß das Gericht eine zuſätzliche
Unterſuchung anordnete. Er ſei häufig
beauftragt worden, den Parlamentariern
Schmuckſtücke als Geſchenke zu über
reichen, ſo u. a. dem ehemaligen Arbeits
miniſter Francois Albert, der inzwiſchen
verſtorben iſt. Um ſein Gewiſſen zu entlaſten,

habe er einen anonymen Brief an die Polizei
geſchrieben, indem er die ganze Betrügerei auf
gedeckt habe.

Zu ſeinem größten Erſtaunen ſei Staviſky
wenige Tage ſpäter mit dem Original zu ihm
gekommen und habe ihm erklärt, wenn er den
Schreiber dieſes Briefes ausfindig mache,
würde er mit ihm abrechnen. Dieſe Ausſage,
die darauf ſchließen läßt, daß Staviſky ſehr
en ge Beziehungen zur Polizei unterhielt,
veranlaßte das Gericht gleichfalls du Anord
nung weiterer Unterſuchungsmaßnahmen. Man
will ferner verſuchen, feſtzuſtellen, wer Staviſky
den parlamentariſchen Polizeiausweis ver
ſchafft hat, der es ihm beiſpielsweiſe erlaubte,
bei Pferderennen ſeinen Kraftwagen auf dem
dem Staatspräſidenten vorbehaltenen
Parkplatz abzuſtellen.

Kingsford 5mith wird vermißt
Singapore, 9. November. Vergeblich

wartet man hier auf die Ankunft des Auſtra
lienfliegers Kingsford Smith, der
Donnerstag in Alahabad eingetroffen war
und nach einſtündigem Aufenthalt nach
Singapore weiterflog. Man hegt über
ſein Schickſal die ernſteſten Befürch
tungen, da über dem Meeresbuſen von
Bengalen plötzlich ein ſchwerer Sturm aufge
treten iſt.

Beſonders ſtieg die Beſorgnis, als C. J.
Melroſe, der ebenfalls nach Auſtralien unter
wegs iſt, Freitag mittag ankam und erzählte,
daß er beim Ueberfliegen der Maſchine von
Kingsford Smith etwa 250 Kilometer von der

Küſte entfernt geſehen habe, wie Flammen
aus dem Auspuff des Flugzeuges
herausſchoſſen. Freitag abend ſind Flugzeuge
ausgeſandt worden, um Smith zu ſuchen.

Schlangenplage in Vurma

Amſterdam, 8. November. Nach einer Mel
dung aus Rangoon wurde in Auswirkuncçder Ueberſtrömungen in Burma das Dorf
Yandoon von einer Unzahl Schlangen heim
geſucht. Jn manchen Häuſern wurden über
30 Schlangen feſtgeſtellt. Die Bewohner haben
regelrechte Säuberungskolonnen ausgerüſtet.
Mit Stöcken wurden bisher 5000 Nattern
und 20 Kobras erſchlagen.

Ein lehßtes Wort
Mit der Auflöſung des Stahlhelm hat eine

Organiſation zu beſtehen aufgehört, die, aus
frontſoldatiſchem Geiſt geboren, in mancher
Stunde des Kampfes um das neue Reich an
der deutſchen Wiedererſtehung entſchei«
dungsvolle Mitarbeit geleiſtet hat.
Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, trug
ebenſo in ſeiner Bezeichnung das Kennzeichen

einer zeitlichen Beſchränkung ſeiner Aufgabe
wie in den Zielen, die er an ſich ſtellte, den
wehrhaften Geiſt des alten Deutſchland
aus dem marxiſtiſchen Niederbruch zu retten.
Er kann mit tiefer Befriedigung heute, am
Tage ſeiner Auflöſung, ein Deutſchland vor
ſich ſehen, in dem dieſe ehrwürdigen Tradi
tionen alten deutſchen Soldatentums ſich ver
binden mit dem Geiſt einer neuen Zeit.

Und wenn jene Traditionen hochgehalten
werden, dann wird man ſtets ehrenvoll jener
Militärorganiſation gedenken, die in der Zeit
des Niederbruches die alten Fahnen hoch
gehalten hat, und man wird nicht vergeſſen
die großen Tage des Kampfes
gegen den Young-Plan, die Tage der
Harzburger Front und des 30. Januar 1933,
in denen die grauen Kolonnen des Stahlhelm
ſich anſchloſſen den Sturmabteilungen der
NSDAP und mithalfen, einer neuen Zeit
die Bahn zu brechen. Sie haben damit ihren
Namen in das Buch der Geſchichte der deutſchen
Erhebung eingetragen.

Ein in ſich abgerundetes großes Werk an
der inneren Feſtigung des deutſchen Menſchen

iſt abgeſchloſſen worden. Die Partei
wird die Erinnerung an den „Stahlhelm“
immer als einen Anſporn empfinden für ihren
Kampf um die Erhaltung des ſoldatiſchen
Geiſtes der Nation und die Tradition jener
Millionen unbekannter Kämpfer gegen das
Novemberdeutſchland ehren und hochhalten.

Deutſcher Schritt in Brüſſel
Berlin, 9. November. Die deutſche Ge

ſandtſchaft in Brüſſel iſt beauftragt worden,
aus Anlaß des Lütticher Ausbürgerungsur
teils vom 24. Oktober bei der belgiſchen Re
gierung Vorſtellungen zu erheben.

r

Das Präſidium des Memelländiſchen Land
tages wurde Freitag mittag vom Gouverneur
Kurkauskas empfangen.

England drohen neue Arbeitskämpfe

London, 9. November. Mitten im Wahl
kampf ſteht England vor der Möglichkeit des

r Arbeitskampfes ſeit 1926.
Im 11., 12. und 13. November, alſo drei Tage

hintereinander, wird in ſämtlichen Berg
werken Großbritanniens darüber abgeſtimmt,
ob die Exekutive der Gewerkſchaft das Recht
erhalten ſoll, einen Kohlenarbeiter-e ſt im ganzen Land zu erklären,
alls ſich dies notwendig erweiſen ſollte zur

Durchſetzung der Gewerkſchaftsforderungen
eines nationalen Lohnabkommens und einer
täglichen Lohnerhöhung um zwei Schilling.

Das Reſultat dieſer Abſtimmung dürfte
erſt etwa acht bis zehn Tage näch der
Abſtimmung bekanntgegeben werden. Man
iſt aber in Arbeiterkreiſen feſt davon über
zeugt, daß die Gewerkſchaftsführung die ver
langte Vollmacht erhalten wird. Eine ganze
Epidemie von „wilden“ Streiks in Schottland
und in Südwales gilt als ein Beweis für
die zunehmende Mißſtimmung in den Kohlen
bezirken,

n

Das Bundesgericht von Baltimore erklärte
das vom Kongreß angenommene Geſetz gegen
die HoldingGeſellſchaften für verfaſſüngs
widrig. Der Spruch ſtellt einen neuen ſcharfen
Verſtoß gegen New Deal dar.

Wildweſt im Stagk Ohio
Neuyork, 8. November. Jm Staat Ohio,

und zwar auf der Bahnſtation Garrettsville,
ereignete ſich am Donnerstag ein Ueberfall
auf den Poſtwagen eines Perſonenzuges, der
ſeinesgleichen ſucht. Während des kürzen Auf

Aufregung Warum denn
auf Kaffee Haag umstellen!

enthaltes des Zuges erſchien plötzlich eine
Gruppe von fünf Männern auf dem Bahn-
ſteig, die bis an die Zähne bewaffnet war. Die
Leute brachten ſofort die mitgeführten
Maſchinengewehre in Stellung und
drangen mit gezücktem Revolver in den Poſt
wagen des Zuges ein. Sie ſchoſſen ſofort
um ſich, ergriffen ſechs Poſtſäcke, ſprangen aus
dem Wagen heraus Und in ein bereitſtehendes
Auto hinein und entkamen. Der Raub hatte
ich mit einer ſolchen Schnelligkeit abgeſpielt,
aß die meiſten Fahrgäſte des Zuges nichts da

von bemerkt hatten. Lediglich ein paar Per-
ſonen auf dem Bahnſteig, etwa ein Dutzend
n de hatten den Vorfall beobachten
önnen.

Jn den geraubten Poſtſäcken befanden ſich
Lohngelder, in einem der Säcke minde-
ſtens 960900 Mark Bankgelder, in einem
anderen Sack, wie vermutet wird, 174000
Mark. Weiter ſind in den geraubten Poſt
v noch andere wertvolle Poſtſachen ent
alten.
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9 November 1935

Kleine Freude
Hie Tage gehen hin ein Glied greift in

das andere der Alltagskette des Jahres. Jede
Stunde bringt ihre eigene Sorge, ein jeder
winzige Augenblick ſtellt die Forderung nach
einem kleinen Geſchehen, einer Mühe, einer
Pflicht.

In einem Hauſe geſchieht geringes und
roßes zur gleichen Zeit dort ſtirbt ein
enſch, hier wird ein Brief geſchrieben, in

einer dritten Wohnung weint um nichts ein
Kind. So plaudert ſich das Leben weiter.

Dann und wann holt Gottes Schickſal tief
gtem und ein Zittern läuft über die Wellen
der Menſchen und alle Dinge ziehen für eines
ulſes Länge einmal tiefere und weitere
reiſe. Dann herrſcht wieder der gleichmäßige

Takt der Hämmer und Herzen im Alltag.

Man iſt nicht unzufrieden, aber es könnte
beſſer ſein beteiligter, wichtiger, wacher!
Manchmal iſt man ſchon am frühen Morgen
müde und fragt ſich wohl Was ſoll das alles
Sechs Tage Arbeit der Sonntag wieder

ſechs Tage, ab und zu ein Feſt oder einehie jahrelang, lebenslang
Plötzlich man iſt eigentlich noch gar nicht
fertig mit dieſen Ueberlegungen! muß man

Vielleicht nicht gleich aus vollem
Halſe nur mit den Augen. Es kann ſein,
daß der Nebenmann am Schreibtiſch mit rüh
render Andacht und Jntenſität ſeinen Bleiſtift
ſpizt und man denken könnte, er behobelt die
Unzulänglichkeiten der Welt oder man findet
einen ganzen Pfennig, ein kleines Kätzchen
begegnet einem auf der Treppe, ſchmeichelt und
will gelobt ſein, oder zahllos ſind die klei-
nen Freuden im Alltag!

Plötzlich iſt man erwärmt, verwandelt, man
muß lächeln, muß irgendetwas Gutes tun und
die kleine, helle Freude, die ſo urplötzlich zu
uns gekommen iſt, weitertragen und teilen
mit dem erſten Beſten, der einem begegnet.
Dabei iſt eigentlich nichts geſchehen. Den

noch iſt man mit einem Schlage ein Menſch
geworden. der zu den unmöglichſten Dingen
Ja ſagen könnte man iſt beſchenkt worden
und möchte wiederſchenken. Es iſt plötzlich
gleichgültig. daß der Tag weitergeht man will
den Tag, ſamt ſeinen widerwärtigen und ge
normten Gleichniſſen, man erkennt auch in
ihnen ein Geſetz und ordnet ſich mit gutem
Mute ein.

Alles durch eine kleine Freude! eob.

Feldmütze mit Hoheiksabzeichen

Der Oberbefehlshaber des Heeres hat an
er daß die verkleinerte Form des für
ie Feldbluſe eingeführten Hoheitsabzeichens

von nun an auch an den Feldmützen zu
tragen iſt. Bisher befand ſich das Hoheits
abzeichen nur an den Dienſtmützen mit dem
Schirm. An der Feldmütze für Offiziere und
Beamte iſt das Hoheitsabzeichen aus Alu
miniumgeſpinſt auf feldgrauer Unterlage, für
untere Beamte aus weißer Baumwolle auf
eldgrauer Unterlage gewebt zu tragen; an der
eldmütze für Unteroffiziere und Mann

chaften iſt es wie für die unteren Beamten
vorgeſehen.

Weiter wird eine neue Herſtellungsart des
Eichenlaubkranzes für die Feld
mützen verfügt, die die bisherigen Eichen
laubkränze und Metallkokarden erſetzen ſoll.
Die Reichskokarde an der Feldmütze bleibt
neben dem Hoheitsabzeichen beſtehen.

Fahrkermäßigung für Keſerveoffiziere

Nach Vereinbarung mit der Deutſchen
An erahn dürfen von ſofort ab, wie der
eichskriegsminiſter mitteilt, die Offiziere

und Wehrmachtsbeamten des Be
Urlaubtenſtandes während der Ableiſtung ihrer militäriſchen Uebungen Arbei
terrückfahrkarten 3. Klaſſe zum
halben Fahrpreis nach den Beſtimmungen des
deutſchen Eiſenbahnperſonentarifs in Anſpruch
nehmen. Nähere Auskunft und Antragsfor
mulare geben die Fahrkartenausgaben.
v Für die aktiven Offiziere und Wehrmachts
eamten iſt die Jnanſpruchnahme vonrbeiterrückfahrkarten bereits ſeit Jahren ge

ſtattet. Für Unteroffiziere und Mannſchaften,
guch ſolche des Beurlaubtenſtandes während

e Ableiſtung ihrer militäriſchen Uebungen,
es keine Arbeiterrückfahrkarten. Dafür

aben dieſe Wehrpflichtigen bei Urlaubsreiſen
ſeſen Vorzeigen ihres Urlaubsſcheines und
d Truppenausweiſes Anſpruch auf eine

ilitärfahrkarte, die billiger iſt als eine
rbeiterrückfahrkarte.

Feſtgokkesdienſt in der Ulrichskirche

Zum (52. Geburtstag D. Martin Luthers

In der Ulrichskirche findet am Sonntag
n 20 Uhr ein liturgiſcher Feſtgottesdienſt
mläßlich des 452. Geburtstages D. Martin
uthers ſtatt. Liturg iſt Sup. D. Hellwig.

wen ſpielt Organiſt We u. Chorgeſänge
z en von der Vereinigung halliſcher Kirchen

hen geboten. Die muſikaliſche Geſamtleitung
t Chorleiter immer.

DE GAUSTADT.
Eine Kneipzange und esläßtſichleben

Geſchichte eines Fahrraddiebes Ueber 100 Räder in kurzer Zeit verkauft

Fahrraddiebſtähle wird es immer geben.
Es iſt ja auch ſo einfach. Man nimmt ein
herumſtehendes Rad, ſchwingt ſich drauf, iſt
ſchnell verſchwunden und bei einigermaßen
Geſchick finden ſich immer Hehler oder ähn
liches Volk die natürlich weit unter Wert

immer ſolche geſtohlenen Räder abnehmen.
Bei uns in Mitteldeutſchland das mit
ſeinen zahlreichen Jnduſtrieanlagen ein Gebiet
ſtärkſten Radfahrverkehrs iſt, ſind die Möglich
keiten hierfür beſonders günſtig.

Nun hat die halliſche Kriminalpolizei
wieder einen guten Fang auf dieſem Gebiete
gemacht. Sie war dem 2l jährigen Kurt
Lehnert aus Halle ſchon einige Zeit auf
der Spur und nun hat ſich ſein Geſchick erfüllt;
denn die Strafe, die auf ihn wartet, wird
nicht gering ſein.

Ein wählerischer Speziodlist
Lehnert, als Spezialiſt im Fahrraddiebſtahl,

war allmählich ſehr wähleriſch geworden.
Nur gute und neue Räder ließ er mitgehen.
Die Art, Fahrräder in ſeinen Beſitz zu bringen,
war eigentlich nicht ſehr unterſchiedlich zu der
auf dieſem Gebiet üblichen. Vor öffentlichen
Gebäuden und an belebten Verkehrspunkten
ſtellte er ſich auf die Lauer, und da es immer
noch viele leichtſinnige Leute gibt, fiel es nicht
ſchwer, ſich Räder zu holen. Aber auch ver
hältnismäßig gut geſicherte Fahrräder ließ er
mitgehen. Nach und nach hatte er ſich ent
ſprechende Werkzeuge angeſchafft, von denen
beſonders eine prima Kneipzange klein und
ſehr handlich ſein Hauptinſtrument war.
Nur wenige Sekunden genügten, um auch
mittelſtarke Ketten wie uns der Kriminal
aſſiſtent es vormachte zu zerſprengen.

Auf Hehler ist kein Verlab
Aber die Art, wie Lehnert die Räder

abſetzte, war neu. Jedesmal, wenn er ein
Rad geſtohlen hatte, ging er in eine weniger
verkehrsreiche Straße und ſprach dort entweder
Leute an oder ging einfach in irgendwelche
Häuſer hinein, fragte nach einem angeblich
dort wohnenden Fahrradhändler, kam auf dieſe
Weiſe ins Geſpräch und verſtand es dann, die
Betreffenden in eine Unterhaltung zu ziehen,
in der er von ſeiner Einberufung zur
Wehrmacht erzählte. Er müſſe nun ſein Fahr
rad verkaufen und bot es ſchließlich für eine
verhältnismäßig geringe Summe an. Bei
ſeinen Verkäufen beſchränkte er ſich übrigens
nicht nur auf Halle ſondern er ging auch
in die wähere Umgebung. Oft gab er
beim Verkauf tatſächlich ſeinen richtigen
Namen an; aber in den meiſten Fällen nannte
er ſich mit einem der häufig vorkommenden
Namen.

Um denjenigen, die von Lehnert gekauft
haben, das Erkennen ihres Fehlers leichter zu
machen, geben wir eine Perſonalbeſchre i
bung. Lehnert iſt 1,75 Meter groß, von
ſchlanker Geſtalt, hat dunkelblondes dichtes
Haar, ein ſchmales blaſſes Geſicht, leicht vor
ſtehende Backenknochen, etwas buſchige Augen

denn jetzt iſt noch Zeit,

brauen und lückenhafte Zähne. Er trug meiſt
einen dunkelblauen Jackettanzug mit dunkel
blauer langer Hoſe, eine blaue Regattamütze,
braune Halbſchuhe und einen ſchwarzen Lederol
Dartt oder auch einen dunkelbeige Sommer-
mantel.

Das „Geschäft“ ging gut
Wie die Kriminalpolizei bisher

feſtſtellen konnte, beträgt die Zahl der ent
wendeten Räder beſtimmt über Hundert. Ein
Teil iſt auch ſchon herbeigeſchafft. Aber der
größte Teil fehlt noch. An alle Leute, die von
dieſem Manne ein Rad gekauft haben, geht
daher die Mahnung ſich umgehend beim
3. Kriminalkommiſſariat zu melden:

ſich vor Strafe zu
ſchützen. Jn dieſem Zuſammenhang wird
darauf hingewieſen, daß die Polizei jeweils
alle als Verluſt gemeldeten Räder genau
regiſtriert und höchſtwahrſcheinlich ſowieſo
bald die Abnehmer Lehnerts finden wird, falls
dieſe ſich nicht ſelbſt melden. Lehnert hat
übrigens die Räder immer zu Preiſen zwiſchen
15, und 25, RM. verkauft und es läßtſich denken, daß er bei der großen Zahl ganz
gut hat leben können. Er hat von den „Ein
nahmen ſeine Braut unterhalten, die zwei
uneheliche Kinder von ihm hat. Er
verkehrte auch häufig in beſſeren Lokalen.

er ſollte dem Publikum wieder ein
mal als Warnung dienen die Räder beſſer zu
ſichern. Beſonders ſollte man ſich es abge
wöhnen, bei auch nur ganz kürzen Beſorgungen
das Fahrrad überhaupt nicht anzuſchließen. Auf
jeden Fall muß das Rad ſo geſichert ſein, daß
ein Dieb längere Zeit zur Zerſtörung des Ver
ſchluſſes braucht.

Ueberhaupt ſollte man mehr auf die Räder
achten, denn beſonders ſtehlen die Diebe Fahr
radzubehörteile nur zu gern. Ein ein
faches Verſchrauben genügt jedenfalls nicht,
ſondern der Schraubengang muß vernietet wer
den. Auch Diebſtähle von Gepäckſtücken
auf Fahrrädern kommen noch viel zu häufig
vor. Ebenſo wie Kraftfahrzeuge häufig offen
bleiben und ſo Gelegenheit zu Diebſtählen
geben. Aber auch ganze Kraftfahrzeuge
ſelbſt ſoll man nicht einfach ſtehen laſſen. Jn
letzter Zeit ſind in Halle allein vier Motor
räder geſtohlen worden, die die Kriminal
polizei aber wieder herbeigeſchafft hat und
deren Diebe geſchnappt wurden. well

Ein Kraftwagen wurde geſtohlen

Am Donnerstag wurde in Halle in der
Hindenburgſtraße in den Abendſtunden
ein Kraftwagen geſtohlen. Es handelt ſich um
einen DKW-Meiſterklaſſe 35 mit der
Kennummer M 36 829, eine Kabrioletlimoſine
mit blauer Karoſſerie und ſchwarzen Kotflügeln,
von denen der linke vordere leicht verben“! und
der linke hintere an der Unterſeite Schweiß
ſtellen zeigt. Das uPblikum wird zur Mithilfe
bei der Fahndung nach den Dieben aufge
fordert. Angaben werden erbeten an die
nächſte Gendarmerieſtation.

Aufnahme: „MN8Z“Bilderdienſt
Ehrenwache für die Gefallenen der Bewegung

Halle ehrt seine beiden Helden, die für das Vaterland durch Mörderhand gefallen sind.
Seit gestern abend steht an den Stellen, wo Otto Küfner und Walter Steinbach ihr
Leben lassen mußten, je eine Ehrenwache der SA neben der ausgebreiteten, von Blumen-
schmuck umgebenen Hakenkreuzfahne. Unser Bild zeigt die SA-Ehrenwache in der

Großen Märkerstraße, an dem Platze, an dem Walter Stembach gefallen ist.
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5A greift an!
Eine große WHWeVeranſtaltung führt

am 17. November der Sturmbann III der
SAReſerve R 36 in ſämtlichen Räumen des
Stadtſchützenhauſes durch.

Bereits kurz nach der feierlichen Eröffnung
des Winterhilfswerkes 1935/36 durch den
Führer rief die Brigade 38 des hieſigen
Standortes im Rahmen eines großangelegten
SAKonzertabends zum Kampfe gegen die Not
des Winters auf.

Der Sturmbannlll der Standarte
R 36, der im Norden der Stadt ſteht, trägt
als erſte SA-Einheit in Halle den Kampfruf
weiter und ladet die Parteigenoſſen, die SA
und die ſonſtigen Gliederungen der Partei und
alle Volksgenoſſen herzlich ein. mit ihm zu
ſammen gegen die Not des Winters als ein
einig Volk einzuſtehen. Zu dieſem Zweck ver
anſtaältet der Sturmbann einen großen SA-
Abend. Die Verbundenheit der Bevölkerung
mit ihrer SA als der unbedingten un

Fahnen heraus auf Vollmast
zur Feier des 9. November

glaubensſtarken Einſatz- und Schutztruppe der
Bewegung kommt in der Abendfolge deutlich
zum Ausdruck. Jn ihr wird der Geiſt der SA
in Wort, Spiel und Geſang ſowie die von ihr
geprägte Form des deutſchen Kampfes um die
Ehre und Freiheit von Volk und Reich als
Erfüllung einer ruhmreichen Geſchichte in Ge
ſtalt einer Bildfolge aus der Geſchichte unſerer
Heimat und der Gauſtadt lebendig und an
ſchaulich.

Jn dem Kampf gegen die Not der noch
arbeitsloſen und ſorgenbeſchwerten Volks
genoſſen Mitſtreiter und Kamerad der SA zu
ſein, dazu läßt der Sturmbann III R 36 an die
geſamte Einwohnerſchaft wie vor allem an die
Volksgenoſſen des ihm beſonders vertrauten
Nordteils der Stadt ſeine Einladung ergehen.

50 neue Wohnungen
Baugenehmigungen im Monat Oktober

Jm Monat Oktober wurden durch die
Baupolizei insgeſamt 93 wer n r
erteilt. Hiervon entfielen auf Neubauten für
Wohngebäude 24, auf gewerbliche An
lagen und Wirtſchaftsgebäu de (Lauben,
Schuppen, Kraftwagenunterſtände uſw.) 9 und
auf Umbauten, die durch Aufſtockung, Wohnungsteilung, Faſſadenänderungen uſw. veran
laßt wurden, 60 Genehmigungen.

Die Wohngebäude ſind beantragt als
13 Einfamilienhäuſer an der Stolze, Cröll
witzer, Wittekind, Fuchsberg- und Merkurſtr.,
am Margueriten- und Zeiſigweg und an der
Petruskirche, als 8 Zweifamilienhäuſer an der
Ottov.-Guericke-Straße, am Straßburger, Mar
gueriten- und Fliederweg, am Birkenwädlchen
und Hoher Weg und als 3 Mehrfamilienhäuſer
in der Erneſtus- und Stephanusſtraße und an
der Petruskirche.

Durch die Wohngebäude ſind 40 und durch
die Umbauten 10 Wohnungen geſchaffen wor
den. Die Neu und Umbauten entſprechen einer
Bauſumme von rund 600 000 RM. Für An
preiſungseinrichtungen (Reklamen) wurden
43 Erlaubnisſcheine ausgeſtellt.

Schlageker Brücke wird reparierk

Wegen dringend notwendiger Jnſtand
ſetzungsarbeiten iſt die Schlageterbrücke ab
heute für Fuhrverkehr und geſchloſſene Ab
teilungen auf etwa 21 Tage geſperrt.

Gehirnerſchütkerung bei Sturz vom Kade

Eine 17jährige Radfahrerin wurde 12.10
Uhr beim Einbiegen aus der Frieſen- i
die Krauſenſtraße von einem Laſtkraft
wagen angefahren. Sie kam zu Fall, wurde
aber nur leicht verletzt und der Klinik zuge
führt, wo eine leichte Gehirnerſchütterung feſt
geſtellt wurde.

die Tokengedenkfeier am Muſeum
Die große Gedenkfeier unſerer Stadt zu

Ehren der Getreuen, die im Kampf um das
Reich Adolf Hitlers den Heldentod ſtarben,
findet, wie bereits mitgeteilt, heute vormittag
11 Uhr vor dem NS-Muſeum in der Hinden
burgſtraße ſtatt. Dieſer Feier gehen Kranz-
niederlegungen auf dem Gertraudenfriedhof
und am Geſallenendenkmal voraus. Sämtliche
Formationen ſtellen zu der Totengedenkfeier
Ehrenſtürme, die ſich auf dem Rudolf-Jordan
Platz ſammeln und von dort geſchloſſen zum
Muſeum marſchieren.

Die Stadt ſelbſt wird heute in reichem
Fahnenſchmuck glänzen, und zwar werden an
dieſem Ehrentage der Nation die Fahnen auf
Vollmaſt geſetzt.

Annnpn/——
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Der unſichtbare Gaſt
Wo die dampfende Terrine
Heut die Eintopfspeise fabt,
Sitzt bei dir mit stummer Miene
Auch ein unsichtbarer Gast.

Einer nur von 2wei Millionen
Wird an deinem Tische Satt,
Einer, der nicht weiße Bohnen
Oder Fleisch zu Hause hat!

Bist du auch gewohnt den Braten
Und als ersten Gang den Fisch,
Schlemmen hieße heut verraten
Brüder, die am leeren Tisch,

Mütter, die in kahlen Wänden
Bleich für ihre Lieben walten,
Kinder, die n magfren Händen
Deines Volkes Zukunft halten

Gerhard Fließ.

An die Arbeit!
Lehrplan der Arbeitsſchule der DAF Halle

Jn dieſen Tagen iſt der Arbeitsplan der
Arbeitsſchule der Deutſchen Ar
beitsfront erſchienen. Er bringt wieder
eine Fülle von Lehrgängen, die für alle Be
rufe offen ſind. Schon heute liegen mehrere
Hundert Anmeldungen für die verſchiedenen
Kurſe vor. Um den Plan in allen Bevölke
rungskreiſen bekannt zu machen, bringen wir
hier einen Auszug davon:

Deutſch und kaufmänniſcher Schriftverkehr
Der Brief des Kaufmanns in Verbindun

mit Handelskunde Grundlagen des kauf
männiſchen Betriebes Schönſchreiben
Plakatſchrift Schaufenſtergeſtaltung kauf
männiſches Rechnen Rechnen für den Ein
zelhändler Der Rechenſtab Einfache und
doppelte Buchführung Höherer Lehrgang
für Buchhaltung und Bilanz Oberlehrgang
für Bilanzbuchhalter Betriebswirtſchaftliche
Uebungen Durchſchreibebuchführung
Fabrikbuchhaltung Kalkulation und Jn-
duſtriebetriebsbuchführung Mahn und
Klageweſen Die wichtigſten Steuerarten

Beſteuerung des Gewerbetreibenden
Engliſch Franzöſiſch Spaniſch Kurz
ſchrift Maſchinenſchreiben.

Die Teilnehmergebühren betragen faſt für
alle Lehrgänge nur 6 RM. bzw. 4,50 RM. für
Lehrlinge und Schüler. Auskunft er
teilt die Deutſche Arbeitsfront, Abteilung für
Arbeitsführung und Berufserziehung in der
Kreiswaltung Halle-Stadt, Arbeitsſchule,
Dorotheenſtraße Zimmer 6. Um baldige
Anmeldung wird gebeten, da die Lehrgänge
demnächſt ſchon beginnen.

Einheitlich drei Jahre
Dauer der kaufmänniſchen Lehre

Von der Jnduſtrie- und Handels
kammer zu Halle wird folgendes mit

geteilt: SDie Wirtſchafts kammer für den
Wirtſchaftsbezirk Mitteldeutſch
land in Magdeburg hat die Dauer der kauf-
männiſchen Lehre bis zum Erlaß des Berufs
ausbildungsgeſetzes für den Wirtſchaftskammer
bezirk durch nachſtehende Verlautbarung ein
heitlich geregelt:

Es hat ſich gezeigt, daß die Dauer der Lehr
zeit in den Lehrverträgen oftmals ſehr will
kürlich feſtgeſetzt wird. So wird bisweilen mit
Lehrlingen mit höherer Schulbildung eine zwei
jährige Lehrzeit vereinbart. Grundſätzlich iſt
für alle kaufmänniſchen Lehrlinge an einer
Mindeſtlehrzeit von 3 Jahren feſt
zuhalten, auch für Lehrlinge mit höherer Schul

bildung vder ſogar Abiturkenken. Lehrlinge
mit höherer Schulbildung mögen zwar in
mancher Hinſicht einen erweiterten Geſichts
kreis und eine leichtere Auffaſſung haben. Da
jedoch für ſie infolge des höheren Lebensalters
ein dreijähriger Beſuch der Berufsſchule nicht
mehr in Frage kommt, bei Abiturienten ſogar
in der Regel vollſtändig fortfällt. müſſen ſich
gewiſſe Lücken einſtellen. Dieſe Lücken machen
ſich in dem kaufmänniſchen Geſamtwiſſen des
jungen Mannes deutlich bemerkbar, wie ſich
das ſchon bei den bisher veranſtalteten Hand
lungsgehilfenprüfungen gezeigt hat.

Ausnahmen können nur bei Lehrlingen
mit höherer Schulbildung, die beſonders gute

Leiſtungen aufweiſen, gemacht werden. Jhnen
kann in ſolchen Fällen ein Teil der vertrag
lichen Lehrzeit, etwa einhalb Jahr, im Ein
verſtändnis mit der zuſtändigen Jnduſtrie- und
Handelskammer erlaſſen werden.

Die Vereinbarung einer Lehrzeit bis zur
Höchſtdauer von vier Jahren iſt in
beſonderen Fällen bei ſolchen Gewerbezweigen
zuläſſig, bei denen ſchon immer eine längere
Lehrzeit üblich war, ſowie auch dort, wo mit
der kaufmänniſchen auch eine techniſche Aus
bildung verbunden iſt.

Wir weiſen darauf hin, daß wir für die
Deren dieſer Richtlinien Sorge tragen
werden.

Einer zuviel an Bord
Der ſpannende Kriminalfilm im UfaTheater ſtark gefragt

Einen viel geleſenen Roman zu verfilmen,
iſt ein gewagtes Unterfangen: immer wird
der Beſucher geneigt ſein, ſtark zu paralleli
ſieren zwiſchen Buch und Leinwand und wird
bei dem wiederholten Miterleben des Ge
ſchehens dieſe und jene Einwände machen,
wird Mängel entdecken.

Nicht ſo hier! Die Verfilmung des ſeiner
zeit ſchnell populär gewordenen Romans
„Einer zuviel an Bord“ von Fred Andreas
iſt hundertprozentig gelungen ja, wir dür
fen ſagen, durch die ſtraffe filmiſche Zuſammen
faſſung der Handlung, die im Roman eigent
lich recht breit ausgedehnt war, iſt hier ein
ſpannungerfülltes und durch ſeine dramatiſche
Wirkung packendes Kriminalſtück geſchaffen
worden.

Dieſer eine, der zuviel an Vord, iſt der
Kapitän von Moltmann: er wird in einer
furchtbaren Sturmnacht über Bord geſpült.
Unglücksfall oder Mord? Verdachtsmomente
tauchen auf gegen den Erſten Schiffsoffizier,
deſſen Verlobte einſt in Beziehung zu Molt
mann ſtand und anſcheinend wieder erneut
ſteht. Verhör über Verhör durch den Staats
anwalt. Schließlich Aufklärung durch den
Freitod des erſten Jngenieurs, der im Fieber
und Jrrwahn ſich an Moltmann rächen wollte.
Dieſe völlig grundloſe Rache iſt jedoch o
wohl dir, happy end nicht geglückt: der
Kapitän iſt in jener Sturmnacht nicht ums
Leben gekommen, hat ſich auf eine einſame
Fiſcherinſel zu retten vermocht, und kehrt in
die wartenden glücklichen Arme des geliebten
Mädchens nun geweſene Braut des anderen

zurück.
Was dem Film vielleicht naturgemäß

mangelt, iſt die pſychologiſche Feinarbeit: ſo

iſt es z. B. unerklärlich, warum die Offiziere
des Schiffes ſamt und ſonders gegen ihren
Kapitän eingenommen ſind im Roman
wachſen dieſe Spannungen allmählich auf.
Vielleicht trägt aber auch daran ſchuld die
Darſtellungsweiſe von Albrecht Schoen
hals, der einen ſo unbedingt tadelsfreien,
vornehmen und äußerſt ſympathiſchen Kapitän
hinſtellt, den man von vornherein der ihm
unterſtellten Handlungen einfach nicht für
fähig hält. Lida Bagrova iſt die Frau, um
die es geht; ihr ſchönes ernſtes Geſicht, das
man gewiß gern ſieht, vermag nicht darüber
hinwegzutäuſchen, daß ihrem Spiel die Jnner
lichkeit und Wärme des wirklich erlebten Ge
fühls mangelt. Eine ausgezeichnete Leiſtung
bringt dagegen René Deltgen als Erſter
Offizier, knapp und ſicher, ſehr ernſtmännlich.
Willy Birgels Staatsanwalt iſt vortrefflich
mit kühler Ueberlegenheit gezeichnet, und der
Täter, der wahnbefangene Jngenieur, wird
durch Alexander Engel unbedingt glaubhaft
und erſchütternd dargeſtellt. Sonſt noch einige
gute Einzelleiſtungen, etwa Jupp Huſſels
als Steward, Rudolf Platte als verhun
gerter Schauſpieler, Grete Weiſer als keſſe
Bardame.

Dieſe guten Darſteller hat Gerhard Lam
precht in ausgezeichneter ſtraffer Regie zu
führen gewußt, und die Kamara Arbeit von
Robert Baberske verdient ebenfalls vollſtes
Lob, dieſe eindrucksvollen plaſtiſchen Bilder
von der Sturmnacht zum Beiſpiel bei
ſpiellos.

Anderthalb ſpannunggefüllte Stunden reg
ſter Anteilnahme, warmen Mitgefühls der
richtige Kriminalfilm, nicht wahr? R.eS. E.

Kampf der Landflucht
In den vergangenen Jahrzehnten gehörte

die Landflucht zu den Erſcheinungen, die allen
denjenigen, die an die fernere Zukunft der
Nation dachten, viel Sorge bereiteten. Der
Nationalſozialismus hat Maßnahmen ge
troffen, um der räumlichen Zuſammenballung
der Bevölkerung in wenigen Zentren ent
gegenzutreten und auch auf dem Lande die
Lebens verhältniſſe angenehmer zu geſtalten.
Jnduſtrielle Hochkonjunkturen waren in
früherer Zeit immer mit einer Verſtärkung
der Abwanderung vom Lande verbunden.
Man erhoffte in der Stadt ein höheres Ein
kommen, leichtere Arbeitsverhältniſſe und mehr
Abwechſlung und dachte nicht daran. daß im
wechſelnden Auf und Ab des liberaliſtiſchen
Syſtems auf die wirtſchaftliche Blüte ſchwere
Kriſen zu folgen pflegten.

Muſik der Lukherzeit
Der LutherGedenktag in der Univerſität

Die Univerſität Halle begeht am Sonntag,
dem 10. November, um 11 Uhr in der Aula
ihren Luther-Gedenktag. Bei dieſerGelegenheit gelangen zwei miſttaliſche Werke

aus der Lutherzeit als bemerkenswerte Selten
heiten zur Aufführung.

Größere muſikaliſche Werke aus der erſten
Hälfte des 16. Jahrhunderts ſind deshalb kaum
noch zu hören, weil unſere Kirchenchöre die
Schwierigkeiten dieſes alten Kunſtſtiles nur
ſelten meiſtern können. Abgeſehen davon iſt
die muſikaliſche Aufführungspraxis aus
Luthers Zeit uns nicht mehr in allen Einzel-
heiten bekannt, und es herrſchen heute ver
ſchiedene Anſichten darüber, ob jene alte poly
phone Kunſt einſt vokal, nur inſtrumental
oder gemiſcht aufgeführt wurde.

Verbürgte Nachrichten über dieſe Fragen
erhalten wir erſt von Prätorius, der ein
halbes Jahrhundert nach Luther ausführlich
über dieſe Fragen berichtete, deſſen Aus
führüngen freilich aber mancherlei Rückſchlüſſe
auf frühere Zeiten zulaſſen.

Jn der Univerſitätsfeier werden Werke von
Johann Walther und Ludwig Senfl
in der Weiſe aufgeführt, daß die Choral
melodie (cantus firmus) vokal, die übrigen
Stimmen jedoch inſtrumental erklingen.

Beide Muſtker waren naheſtehende Freunde
des Reformators. Johann Walther
(1496--1570) war Sänger und Kapellmeiſter
der ſächſiſchen Schloßkapelle in Torgau, an

Leiter der Torgauer Kanktoreigeſell
ſchaft, ſpäter wurde er Hofkapellmeiſter in
Dresden. Als Penſionär kehrte er wieder nach
Torgau, der alten Muſikſtadt unſeres Gaues,
zurück. in der 1627 die erſte deutſche Oper
„Daphne“ von Heinrich Schütz aufgeführt
wurde. Walther war Luthers engſter muſikali
ſcher Berater, Mitſchöpfer der „deutſchen
Meſſe“ und wahrſcheinlich auch der Lutherſchen
Choralmelodien. Er hat der proteſtantiſchen

r einen reichen Schatz deutſcher
Kirchenmuſik geſchenkt, aus dem eine ſehr be
deutende ſechsſtimmige Choralmotette: „Das
Chriſtlich Kinderlied Dr. Martin Luthers
Erhalte uns Herr bei deinem Wort“ für den
LutherGedenktag ausgewählt wurde.

Ludwig Senfl (1492-1555) war Schü
ler und Nachfolger des Wiener Hofkapell
meiſters Heinrich Jſagk, ſpäter im katho
liſchen München Hofkapellmeiſter. Seit 1540
iſt aus ſeinem Leben nichts mehr bekannt.
Möglich wäre es, daß ſeine Freundſchaft zu
Luther ihm, dem Katholiken, zum Verhängnis
wurde. Senfl war wegen ſeines geiſtvoll kunſt
reichen Satzes Luthers Lieblingskomponiſt. Am
Sonntag wird von ihm die vierſtimmige
Choralmotette Vergebens iſt all Müh und
Koſt aus der Sammlung von Rhau Witten
berg), „Neue deutſche Geſenge für die gemeine
Schüle“ vom Jahre 1544 aufgeführt.

Die Feſtrede hält Profeſſor Dr. Baeſecke
über das Thema Luther als Dichter“. Um
die muſikaliſche Vorbereitung bemühte z
Profeſſor Dr. h. c Rahlwes, der auch die
Aufführung der beiden Werke leitet. Nach
der Feier legen Rektor und Leiter der Stu
dentenſchaft zum Gedenken der Toten von
Langemarck an der Gefallenengedenktafel einen
Kranz nieder. Das Programm verſpricht eine
würdige und feſtliche Stunde.

Der Kampf um die Schachweltmeiſterſchaft

Jm Schachwettkampf zwiſchen Aljechin und
Euwe um die Meiſterſchaft der Welt wurde
die 16. Partie in Amſterdam beendet. Nach
65 Zügen mußte Euwe die Partie aufgeben.
Der Stand des Wettkampfes: Aljechin 6,
Euwe 5, Remis 5.

Schachmeiſterſchaft der Stadt Halle

Die beiden erſten Runden ſind ausgetragen
Die dritte Runde findet am Montag, dem
11. November 1935, 20 Uhr, im Spiellokal des
Halleſchen Schachklübs, „Thomaſiusheim“, ſtatt.

Jm erſten Halbjahr 1935 betrug nach den
Ermittlungen des Statiſtiſchen Reichs
amtes die Zahl der Zugezogenen in den
Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern
674 000 im Vergleich zu 698 000 im Vorjahre;
es iſt alſo infolge der ſtaatlichen Maßnahmen
ein Rückgang in der Zuwanderung
eingetreten.

Aber auf der anderen Seite iſt auch die
Anzahl der Fortgezogenen, welche die
der Zugezogenen übertrifft, von 813 000
im erſten Halbjahr 1934 auf 763 000 in dieſem
Jahr zurückgegangen. Dieſe Entwicklung iſt
ein Zeichen dafür, daß ſich in den Großſtädten
mit der fortſchreitenden Jnduſtriebelebung die
Beſchäftigungsmöglichkeiten verbeſſert haben;
doch zugleich zeigt ſie, daß ſich der Zug aus der
Stadt ins Land, durch den die Folgen der
Landflucht wieder wettgemacht werden ſollen,
in letzter Zeit etwas verlangſamt hat.

2 e
Indie 72 Zeichnung: Sohröder
„Ganz einfack Paul, ne Reisesparkarte, und
dann ab zur Winterfakrt mit Kraft durch
Freude ich Sage dir, dawirste ein ganz anderer Mensch, und du

hast es bestimmt nötig

HA E.Gegen 7.45 Uhr ſtießen an der Ecke Ber
liner Straße ein Laſtkraftwagen und ein
Kraftrad zuſammen. Der Kraftradführer er
litt Hautabſchürfungen am rechten Bein. Beide
Fahrzeuge wurden beſchädigt.

An der Kreuzung Bismarck-Goethe-
ſtraße fuhr 15.45 Uhr eine unbekannte Rad
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fahrerin gegen einen Perſonenkraftwagen. Sie
erlitt leichte Hautabſchürfungen, konnten ihren
Weg aber allein fortſetzen.

Gegen 17.30 Uhr wurde ein Arbeiter, der
ſein Fahrrad vorſchriftsmäßig über den
Markt führte, von einem zurückſtoßenden
Perſonenkraftwagen angefahren. Das Fahrrad
wurde leicht beſchädigt.

Jn der Wohnung Mansfelder St. 58
war 18.50 Uhr ein kleiner Stubenbrand aus
gebrochen. Verbrannt ſind nur einige aufge
hängte Wäſcheſtücke. Die herbeigerufene Feuer
r konnte nach fünf Minuten wieder ab
rücken.

CCADMMMCEAENIIDEDE

Halle csaaſed, Große Ulrichstr 68
Im

G

„Figaros Hochzeit“ (Vorbericht)
Geſtern ging im Stadttheater Halle zum

erſten Male Mozarts unſterbliche Meiſteroper
„Figaros Hochzeit“ in neuer Einſtudierung in
Szene. Die liebevoll ausgeſtaltete und ſorg
fältigſt vorbereitete Aufführung fand außer
ordentlichen Beifull, der am Schluß auch vor
dem eiſernen Vorhang nicht Halt machte.
Unter Leitung von Bruno Vondenhoff
ſpielte das Orcheſter mit ausgeſuchter Delika
teſſe. Dem Stile des Werkes aufs glücklichſte
angepaßt waren die Bühnenbilder von Hein z
Porep ebenſo wie die feinſinnige Spiel
leitung von Dr. Paul Helwig. Eine her
vorragende Leiſtung in Darſtellung und Ge
ſang bot vor allem Elinor Sadowska
als Suſanne. Aber auch alle übrigen Mit
wirkenden (wie Erich Heimbach in der
Titelrolle erfreuten mit heochſtehenden

Leiſtungen. d.Gedenkakt im Stadkkheater

Heute abend findet im Stadttheater Halle
vor Beginn der Vorſtellung („Prinz von
Preußen“) ein kurzer Gedenkakt für die Totender antionalſegiauiſtiſchen Bewegung ſtatt. Es

ſpricht Kreisredner Pg. Oßwald derLehrergeſangverein Halle wirkt mit.

Der Gauleiker
in der Ausſtellung der Ns-Kulturgemeinde

Gauleiter Pg. Jordan beſuchte in dieſen
Tagen in Begleitung des Gauorganiſations-
leiters re und des Gaukulturwartes
Pg. D. Grahmann die Ausſtellung der
Gaudienſtſtelle der NS-Kulturgemeinde „Da s
Heim des ſchaffenden Menſchen“ im
Marktſchlößchen. Er beſichtigte eingehend die
einzelnen Abteilungen der Ausſtellung und
äußerte ſich in ſehr anerkennender Weiſe über
die volkserzieheriſche Bedeutung dieſer Schau.

Daß dieſe Bedeutung auch in weiten Krei
ſen der Bevölkerung erkannt worden iſt,
kommt in der bisherigen Beſucherzahl deutlich
zum Ausdruck. Jn den wenigen Tagen ſeit

reits mehr als 3500 Beſücher gezählt
Es iſt zu erwarten, daß dieſe Ausſtellung, die
nur noch kurze Zeit gezeigt werden kann eine
beſonders hohe Beſucherzahl erreichen wird.

Frau Förſter-Niehſche
Die Schweſter des Philoſophen Nietzſche,

Frau Eliſabeth Förſter- Nietzſche, i
am Freitag in Weimar geſtorben. Sie war
die Hüterin des Nietzſche-Muſeums in Weimar.

Frau FörſterNietzſche wurde am 19. Juli
1846 in Röcken bei Lützen geboren. Schon als
Kind hing ſie mit Liebe an ihrem B z
immer zeigte ſie einen feſten Glauben an en
und die Erhaltung ſeines philoſophiſch
Werkes iſt faſt ihr Verdienſt.

Als ſie 1885, 30jährig, den Forſchunge
reiſenden Bernhard Förſter geherrae
hatte, dauerte es nicht lange, daß ſie an ren
Seite ihres Mannes nun auch die Gefahen
die deſſen Beruf mit ſich brachten teilte an
ging mit ihm nach Paraguay. Dort grün in
beide die deutſche Kolonie Nueva Germa b
Nach dem Tode ihres Mannes, der 1889 rrt
kehrte ſie 1893 nach Deutſchland wieder zur
wo ſie zunächſt in Naumburg, mit Rbte.
geliebten Bruder Friedrich zuſammen aienſte
Jhr ganzes Leben ſtand nunmehr im ſiedelte
ihres Bruders und deſſen Werk. 1896 u
ſie mit dem bereits Schwerkranken M ſtarb
Weimar über. Am 25. Auguſt W der
hier, n ihr gepflegt und behütet,

große Geiſt. g tDie Trauer, den Schmerz über da
des Bruders überwand ſie, indem ſie bereits
jetzt ab faſt ausſchließlich des von ihr
im Jahre 1897 mit Unterſtützung pid
Freunde gegründeten „NietſcheArchiv
mete und die Verehrung, die ſie v
Lebenden nicht mehr ſchenken konnte rausgabe
Schriften über Nietzſche, durch die F anderer
des Briefwechſels ihres Bruders un dieWerke dem Toten zollte. 1921 veriieh der
Univerſität Jena den Ehrendoktor
Philoſophie
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Cin Jahr auf Abzahlung
habe noch nie einen Menſchen be

gen ſagte der geſtern vor dem halli-kr n Schöffen gericht unter der Anklage
r Zeirugs ſtehende Alzährige Gerhard S.
t alle. Zu ſeinem Leidweſen aber lag vor

In Jotſitzenden Richter ein recht anſehnlicher
Strafakten des bereits achtmal, darunter

Frtnol wegen Betrugs vorbeſtraften Mannes.

Er wurde aus der Strafhaft vorgeführt,
da er wegen Paßvergehens eine Strafe ver
dußt außerdem aber ſchwebt gegen ihn noch
e bedeutend ernſtere und umfangreichere
Anklage

S, hatte im Sommer dieſes Jahres eine
Stellung als Reiſender bei einer halli

en Firma unter ſehr günſtigen Umſtän
den gefunden. da er außer einer beſtimmten
ropiſion auch eine feſte Zulage erhielt die

In vor äußerſter Not ſchützte. Eine Zeitlang
ing es auch gut, dann aber brauchte der
ann plötzlich ein Motorrad, angeblich um

ſeine Geſchäftstouren beſſer erledigen zu können.
m 6. Juni „kaufte“ er ein neues Motorrad, er
ahlte mit einem Wechſel von 150 RM. für
u ſeine Firma gutſagte, den er in kurzer
eit abarbeiten wollte und verſprach außerdem

ein monatliche Abzahlung von 40 RM. Der
Wechſel aber ging ſpäter zu Proteſt und ſein
elriebsführer mußte ihn notgedrungen ein
löſen.

Inzwiſchen aber wollte ſich der „Herr
Reiſende“ wahrſcheinlich von ſeiner anſtrengen
den Geſchäftstour erholen, er fuhr mit dem
Motorrade nach Sangerhauſen, wo ein
Hukel wohnte und ſchrieb ſeiner Mutter eine
Poſtkarte: „Wenn jemand fragen ſollte, wo ich
hin ſage nur, ich käme erſt in vier Wochen
zurück. Das war für die vielen Gläubiger be
rechnet, die Sehnſucht nach ihm haben könnten.
In Sondershauſen wohnte er in einem Hotel
Und ſpeiſte auch hier gut und lebte vergnügt,
ſo daß in wenigen Tagen eine ganz anſehnliche
Zeche zuſammenkam. Als der Gaſtwirt auf
Zahlung drängte, verkaufte er ihm
das Motorrad, auf das er auch mit keiner
einzigen Mark ein Anrecht erworben hatte,
für 250 RM. trotz des Eigentumsvorbehaltes
her Lieferfirma. Dadurch verſchaffte er auch
noch dem Käufer des Rades, der ſelbſtverſtänd
lich ihn als einwandfreien Beſitzer angeſehen
hatte, eine Anklage wegen Hehlerei.

Das Rad wurde inzwiſchen von der Krimi
nalpolizei der Firma zurückgegeben, und der
Gaſtwirt hat nun außer dem Verluſt von
250 RM. noch die unbezahlte Zeche zu tragen.
Da dem Angeklagten aber nicht die Betrugs
abſicht ſchon beim Kauf des Motorrades nach
ewieſen werden konnte, wurde er nur wegen
nterſchlagung zu einem Jahr Ge

fängnis verurteilt, aber ohne Anrechnung
der Unterſuchungshaft und bei Aufrechterhal
tung des Haftbefehls, denn dieſes eine Jahr iſt
ein Teil der Strafen, die ſeiner noch harren.

Schrokk ſpark Deviſen

Der Sammlung und Wiederver-
wendung von Schrott aller Art wird
in den Haushaltungen noch nicht die erforder
liche Bedeutung beigemeſſen, die ihr zukommt
Um den Deviſenaufwand für die Beſchaffung
von Rohſtoffen aus dem Auslande möglichſt
gering zu halten, iſt es notwendig, daß jeg
licher Schrott geſammelt und der Jnduſtrie zu
geführt wird, die ihn wieder zweckmäßig ver
aärbeitet. Es herrſcht vielfach noch Unkenntnis
darüber, daß auch minderwertiger Blech
ſchrott (emailliertes oder verzinktes Blech,
gewöhnliches Schmelzeiſen und dergl.) wieder
verwendet werden kann.

Dieſes Sammeln des Schrotts bedeütet eine
kleine Mühe, der ſich insbeſondere unſere
Hausfrauen gern unterziehen werden. Es
werden dadurch erhebliche Werte deutſchen
Volksvermögens erhalten, die bei Unachtſam
keit im Müll verſchwinden würden. Außerdem

erhalten die Hausfrauen noch ein kleines
Entgelt dafür. Die einſchlägigen Geſchäfte
der Rohprodukten und Schrotthändler kaufen
derartiges Material laufend auf.

Dank den LuftſchutzAmkskrägern

Die in den letzten Wochen im Bereiche der
Ortsgruppe Halle des Reichsluftſchutz
bundes durchgeführten Uebungen haben ge
zeigt, daß alle Amtsträger ein hoher Einſatz
wille beſeelt, daß ihre unermüdliche Klein
arbeit, ihr Tätigſein von früh bis ſpät, ihr
Opfer an Zeit und Kraft nicht umſonſt waren.
Die Gauſtadt Halle iſt für den Gedanken des
Luftſchutzes erobert worden. Freudig haben
auch die Mitglieder des RLB, wo ſie ange
fordert wurden, ſich zur Verfügung geſtellt und
manchen Abſeitsſtehenden für die Luftſchutz
arbeit gewonnen.

Die Reviergruppen melden, daß dem Auf
ruf des Oberpräſidenten, Mitglied im RLB zu
werden, wiederum Tauſende deutſcher Männer
und Frauen gefolgt ſind. Jhnen unſeren Dank.
Wir wollen von neuem an die Arbeit

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt

Kreisſchulungsamt:
Rednerkurſus am Dienstag, dem 12. 11.

um 20.15 Uhr im „Coburger Hofbräu“.

Ortsgruppe Kaiſerplatz:
Montag, den 11. November, 20 Uhr, Film

abend der Ortsgruppe einſchließlich aller
Gliederungen im Neumarktſchützenhaus. Zur
Vorführung gelangt der Tonfilm: „Die Saat
geht auf“, ſowie ein Beiprogramm. Kar-
ten zum Preiſe von 50 und 30 Pfg. bei allen
Politiſchen Leitern der Ortsgruppe und an
der Abendkaſſe.

Ortsgruppe Viktoriaplatz:
Dienstag, den 12. November, 20.15 Ahr,

führt die Ortsgruppe Viktoriaplatz als Pflicht
veranſtaltung in den Albrecht-Feſtſälen einen
Filmſchulungsabend durch. Vorgeführt wird
der Tonfilm: „Die Saat geht auf. Alle
Gliederungen ſind eingeladen. Eintritts
karten bei allen Politiſchen Leitern der Orts
gruppe und an der Abendkaſſe.

Ortsgruppe Ratshof:
Am Dienstag, den 12. November, 20 Uhr,

veranſtaltet die Ortsgruppe Ratshof mit allen
Gliederungen im „Stadtſchützenhaus“ ihre
Ortsgruppenverſammlung im Rahmen einer
kulturpolitiſchen Kundgebung. Redner iſt
Pg. Dr. Grahmann. Alle Partei und
Volksgenoſſen der Ortsgruppe ſind eingeladen.
Unkoſtenbeitragh 20 Pfg: tinten
Ortsgruppe Steintor:

Dienstag, den 12.
führt die Ortsgruppe
aller Gliederungen in der Aula des Stadt
gymnaſiums einen Filmabend durch. Zur
Vorführung gelangt der Tonfilm „Triumph
des Willens“. Alle Partei und Volksgenoſſen
des Ortsgruppengebietes ſind eingeladen.

November 20 Aht,
Steintor einſchließlich

Ortsgruppe Wittekind:
Am Mittwoch, dem 13. November, 20 Uhr,

in der „Saalſchloßbrauerei“ Tonfilmabend
mit allen Gliederungen. Zur Vorführung ge
langt der Tonfilm: „Die Saat geht auf mit
einem Beiprogramm. Pg. Heindorf ſpricht.

Alle Einwohner des Ortsgruppengebietes
ſind eingeladen. Karten zum Preiſe von 50
und 30 Pfg. ſind bei allen Politiſchen Lei

gehen, bis der letzte Volksgenoſſe gewonnen
würde und Männer und Frauen eine Aus
bildung erhalten haben, die allein ſie befähigen
kann, der Gefahr aus der Luft zu begegnen
und ſich, wenn es einmal gefordert werden
ne einzuſetzen für die Verteidigung Deutſch
ands.

Ein Arbeiterdichterabend
Vom Ev. Männerverein St. Bartholomäus

wurde ein Arbeiterdichterabend veranſtaltet.
Einleitend brachte das Vereinsmitglied Paul
Meißner eigene Gedichte und Feldbriefe
zur Verleſung, alsdann folgten Lebensabriſſe
und Gedichte von Arbeiterdichtern Woike,
Lerſch, Linke, Petzold), vorgetragen
von Heinz Kaſſebaum, dem Leiter der
halleſchen Spielſchar, unter Mitwirkung von
Martin Hennig den Schluß bildete eine dra
matiſch vorgeführte Szene aus Volk und
König von Eberhard Wolfgang Möller, der
in dieſem Jahre den Staatspreis erhielt. Um
rahmt war das Ganze von kleinen Muſikſtücken,
ausgeführt von Otto Geißmeier und Frau
Toni Sonntag.

Bekanntmachung

tern und Waltern der Gliederungen der
Ortsgruppe erhältlich.

Ortsgruppe Roßplatz:
Am Mittwoch, dem 13. November, veran

ſtaltet die Ortsgruppe mit allen Gliederun
gen im Aktiengarten eine Pflichtmitglieder
verſammlung. Beginn pünktlich 20 Uhr. Es
ſpricht Kreispropagandaleiter Pg. Grabow.
NsKreisfrauenſchaft

Am Dienstag, dem 12. November, 20 Uhr,
haben folgende NS-Frauenſchaften ihre
Pflichtmitgliederverſammlungen: Ortsgruppe
Berliner Straße in Schneiders Hotel, Orts
gruppe Trotha im Gemeindehaus, Ortsgruppe
Kaiſerplatz im Hardenbergkaſino, Ortsgruppe
Bergmannstroſt im Leuchtturm (Gemein-
ſchaftsabend).

Deutſche Arbeitsfront

Kreiswaltung Halle-Stadt:
Am Tage des 9. November bleibt unſere

Dienſtſtelle geſchloſſen.

Hikler- Jugend
Bann 36:

Die Fahne des Bannes 36 der HJ wird
von der Feier in München kommend, am Sonn
tag vormittag 9.34 Uhr in Halle eintreffen,
zuſammen mit Oberbannführer Henkel und den
Kameraden, denen es vergönnt war, die
hiſtoriſche Feier ſelbſt mitzuerkeben. Teile des
Bannes 36 werden in feierlicher Form ihre
Fahne vom Rahr be abholen und mit Muſik
zur Geſchäftsſtelle des Bannes geleiten. Die
zu dieſer Einholung befohlenen Einheiten
treten 9 Uhr auf dem Königsplatz än.

NsKriegsopferverſorgung
Stützpunkte: Berliner Straße, Erxöllwitz,

Friedrichplatz, Giebichenſtein, Hallmarkt, Kai-
ſerplatz, Lutherlinde, Moritzburg, Neumarkt,
Paulusring, Roßplatz, Steintor, Trotha, Vik-
toriaplatz, Wittekind. Dienstag, den 12. Nov.20 Uhr, Monatsverſammlung im Reichshof
(großer Saal). Kreisredner Pg. Oßwald
ſpricht über „Die überſtaatlichen Mächte“.
Alle Mitglieder der genannten Stützpunkte
nehmen an dieſer Verſammlung teil; die An
gehörigen derſelben ſind zur Teilnahme eben
falls herzlich eingeladen.

S edas W teilt mit:
Berichtigung

Zu unſerem kürzlich erſchienenen Hinweis,
daß die Geber für das WHW von den Helfern
unſerer Ortsgruppen für jede Spende eine
Quittung zu erhalten haben, ſind Meinungs
verſchiedenheiten aufgetaucht, die wir hiermit
klarlegen wollen.

Für die verſchiedenen Sach- und Geld
ſpenden, die an die Helfer des WHW ab
gegeben werden, muß in jedem Falle dem
Geber eine Quittung ausgeſtellt werden, die
mit dem Stempel der Ortsgruppe verſehen iſt.
Und zwar für Sachſpenden eine orangefarbene
und für Geldſpenden eine weiße Quittung.

Bei den Eintopf- und Pfund-Sammlungen wird die Spende in eine
Liſte eingetragen und der Geber quittiert dieſe
Spende auf der gleichen Liſte. Dieſe Quittung
iſt als gültig anzuſehen. Hierfür wird nicht
extra ein Quittungsformular ausgeſtellt. Es
iſt aber darauf zu achten, daß die Liſten, die
zur Einzeichnung bei der Eintopf und Pfund
Sammlung vorgelegt werden, von der zuſtän
digen Ortsgruppe abgeſtempelt ſind.

Der Kreisbeauftragte des WHW.

Barſpenden
Weitere Barſpenden gingen in Halle ein: Fa. C. Col

batzti, Jnh. W. Damm, 300 RM.; Fa. Riebeck-Bräu,
G. m. b. H., 60 RM.; Fa. Lichte und Wärme G.m.b.H.
100 RM.; Fa. Jacobs Wilke 300 RM. W. Hindermann 10 RM.; Fa. Alfred Roeder 25 RM.; Fa.
Schweinsberg Schroeder 50 RM. Fa. Zwirner
Zöllner 25 RM. Fr. Rein 50 RM. Fa. Kleinwohnungs-
bau A.G. 500 RM. Schade. Füllgrabe 200 RM.Georg Haisler 10 RM. Hermann Haaſe 10 RM. Albert
und Kurt Neubert 20 RM; Herr Hutterer 80 RM.
Getrud Strauchenbruch 7 RM.

Der Stkraßenfräſer

Eine wichtige Erfindung für den Straßenbau

Jn Berlin wurde jetzt eine neuartige
Maſchine zum Abfräſen von Unebenheiten auf
Straßendecken in Betrieb genommen. Der
Straßenfräſer, den man als ein wichtiges
Gerät für den neuzeitlichen Straßenbau be
zeichnen kann, iſt bei Betonſtraßen, Teer,

Limoleum-BReste
in allen Größen in allen Farben

Arnold Trotz
Bitumen- und Aſphaltſtraßen anwendbar.
Unebenheiten, die in der Straßendecke ent
ſtehen und für den Verkehr oft unheilvoll ſind,
werden mit ihm beſeitigt. Glatte Straßen
können zur beſſeren Haftung von Rauhüber-
zügen und zur Beſeitigung der Glättegefahrauſgerauht werden.

95 kraft durch Freude
M KREnSsS HALLE S T r

Die für Sonntag voxgeſehene Führung
durch den Stadtgottesacker muß wegen Ver
hinderung des Dr. Hünicke leider ausfallen.

Kdg Sport am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer):

98erSportplatz, Huttenſtraße, 15—-16.30 Uhr. Reiten
(für Frauen und Männer: Neue Reitſchule, Burgſtr. 34,
16.30 Uhr. Schwimmen (für Frauen und Männer)
Stadtbad 19--20.30 Uhr.

Raturheilkunde und Medizin
Grundſätzliche Ausführungen

des Reichsärzteführers

Das Bürgerhoſpital in Köln, das nach den
letzten Errungenſchaften der Wiſſenſchaft und

echnik moderniſtert worden iſt, hat als erſte
deutſche mediziniſche Anſtalt eine Naturheil-
abteilung erhalten. Anläßlich der Eröffnung
dieſer Abteilung fand eine Feier ſtatt, auf der

er Vertreter des Reichsärzteführers,Dr. Blome, grundſätzliche Ausführungen über
ie Stellungnahme des Nationalſozialismus

mee O lmedigin und zur Natuürheilkunde
e.

s Er führte u. a. aus, daß es ſich nie zum
gen der Menſchheit ausgewirkt habe, wenn
An Arzt ſeine Tätigkeit allein auf die Er
Phniſſe der exakten Wiſſenſchaft aufbaut. Die
ehten Ceheimniſſe des menſchlichen Lebens
nne tht erforſchhar. Mit dem National-
Zialismüs wurde auch auf dem Gebiet der
Aundheitspflege ein Umbruch vollzogen.

ſei der Arzt bewußt auf das unpoli
Gebiet abgedrängt worden. Heute aber

nſe er ein politiſcher Führer auf dem Ge
e der Geſundheit ſein, nach dem ſich mit

veh ationalſozialismus die Erkenntnis
ne gebrochen. habe, daß die Grundlage

iſt Volkes nicht die Wirtſchaft. ſondern die
be Die nationalſozialiſtiſche Geſund
i rung ſtehe auf dem Standpunkt der

mr e ohne jedoch ein berechtigtes Mitleid
eher minderwertigen Geſchöpfen abzu

ein en. Jm Intereſſe des Volksganzen müſſe
werde rkes geſundes Geſchlecht geſchaffen
bilahret Mit der Einrichtung einer Natur

er teilung ſei ein Weg beſchritten worden,
weil Wunſche der Reichsärzteführung liege,
in eine Syntheſe zwiſchen der Schulmedi
Shnthe der Naturheilkunde ermögliche. Die
läuten nur zu finden wenn man einehen erte Empirie auch auf dem naturkund-
Kuantheeiet anwende. Es gelte nicht nur,
wohnt eiten zu erkennen und zu heilen oder

eugen, ſondern darüber hinaus die Lei

ſtungsfähigkeit des deutſchen Menſchen zu
ſteigern.

Dr. Blome führte dann weiter aus, daß im
nächſten Jahre die notwendigen Geſetze zu er
warten ſeien, in denen auch auf dem Geſund
heitsgebiet das Leiſtungsprinzip zum Durch
bruch gebracht und die Ausübung der Natur
heilkunde von entſprechenden Prüfungen ab
hängig gemacht werde.

Verbokenes PſeudoNsSchriſtkum

Auf Antrag der Parteiamtlichen
Prüfungskommiſſion zum Schutze des
NSSchrifttums wurden folgende Druckſchrif
ten des Verlages Neuer Berliner Buchver-
trieb (KribeVerlag) in Berlin beſchlagnahmt
und eingezogen

Freitag: Adolf Hitler Deutſche Lehrer
ſchaft und Schule“; F. Gebhardt: „Das Ehren
feſt der Mutter“, Das Kinderfeſt in der
Schule des Dritten Reiches“. „Leichte Reigen
und Volksliedertänze“, „Kurze Wechſelge-
ſpräche und Szenen zu Feiern in Schule und
Schulgemeinde“; Tino Hardt: „Hitlerfeiern in
der Schule des Dritten Reiches“; Gerhard
Hellwig: „Fahnenhiſſung und Fahneneinho-
lung“, „NS-Feiern im Rahmen eines Hitler
jahres“, „Sechs Vorträge bei Veranſtaltungen
im Dritten Reich“, „Wohin gehſt Du?“,
L. Klotz: „Die Sonnenwendfeier im Dritten
Reich“; A. Lawrenz: „Händel und Bach, zwei
Feiern fürs Dritte Reich“; Frido Lindemann:
„Horſt Weſſel und ſein Lied“; F. Lora: „Der
1. Mai“; A. Rolf: „Feſt der Jugend im
Dritten Reich“.

Reuer Aufſſtieg in die Skrakoſphäre

Profeſſor Erich Regener von der Tech-
niſchen Hochſchule Stuttgart hat kürzlich
zwei Meßballon-Aufſtiege in die Stratoſphäre
vorgenommen, die der näheren Beſtimmung
der Ultra-Höhenſtrahlung dienten und die
durchaus r Meſſungsergebniſſe
gezeitigt haben. Weitere Aufſtiege ſollen in
Kürze erfolgen.

beſiegt Schlafkrankheit!
Nach Berichten aus Kamerun wurden in

Franzöſiſch-Weſtafrika und vor allem in Fran
zöſiſch-Aequatorialafrika in letzter Zeit über
raſchende Erfolge im Kampf gegen die Schlaf
krankheit erzielt. Man könne ſagen, daß prak-
tiſch die Schlafkrankheit infolge der erfolg
reichen Anwendung des deutſchen Heilmittes
„Germanin“ bereits überwunden ſei.
So verdankt die Welt deutſcher Forſchungs
arbeit die Befreiung von einer furchtbaren
Geißel der Menſchheit.

Jn einem Gebiet von der Ausdehnung ganz
Frankreichs, in dem vor fünf Jahren noch 80
aller Eingeborenen von der Schlafkrankheit be
fallen geweſen ſeien, ſei jetzt nur noch ein
einziger Fall feſtgeſtellt worden. Jn
Kamerun, wo die Krankheitsziffer vor kurzem
noch 6025 betragen habe. ſei ſie heute auf 1025
geſunken. Weite Gebiete, die wegen der
Tſetſe-FliegenPlage von Menſch und Tier ver
laſſen worden ſeien, ſind wieder bewohn-
bar geworden. Die Fliegen mit dem Krank-
heitserreger (Trypanoſoma) ſeien faſt reſtlos
vernichtet. Der Kampf gegen die Schlafkrank
heit wurde ſyſtematiſch von zwei Zentralſtellen
aus geführt: Ayos in Kamerun und Brazzaville
am Kongo. Planmäßig werde ein Einge-
borenendorf nach dem anderen bis in den tief
ſten Urwald hinein von einer ärztlichen Kom
miſſion aufgeſucht, um die Bewohner mit
Atoxyl- und Germanin-Jnjektionen zu be
handeln. Die Brutplätze der Tſetſe-Fliege
würden erforſcht und von Genietruppen ver
nichtet. Man hoffe. in nicht allzu ferner Zeit
die franzöſiſchen Beſitzungen in Afrika als
ſchlafkrankheitsfrei erklären zu können.

Kiſch aus Frankreich ausgewieſen

Der auch in Deutſchland ſattſam bekannte
jüdiſchbolſchewiſtiſche Literat Egon Erwin
Kiſch, der gegenwärtig in Verſailles wohnt,
wo er nach ſeiner Ausweiſung aus Auſtralien

an einem gehäſſigen Pamphlet gegen Auſtra-
lien arbeitet, wurde vom franzöſiſchen Jnnen
miniſterium verſtändigt, daß er Frankreich ſo
fort zu verlaſſen habe. Nähere Gründe für
die Ausweiſung wurden nicht angegeben, doch
dürfte ſie auf die bolſchewiſtiſche Wühlarbeit
Kiſchs unter der franzöſiſchen Arbeiterſchaft
und auf ſeine kommuniſtiſche Vergangenheit
zurückzuführen ſein.

Kunſtausſtellung zum KReichsbauernkag

Anläßlich des Reichsbauerntages wird in
Goslar unter Leitung des Berliner Malers
Baſtanier eine Ausſtellung von Werken
niederſächſiſcher Kunſt veranſtaltet, die von
Malern bäuerlichen Blutes beſchickt werden
ſoll. A. a. werden folgende Künſtler mit
ihrem Schaffen vertreten ſein: Profeſſor
Groß Bremen, Profeſſor Dr. Ludwig Dett
mann, Profeſſor Winckel-Magdeburg,
Profeſſor O. H. Engel, Droege-Hannover,
Profeſſor Dr. Fedderſen, Hoeck- Braun
ſchweig, WiſſelHannover, Profeſſor Bart-
ning und Fiſcher-Nienburg. Für dieſe
Ausſtellung hat auch der Führer ein Bild aus
ſeinem Beſitz zur Verfügung geſtellt.

Händelaufführung in Japan

Das Orcheſter der Kaiſerlichen Muſik
akademie in Tokio wird in dieſem Winter den
„Meſſias“ von Händel und die „Dante
Sinfonie“ von Liſzt zur japaniſchen Erſtauffüh
rung bringen. Die Chor- und Solopartien des
Oratoriums werden von japaniſchen Sängern
geſungen.

Hochſchulnachrichten. Aus dem Vorleſungs-
verzeichnis für das Winterſemeſter 1935/36
der Hochſchule für Politik: Eslieſt Pg. Profeſſor Dr. Noack am Mitt-
woch von 18—-20 Uhr über „National
ſozialiſtiſche Rechtserneuerung“.
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„Ich habe wieder Arbeit!“
Halliſche HJ in der „Stunde der jungen Nation“

Von der HitlerJugend, Gebiet Mittelland,
wird uns mitgeteilt: Lange Jahre lag eine
drohende Arbeitsloſigkeit über Deutſchland
Erſt dem Führer gelang es, die Not zu be
zwingen. Ein Vierjahresplan wurde auf
geſtellt. um die Arbeitsloſen wieder in die
Betriebe zurückzuführen. Das Aufbauwerk
ſchritt voran. Der und jener aus unſerem
Bekanntenkreis, der bisher zur Untätigkeit
verdammt war, nahm morgens wieder das
Frühſtückspäckchen unter den Arm und kehrte
erſt abends zurück. Ich habe wieder Arbeit!“
ſagte er dann zu uns, und ſeine Augen
leüchteten.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir Jungen
bis zuletzt warten müſſen, zuerſt müſſen die
Verheirateten wieder Arbeit finden. Aber
auch aus unſeren Reihen ſind die meiſten
wieder in Lohn und Brot gekommen. Einen
ſolchen Kameraden werden wir in den Hör-
ſzenen, die am 13. November als „Stunde
der jungen Nation“ von 20.15 bis 20.45 Uhr
vom Reichsſender Leipzig geſtaltet werden,
durch die letzten Jahre begleiten. Er hat erſt
kürzlich Arbeit gefunden. Nun ruft er uns zu:
„Jch habe wieder Arbeit! Könnt ihr ermeſſen,
was das für mich bedeutet?“

Das Manuſkript der Sendung ſchrieb Ge
folgſchaftsführer Poieß vom Gebiet Mittel
land der HitlerJugend. Die Aufführung hat
r und Spielſchar der Hitler-Jugend
Halle.

Obermeiſter-Tagung des Bau
gewerkes in Mitteldeutſchland
Die Obermeiſter der BaugewerksJnnungen

in Mitteldeutſchland waren zu einer Sitzung
des „erweiterten Beirates“ nach Weimar
berufen worden. Der Bezirksinnungsmeiſter
Pg. Knoch (Halle) konnte insbeſondere den
Landeshandwerksmeiſter, Pg. Herrmann,
und deſſen Geſchäftsführer, Pg. Dr. Seidel,
begrüßen. Einleitend wurde ein Bericht über
den OrganiſationsAufbau und über die Auf
gaben der Jnnungen und der Bezirksſtelle ge
geben. Jn Verbindung mit dem weiteren
Punkt der Tagesordnung Was iſt von den
Jnnungen und der Bezirksſtelle mit Bezug
auf Arbeitsbeſchaffung und Gewerbeförderung
zu tun?“, ſetzte eine allgemeine Ausſprache
ein. Landeshandwerksmeiſter Pg. Herr
mann ſtellte die große Verantwortung und
Bedeutung der Obermeiſter heraus und wies
vor allem darauf hin, daß niemals das eigene
Jch im Vordergrund ſtehen dürfe. Der Natio
nalſozialismus verlange ſtets Rückſichtnahme
auf den anderen Volksgenoſſen

Großem Intereſſe begegnete ein Vortrag
über Werkluftſchußz und Baugewerbe“, der
neue Richtlinien und Wege für die Arbeits
beſchaffung wies. Die Anregungen, die über
die Arbeitsbeſchaffung und Gewerbeförderung
gegeben wurden, würden mit größter Be
achtung entgegengenommen.

Zwei Todesopfer des Verkehrs
Deſſau. Auf der infolge einer Umleitung

beſonders ſtark befahrenen Straße zwiſchen
Rodleben und Neeken fuhr ein Deſſauer Kraft
wagen in einer Kurve gegen einen Baum. Die
mitfahrende 19jährige Hausgehilfin Kuhl o w
aus Deſſau wurde ſchwer verletzt nud ſtarb
bald nach ihrer Einlieferung in die ſtädtiſchen
Krankenanſtalten.
An der Ecke der Anruh und Wolfgangſtraße

ſtieß ein Motorradfahrer, der in einem großen
Deſſauer Werk arbeitende Paul Hoh m aus
Nedlitz, mit einer Kraftdroſchke zuſammen.
Der Motorradfahrer war ſofort tot. Der
Kraftdroſchkenführer wurde verhaftet

Verwerkung der Kordhäuſer Abwäſſer

Sangerhauſen. Nachdem Anfang Septem
ber nach dem LeipzigDelitzſcher Vorbild eine
Waſſergenoſſenſchaft für die landwirtſchaftliche
Verwertung der Abwäſſer der Stadt Nord
hauſen im Kreiſe Sangerhauſen gegründet
worden war, ſind die umfangreichen Vor
arbeiten ſo weit abgeſchloſſen, daß die An
träge auf Darlehen und Zuſchüſſe bei der
Regierung geſtellt werden können. Jn einer
Mitgliederver ſammlung unter Vorſitz des
Landrates und im Beiſein des rojekt
bearbeiters Dr. Carl von der Landesbauern
ſchaft wurde der Vorſtand und der Ausſchuß
der Genoſſenſchaft gewählt, deren Vorſteher
Landwirt v. Byla (Uthleben) iſt.

Merſeburg. (40000 Mark für das
W HW.) Die StädteFeuerſozietät der Pro
vinz Sachſen in Merſeburg hat für das
Winterhilfswerk einen Betrag von 40 000 Mk.
geſpendet.

Leopoldshall. (Neues Hilfswerk
lager der Gruppe Mittke.) Gruppen
führer Kob wird am 17. November in
Gegenwart von Vertretern der oberſten SA
Führung die Weihe des neuen Hilfswerk
lagers der Gruppe Mitte in Leopoldshall vor
nehmen. Die Standarten 40, R 225, 93 und
Reiter 39 werden zu der Einweihung an
treten, ebenſo die Gliederungen der Bewegung.

Deſſau. (Jum Beauftragten der
NSDAP ernannt.) Der ſtellvertretende
Gauleiter von Magdeburg-Anhalt, Stagatsrat
Eggeling, hat den Gauamtsleiter für
Kommunalpolitik Pg. Trautmann zumerregten der NSDAP für die Stadt Deſſau
ernannt.

Einſatzbereit für

MITIELDEVTSCHLAND
Volk und tagt

Die Arbeikskagung des Koken Kreuzes in Naumburg

Naumburg. Der zweite Tag der Arbeits
tagung des Deutſchen Roten Kreuzes, Vater
ländiſcher Frauenverein, Provinzialverein
Sachſen, begann mit Vorträgen über die Ar
beitsgebiete des Deutſchen Frauenwerkes. Die
Gaufrauenſchaftsleiterin Halle-Merſeburg, Frau
Leiſtikow, ſprach über die „Abteilung
VolkswirtſchaftHauswirtſchaft“, die jede
deutſche Hausfrau von der Wichtigkeit ihrer
Aufgabe im Staate und ſeiner Wirtſchaft
unterrichten will, und die Vertreterin des
Gaues Magdeburg-Anhalt, Fräulein Rei
necke (Deſſau), behandelte Fragen der Müt-
terſchulung, die allein in dieſem Gau im letz
ten Jahre ſchon 13 500 deutſche Frauen erfaßte.

Um 11 Uhr begann der offizielle Teil der
Tagung, zu dem U. a. Vertreter der Partei
und der Stadt, des Provinzial und des Kreis
männervereins vom Roten Kreuz, des
Reichsfrauenbundes des Deutſchen Roten
Kreuzes und des Reichsluftſchutzbundes er
ſchienen waren. Nachdem die Provinzial
vereinsvorſitzende Frau Bodild v. Al rich
Begrüßungsworte an die Ehrengäſte gerichtet
hatte, hielt Oberpräſident v. Ul rich als
Vorſitzender des Deutſchen Roten Kreuzes,
Provinzialmännerverein Sachſen und des
Männer und Frauenvereins umſchließenden
Provinzialverbandes eine Anſprache. Er ging
dabei ein auf die Geſchichte des Roten Kreu
zes, das auf dem Schlachtfelde und im Dienſte
für die Opfer des Schlachtfeldes entſtand und
das von je den Gedanken des Nationalſozia
lismus „Gemeinnutz geht vor Eigennutz* zu
verwirklichen ſtrebte. So lange es dieſen echt
nationalſozialiſtiſchen Geiſt wahre in ſeinen
großen Aufgaben und in der Arbeit des All
tages, werde ihm ſein Anſehen im deutſchen
Volk erhalten bleiben. Der ſchwere Tag von
Reinsdorf habe gerade in unſerer Pro
vinz gezeigt, wie unentbehrlich auch im Frie
den das Rote Kreuz und ſeine in der Stille
geleiſtete Arbeit iſt. Wäre der Führer nicht

von dieſer Unentbehrlichkeit des Deutſchen
Roten Kreuzes überzeugt geweſen, ſo hätte
er nicht die Schirmherrſchaft übernommen.
Das Rote Kreuz werde ſeiner ihm vom Staate
übertragenen großen Aufgabe, deren Bedeu
tung gerade nach der Wiederherſtellung der
Wehrhoheit deutlich werde, nur gerecht wer
den können in enger Zuſammenarbeit mit dem
Staate und der Partei, im einträchtigen Mit
einander ſeiner Männer und Frauenvereine,
die gemeinſam nach ihren Satzungen für jede
Art des Ernſtfalles einſatz bereit ſein
müſſen. Vorbild für jeden Rotkreuzmann und
jede Rotkreuzfrau bleibe der Führer in
ſeiner Schlichtheit und Anſpruchsloſigkeit,
ſeiner Treue und Leiſtungskraft, ſeiner Hin
gabe an ſein Werk. Das Deutſche Rote Kreuz
ſei ſtolz darauf, ihn zum Schirmherrn zu haben
und gelobe ihm nachzueifern und ſtets in
ſeinem Sinne, d. h. nationalſozialiſtiſch zu
handeln.

Ueber die Zuſammenarbeit des Roten
Kreuzes mit der NS-Frauenſchaft ſprach die
ſtellvertretende Gaufrauenſchaftsleiterin von
Thüringen, die zugleich die Vorſitzende des
Landesfrauenvereins des Deutſchen Roten
Kreuzes iſt, Frau v. Kieſewetter (Wei
mar). Die ſtellvertretende Vorſitzende des
Deutſchen Roten Kreuzes, Reichsfrauenbund,
Frau v. dem Kneſebeck (Berlin), über-
brachte die Grüße der Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz-Klink. Nachmittags ſprachen
Fräulein v. Porembſki (Rudolſtadt) über
„Raſſe und Staat“ und die Landesſtellen
leiterin für den weiblichen Arbeitsdienſt,
Fräulein Kindſcher (Erfurt) über den
weiblichen Arbeitsdienſt. Abends lief ein
Film über die veilſeitige Arbeit der Rot-
kreuzfrauenvereine und boten die Gruppen
der weiblichen Hilfskräfte von den Zweig
vereinen Naumburg und Halle Vor-
führungen.

Nachrichten aus dem Saalkreis

Ankauf von Siedlungsgelände in Ammendorf

Zweike Hihung

der neuen Gemeinderäke

Ammendorf. Der Bürgermeiſter hatte die
neuen Gemeinderäte erneut zu einer Sitzung
zuſammenberufen, in der er zunächſt einige
geſchäftliche Mitteilungen machte. So teilte er
den Gemeinderäten u. a. mit, daß die Neu
pflaſterung der AdolfHitlerStraße zwiſchen
Halleſcher Straße und Bahnhofſtraße rund
20 000 RM. gekoſtet habe, alſo etwas weniger,
als vorgeſehen war. Dann wurde die vorge
legte Jahresrechnung für 1934 beſprochen, die
vorher vom Rechnungsprüfungsamt eingehend
vorgeprüft worden war. Weſentliche Erinne
rungen hatten ſich dabei nicht ergeben. Der
erzielte Aeberſchuß wird der allgemeinen
Ausgleichsrücklage zugeführt.

Es hat ſich im Laufe der Zeit der Erlaß
einer nuen VerwaltungsgebührenOrdnung für
die Gemeinde Ammendorf als dringend nötig
herausgeſtellt. Eine ſolche lag in der Sitzung
am 7. d. M. den Gemeinderäten vor und
wurde von ihnen durchaus gutgeheißen, eben-
ſo eine Satzung der Gemeinde Ammendorf,
wonach der Bürgermeiſter ermächtigt wird,
privatrechtliche Anſprüche bis zu einer ge
wiſſen Höhe ohne Anhörung der Gemeinde
räte zu erlaſſen oder niederzuſchlagen. Schließ
lich fand auch die ebenfalls vom Bürger
meiſter vorgelegte Satzung betr. vereinfachte
Form gewiſſer Bekanntmachungen die Zu
ſtimmung der Gemeinderäte. Danach wird
fortan hinſichtlich beſtimmter Bekannt
„machungen (Ortsſatzungen und Gebühren-
tarife) nur ein Hinweis in der vom Bür
germeiſter für die öffentlichen Bekannt
machungen ein für allemal beſtimmten Zei
tung erſcheinen. Die betreffenden Orts
ſatzungen uſw. ſollen fortan nur im Rathauſe
ausgehängt werden.

Der Spar und Bauverein „Bund der
Kinderreichen“ e. G. m. b. H. Ammendorf will
24 Volkswohnungen bauen. Jhm ſoll
dazu ein Erbbaurecht an den Grundſtücken
Parkſtraße Nr. 8 bis 10 gegen einen ermäßig
ten Erbbauzins eingeräumt werden. Auch
dieſe Abſicht des Bürgermeiſters wurde von
den Gemeinderäten im Jntereſſe der Woh
nungsbeſchaffung durchaus gutgeheißen.

Die Gemeinde Ammendorf beſitzt bekannt
lich verhältnismäßig ſehr viel eigene Grund
ſtücke. Der Leiter der Gemeinde hat erwogen,
einige davon zu verkaufen und den Er
lös dafür wieder in Grund und Boden, be
ſonders im Ankauf von Siedlungsgelände an
zulegen. So ſollen verkauft werden die Wohn
häuſer Dorfſtraße 5 und 13 (im Ortsteil
a und das Wohnhaus Poſtſtraße 2
im Ortsteil Radewell). Auch hiergegen hat

ten die Gemeinderäte nichts einzuwenden.
Die frühere Kreisſtraße Ammendorf Beeſen

iſt mittlerweile Landſtraße zweiter Ordnung
geworden. Die Unterhaltung der Ortsdurch
fahrt, für die die Gemeinde bis jetzt vom
Kreis eine Rente von rd. 700 RM. jährlich
bekam, unterliegt nach der neuen Regelung

ohne weiteres der Gemeinde. Damit entfällt
die Zahlung der Rente des Kreiſes an die
Gemeinde.

Die durch den Erlaß des Reichs und
Preußiſchen Miniſters des Jnnern vom
15. Oktober d. J. neu geſchaffene Rechtslage
macht es notwendig, hinſichtlich der für 1936
geänderten Bürgerſteuer eine 2. Nach
tragshaushaltsſatzung zu erlaſſen,
in der die Bürgerſteuer für die Zeit vom
1. 1. bis 31. 3. 1936 auf 450 v. H. der Reichs
ſätze ermäßigt wird. Eine Aenderung des
Anſatzes im Haushaltsplan erübrigt ſich, weil
der Ausfall für das letzte Vierteljahr nur un
erheblich iſt und den Ausgleich des Haushalts
für 1935 nicht gefährdet.

Schließlich wurden noch einige Angelegen
heiten der Liegenſchaftsverwaltung beſprochen.

Hie wurde immer beſſohlen

Eine kleine unſcheinbare Frau ſitzt auf der
Anklagebank vor dem halliſchen Richter. Sie
iſt aus der Strafhaft vorgeführt, da ſie eine
Gefängnisſtrafe wegen verleumderiſcher Be
leidigüng zu verbüßen hat; eine zweite Straf
ſache gegen ſie läuft noch in der Berufungs
inſtanz, und wieder ſteht ſie wegen vorſätzlicher
und leichtfertiger falſcher Anſchuldigung und
wegen Beleidigung in drei Fällen vor Gericht.
Dabei hat die Staatsanwaltſchaft aus ſieb
zehn Fällen, in denen die Angeklagte gegen
unbeſcholtene Menſchen Anzeige erſtattet hatte,
nur die wichtigſten herausgenommen.

Die 47jährige Meta W. aus Nietleben hatte
an den halliſchen Oberſtaatsanwalt Briefe über
Briefe geſchrieben und mehrere Familien, mit
denen ſie einmal zuſammen gewohnt hat, des
Diebſtahls verdächtigt, ebenſo Leute, die ihr
bei einem Umzug bvehilflich geweſen waren.
Bei allen Beſchuldigten wurde Hausſuchung
abgehalten, zum Teil dreimal, und die Ange
klagte war mindeſtens einmal ſelbſt zugegen;
niemals fand ſich auch nur der geringſte An
haltspunkt für ihre Behauptungen, und das
Verfahren gegen alle Angeſchuldigten wurde
eingeſtellt. Die Frau verdächtigte zuletzt ſogar
ſolche Volksgenoſſen die mit anderen von ihr
verdächtigten Familien befreundet waren, und
ihre Begründung lautete: Der X. geht bei der
Familie ein und aus, die Familie Y. hat
mich beſtohlen, alſo der E. auch.

Der Richter verurteilte die Angeklagte
wegen vorſätzlicher und leichtfertiger falſcher
Anſchuldigung in drei Fällen in Tateinheit
mit Beleidigung zu ſechs Monaten Ge
fängnis.

Löbejün. (Der NSLB im Geiſel-
tal-Muſeum.) An Stelle der November-
Bezirksverſammlüng fand für die Mitglieder
der Bezirksgruppe Lauterberg im NSLVB eine
Führung durch das GeiſeltalMuſeum in Halle
ſtatt, eines Muſeums, das bis dahin den
wenigſten bekannt geweſen war, deſſen Reich

r.

haltigkeit und Ueberſichtlichkeit es aber
diente, von allen Volksgenoſſen beſucht zu ver
den. Viele erhielten durch dieſe Veſictiedet.
zum erſten Male einen tieferen Einblick im
reichhaltige Pflanzen und Tierwelt der
tiärzeit, jener Zeit, in der unſere Brauntoh
entſtanden iſt. Mit Intereſſe folgten alte
ſucher den Ausführungen des Führers Her
Worch, dem es in leichtverſtändlicher m
gelang. die Anweſenden auch mit den ſchen
rigen Methoden der Fundgewinnung verkrau

zu machen. u
Kelbra. (Jn der Kiesgrube ertrunken.) Jn einer Kiesgrube zwiſchen

Berga und Kelbra waren Arbeiter mit Kiee
baggern beſchäftigt. Plötzlich rutſchte eine
breite Kieswand ab und riß den 22jährigen
Hermann Gareis in die Tiefe Gareis
ſtürzte in die etwa vier Meter tiefe Grund
waſſerſohle der Grube und ertrank Ein
Seil, das man dem Verunglückten zuwar
konnte der des Schwimmens Unkundige nicht
mehr erreichen, ſo daß er vor den Augen ſeiner
Arbeitskameraden unterging.

Stiege i. H. (Reiche Bucheckern,
ernte.) Die Bucheckernernte iſt in dieſem
Jahr ſehr beträchtlich. Von jung und alt
wird ſeit Wochen eifrig geſammelt. Der Preis
für den Zentner iſt von 15 auf 20 Mark ge
ſtiegen. (3000 RM. für Wildſchäden)
Jn den hieſigen Revieren wurden über 3000
Mark für Rotvwildſchäden ausgezahlt. Der
Schwarzwildſchaden wird ſpäter vergütet.

Regenſchauer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, berichtet am Freitagabend:
Jn der Nacht zum Freitag überquerte ein

Schlechtwettergebiet Mitteldeutſchland. Es
konnte ſich bei uns nur kurze Zeit auswirken,
da bald kräftiger Druckanſtieg einſetzte. Der
Freitag verlief zwar überwiegend bewölkt,
aber überall trocken. Die Temperaturen er
reichten im Flachlande 9-—11 Grad, auf dem
Brocken 3 Grad. Für die nächſte Zeit bereitet
ſich eine neue Wetterverſchlechterung vor. Ein
kleines Tief, das am Freitagabend über dem
Alpenvorland nordoſtwärts wandert, wird
ſein Regengebiet bereits am Sonnabend
über Mitteldeutſchland hinwegführen. Auch
vom Atlantik drohen neue Störungen. Ein
kräftiges Tief rückt vom Atlantik oſtwärts zu
den Britiſchen Jnſeln vor und wird uns ſpäter
mit ſeinen Ausläufern erreichen.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Bei auffriſchenden, zunächſt veränderlichen,

ſpäter meiſt füdlichen Winden, teils ziemlich
trübe mit leichten Regenſchauern, teils etwas
aufheiternd, Temperaturen im ganzen noch
unverändert.
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Die )6 Gefallenen des 9. Vovember )923
Ein Gedenkblatt zu ihren Ehren Von Walter Zuerl

Die Ereigniſſe in Deutſchland gingen immer
eiliger einer Kataſtrophe entgegen. Jn der
Erkenntnis, daß das furchtbare Elend nicht
mit Hilfe der an der Volksausplünderung
direkt mitſchuldigen Parlamentarier in Berlin
beſtegt werden könne, ſondern nur durch
Riederkämpfung des ganzen deutſchfeindlichen
Syſtems in Berlin, verhandelte Adolf Hitler
mit den anderen Führern des „Deutſchen
Kampfbundes“, vor allem mit den in erſter
Linie in Betracht kommenden Stellen, mit
Feneral von Loſſow und Oberſt Seißer.

Hitler verfocht die Notwendigkeit eines Zu
ſammengehens der deutſchen Reichswehr mit
den vaterländiſchen Kampfverbänden, die Ein
ſehung einer deutſchen Regierung in München
und die Abſetzung Eberts in Berlin. Dies,
pereint mit dem Zug nach Norden, ſollte den
Weg freimachen für völkiſche Freiheit und zur
Rettung des ausgeplünderten deutſchen Volkes
vor ſeinen Ausbeutern. General von Loſſow
und Oberſt Seißer hatten ſich im Verlauf die
ſer Verhandlüngen Hitlers Gedankengängen
angeſchloſſen und ihre grundſätzliche Zuſtim
mung zu einem derartigen Plan gegeben.

Für Donnerstag, dem 8. November, hatte
Kahr ſeine Rede zum 5. Jahrestag des Sieges
der roten Jnternationale über Deutſchland im
Bürgerbräukeller in München angeſagt. Wäh
rend der Rede Kahrs betrat Hitler den Saal,
gefolgt von drei bewaffneten Offizieren ſeiner

Truppe. Er wurde von einem Großteil der
Verſammlung mit lebhaften Heilrufen begrüßt.
Nach einer längeren Unterredung Hitlers mit
Kahr, Loſſow und Seißer im Nebenzimmer,
wo auch Pöhner, Dr. Weber, der politiſche
Leiter des Bundes Oberland, und Ludendorff
anweſend waren, wurde die Organiſation des
neuen Staates beſprochen.

Hitler, Ludendorff, Kahr, Seißer, Loſſow
und Pöhner ſprachen noch einige Worte zur
Verſammlung, worauf dieſe geſchloſſen wurde.
Hitler verließ den Bürgerbräukeller und fuhr
zum Wehrkreiskommando 7. Als er nach
20 Minuten zurückkam, fand er nur noch Lu
dendorff vor. Die übrigen Herren hatten ſich
in ihre Amtsſtellen begeben, um die „nötigen
Anordnungen zu treffen“.

Der folgende Tag brachte den Verrat der
völkiſchen Bewegung durch die Herren Kahr,
Loſſow und Seißer, den Verrat durch Bruch
der gegebenen Verſprechungen und damit einen
neuen rückläufigen Staatsſtreich.

Beim Regiment 1/19 waren inzwiſchen Un
klarheiten entſtanden. General von Loſſow,
der ſich dort befand, äußerte dem Abgeſandten
Hitlers, Major Siry, gegenüber: „Mit Re
bellen wird nicht verhandelt!“ Major Siry
wurde in Schutzhaft genommen.

Da durch das Ausbleiben des Majors Siry
auf ſeiten des Kampfbundes Unklarheiten
über Loſſow herrſchten, ließ Ludendorff auf

Vorſchlag des Majors Hühnlein aus der Jn
fanterieſchule den Oberſt Leupold zu ſich kom
men. Oberſt Leupold, der zu General von
Loſſow geſandt wurde, brachte die Meldung,
daß General von Loſſow ſein gegebenes Ehren-
wort nicht zu halten gewillt ſei.

Hier muß feſtgeſtellt werden, daß die Herren
Kahr, Loſſow und Seißer ihren Sinneswechſel
nicht angekündigt hatten und daß die verän
derte ſtaatsrechtliche Stellung der drei Herren
nie in irgendeiner Form den Leuten des
Kampfbundes offiziell mitgeteilt worden iſt.

Jnzwiſchen waren Dr. Frick und Pöhner
von Oberſt Panzer verhaftet worden. Es
ſchoben ſich bis gegen Mittag Landespolizei
poſten bis an die Jſar heran. Nun hieß es
handeln. Ein Demonſtrationszug begann am
Bürgerbräu und ſollte Klarheit ſchaffen, wel
chen Widerhall die Bewegung in der Stadt
und auch bei der bewaffneten Macht fände.
Es wurde befohlen, zu entladen, die Gewehre
zu ſchultern und nicht zu ſchießen. Dann ſetzte
ſich der Zug in Gruppenkolonnen mit fliegen
den Fahnen in Bewegung. Voraus gingen die
Führer. Jn der Mitte der erſten Reihe
dert von Ludendorff in Zivil und Adolf

itler.
Als der Zug ſich der Reſidenz und Feld

herrnhalle näherte, ſchwärmte abermals ein
Poſten der Sicherheitspolizei quer über die
Straße aus, wich aber dann zurück. Plötzlich
lief eine bisher nicht geſehene Kompagnie die

Treppe der Feldherrnhalle herunter, ſchwenkke
zum Teil im „Marſch! Marſch!“ auf dem
Straßenpflaſter ein, zum Teil blieb ſie auf der
Treppe und an der Brüſtung. Ohne Warnung,
ohne Ankündigung, aus nächſter Nähe wurde
von allen Seiten ein wildes Feuer auf die
Spitze des Zuges eröffnet. Sogar aus den
Fenſtern der Reſidenz und von der Brüſtung
der Feldherrnhalle wurde auf die am Boden
Liegenden weiter gefeuert. Oberſtleutnant
Griebel ſtand noch aufrecht inmitten von
Toten. Hauptmann Göring, Deutſchlands ver
dienſtvoller Jagdflieger und Führer des Richt
hofengeſchwaders, würde ſchwer verwundet.

Auch die „Reichskriegsflagge“, die den Hof
des Wehrkreiskommandos beſetzt hatte, mußte
ſich fügen. Jhr Führer wurde als Hochverräter
verhaftet.

16 ehrliche Deutſche, Studenten, Front
krieger, Arbeiter und Beamte fielen 16 Tote,
die erſten, die für das neue Deutſchland ſtar
ben. Aber ſie ſtarben nicht umſonſt. Tauſende
füllten ihre Lücken, Hunderte wiederum folgten
ihnen, von Rotfront gemordet, in die kühle
Heimaterde. Sie alle aber halfen weiterbauen
an dem Ziel, das zu erleben, ihnen nicht ge
gönnt war: die deutſche Ehre und die deutſche
Freiheit. Die 16 Toten waren:

Felix Allfarth
Geboren am 5. Juli 1901 in Leipzig. Seine

Schulbildung ſchloß er 1917 mit dem Reife-
zeugnis ab. Nach ſeiner kaufmänniſchen Lehre
bei den Siemens-Schuckert-Werken trat er am
1. Juli 1923 zu den Bergmann-Werken Mün-
chen über. Seine ſtreng nationale Einſtellung
veranlaßte ihn, ſich Adolf Hitler anzuſchließen,

Andreas Bauriedl
Der verheiratete Kaufmann Bauriedl, der

am 4. Mai 1879 in Aſchaffenburg geboren
wurde, trat 1899 in das Jnfanterie-Leibregi

Am 9. November werden im Rahmen der großen Feierlichkeiten des 12. Jehrestages des Marsches zur Feldherrnhalle die 16 gefallenen Kämpfer für das Dritte Reich in den
Ehrentempeln auf dem Königsplatz zu München feierlich beigesetzt. Wir veröffentlichen die Bilder der 16 Gefäallenen. Erste Reihe von links nach rechts: Felix Allfarih,
Kaufmann; Karl Kuhn, Oberkellner; Klaus v. Pape, Kaufmann; Andreas Bauriedl, Kaufmann; Wilheim Ehrlich, Bankbeamter; Kurt Neubauer, Diener Theodor Casella, Bank-
beamter, Leutnant a. D. Karl Laforce, stud. inq.; zweite Reihe von links nach rechts: Theodor v. d. Pfordten, Landgerichtsrat; Max Erw. V. Scheubner-Richter, Dr.-Ing., Oblt.
Lorenz Ritter v. Stransky, Ingenieur, Oblt. a. D.; Johann Rickmers, Rittmeister a. D.; Anton Hechenberger, Schlosser; Oskar Körner, Kaufmann; Martin Faust, Bankbeamter;

Wilhelm Wolf, Kaufmann Aufnahmen: Scherl

Abenteuer Roman von
15. Fortſetzung

In der Zwiſchenzeit hatte die alte Frau
Stapel aller möglichen Waren auf dem Tiſche
ausgebreitet und hervorgeſucht, was ſie nur
irgendwie zu verkaufen hatte. Der Laden ſchien
allerdings trotzdem noch eben ſo voll zu ſein
wie vorher.
Um die Frau nicht zu kränken, kauften ſie

einige der altmodiſchen Wäſcheſtücke, und Donald
dug ein großes Paket, als ſie wieder auf die

raße traten.
ie gingen ein paar Schritte und bliebendann thec 3

„Was fangen wir denn jetzt an, Brun?“fragte Felice ängſtlich. s
9 a habe mir die Sache ſchon in dem
an en überlegt. Es iſt furchtbar unangenehm,
ſoſer es bleibt uns nur eins übrig: wir müſſen
m nach Edinburgh und mit dem nächſten

un nach Hauſe fahren, ſpäter ſchreibe ich
ne Brief an Haslitt und ſetze ihm alles
de en Celeſtine wird ihm allerdingst eſchichte vorher ſchon auf ihre Art mit
uiht t Aber bitte, Felice, nenne mich doch

t immer Bruno. Warum ſagſt Du nicht
onald zu mir?“
Aber Du biſt doch

wir weiß ſchon, was Du ſagen willſt. Aber
mir Den das nicht ewig wiederholen. Tu
wenn en Gefallen und nenne mich Donald,

wir Kenclurry den Rücken gekehrt haben.
es r lächelte ihn an. „Natürlich, wenn Du

ünſchſt. Wo liegt denn der Bahnhof?“
möchte keine großen Behauptungen

be ellen, aber ich fürchte, dieſes Dorf hat
rhaupt keinen Bahnhof.“

B. Gr a e m e
„Aber Bru--Donald, wie können wir denn

dann fortkommen?“
„Wir müſſen eben auf Schuſters Rappen

nach Edinburgh marſchieren. Sicher läuft hier
ein paar Meilen entfernt eine Eiſenbahn vor
bei, aber da ich hier nun einmal als Mr.
Prettywell bekannt bin, darf ich die Leute doch
nicht fragen, wie wir zum Bahnhof kommen.“

„Wir können aber doch auch nicht die
ganze Zeit hier auf der Straße ſtehen und uns
unterhalten. Die Leute müſſen uns ja für ver
rückt halten.“

„Das meine ich auch“, ſagte er düſter. „Wir
wollen alſo langſam in der entgegengeſetzten
Richtung gehen wie Celeſtine. Sie muß doch
irgendwoher gekommen ſein?“

„Ach, das iſt ja großartig“, ertönte plötzlich
eine Stimme neben ihnen. Da können wir
ja alle drei zuſammen nach Hauſe gehen.“

Haslitt war eben aus einem Gemüſeladen
getreten.

„Jch habe bereits zehn Telegramme ab
geſchickt. Hallo, Jhr habt wohl eingekauft?“

„Ja, Felice hat ein paar Sachen gebraucht.“
Haslitt lachte. „Die alte Jeſſie iſt eine

treue Seele, nur ein wenig altmodiſch. Na,
da kommt mit. Diesmal gehen wir aber den
anderen Weg durch die Schlucht.“

Auf dem Heimweg ſprach nur einer, und
zwar Haslitt. Er ließ keinen anderen zu
Wort kommen, und Donald und Felice ver-
ſpürten nicht die geringſte Luſt, ſich zu unter
halten.

Wenn man durch die Schlucht ging, kürzte
man ein großes Stück Weges ab, und ſie kamen
in der Tat vor Celeſtine an.

Als Donald herausbrachte, daß ſie noch
nicht erſchienen war, erkundigte er ſich, ob
irgendwo Sümpfe in der Nähe der Straße
wären, in denen Verirrte ertrinken könnten.

Aber er erfuhr zu ſeiner Enttäuſchung, daß
ſolche Sümpfe hier nicht exiſtierten.

Die Zeit verging, und als Celeſtine immer
noch nicht erſchien, ſtieg Donalds Hoffnung
wieder. Vielleicht hatte ein wilder Bulle ſie
mit den Hörnern aufgeſpießt.

Felice, der er ſeine Vermutung heimlich er
zählte, war nicht ſo optimiſtiſch.

Sie kannte Celeſtine und nahm an, daß
dieſe ſich eine Viertelſtunde ausruhte, ſooft ſie
einen halben Kilometer gewandert war.

Das Mittageſſen wurde ſerviert und ging
ungeſtört vorüber.

Aber als ſie gerade aufſtehen wollten, er
ſchien Martha in der Tür. Jhr Geſicht war
ſo düſter wie eine Gewitterwolke.

„Eine fremde Dame möchte Sie ſprechen,
Mr. Timothy. Eine Mrs. Fitzſtephen.“

„Mrs. Fitzſtephen?“ wiederholte Haslitt
und runzelte die Stirn. „Den Namen habe
ich noch nie gehört. Was will ſie denn?“

„Sie ſagte, daß ſie ihren Mann ſuchte und
die Frau, mit der er durchgebrannt iſt.“

Martha warf Felice einen feindſeligen
Blick zu.

„Verdammt! Denkt die denn, ich ſchleppe
Ehegatten dutzendweiſe mit mir herum?“

„Jch weiß nicht, was ſie denkt, aber meiner
Meinung nach iſt es gut, wenn Sie mit ihr
ſprechen, Mr. Timothy.“

Er zuckte die Schultern. „Na, dann bringen
Sie die Dame mal herein, Martha.“

Celeſtine rauſchte majeſtätiſch ins Zimmer;
als ſie aber Donald ſah, packte ſie die Wut.

Jhre Augen ſchoſſen Blitze, ihre Hände ver
krampften ſich, und ihr Buſen hob und ſenkte
ſich in immer ſchnellerem Tempo.

„Du gemeiner Heuchler, Du entſetzlicher
Schuft! Du haſt mich alſo immer wieder be
logen und betrogen am Donnerstagabend
haſt Du das Blaue vom Himmel erzählt, undkein Wort davon iſt wahr! Du Ehebrecher,

Du gemeiner Verräter! Kein Wunder, daß
Du nach Paris gefahren biſt! Was Du nicht
ſchon vorher wußteſt, haſt Du dort noch ge
lernt! Du biſt nur dorthin gegangen, weil
Du meiner überdrüſſig warſt. Du wollteſt
nur, daß ich mit einem anderen Manne durch
brennen ſollte, damit Du frei warſt, um Dich
mit Felice zu amüſieren. Das habe ich mir
gleich gedacht. Jch habe der Sache von Anfang
an nicht getraut, und weil ich nicht in die
Falle ging, biſt Du ungeduldig geworden und
biſt mit dem elenden Ding hier, das noch nicht
trocken hinter den Ohren iſt, weggelaufen.“

Sie mußte eine Pauſe machen, um Luft
zu holen.

Dadurch hatte Haslitt Gelegenheit, auch
etwas zu ſagen. „Aber meine liebe Frau

Blitzſchnell fuhr ſie herum.
„Sie halten vor allem den Mund, ganz

gleich, wer Sie ſind. Wahrſcheinlich ſind Sie
Mr. Timothy Haslitt. Jch würde mich an
Jhrer Stelle zu Tode ſchämen, Sie wollen ein
ehrbarer Mann ſein! Na, immerhin ſind Sie
ein großartiger Zeuge für mich, und der
Richter wird Jhnen ſchon auch noch ein paar
Worte ſagen, die Sie ſich hinters Ohr ſchreiben
können. Sie wiſſen ja, wie man ſolche Häuſer
nennt, in denen unverheiratete Paare die
Nacht verbringen. Warten Sie nur, mein
Freund, wenn ich meine Geſchichte vor Gericht
erzähle!“

Haslitt hatte bis dahin höflich geſtanden,
aber nun ſetzte er ſich krachend in ſeinen Stuhl
und ſah Celeſtine an, als ob er eine Wahn
ſinnige vor ſich hätte.

„Und Du, Felice, Du gemeines Weibsſtück“,
rief Celeſtine und ſah das junge Mädchen haß
erfüllt an, „Du biſt eine nette Freundin, daß
Du mit meinem Mann davonläufſt. Du heim
tückiſche Schlange! Und jetzt laſſe ich mich
gerade nicht von Bruno ſcheiden, nur damit
Jhr. ſeht, daß man mit mir nicht ſo einfach
fertig wird. Da ſtaunſt Du, was? Du haſt
die ganze Geſchichte angeſtiftet und alles aus
gedacht. Bruno ſollte Dich in Common Road
erwarten, und ich ſollte dazukommen und Euch
beide überraſchen. Du wollteſt mich zwingen,



menk ein. Dork wurde er 1901 als Ankerofff
u entlaſſen. Bei Kriegsbeginn ging er mit
em Landwehr Regiment ins Feld. 1918 kam

er nach Auflöſung ſeines Regiments in Vils
biburg als Offiziersſtellvertreter in die Hei
mat. Er konnte ſich während der vier Kriegs
jahre die Verdienſtmedaille mit blauem Band
und das E. K. 2 erwerben.

Jn der Heimat ſtellte er ſich ſofort der Ein
wohnerwehr zur Verfügung und trat 1923 der
NSDAP bei. Er wurde Zugführer der 6. Kom
pagnie, als der er an der Feldherrnhalle fiel.
Er hinterließ ein Frau mit 3 Kindern, die da
mals im Alter von 5—9 Jahren waren.

Theodor Casella
Schon Caſellas Vater war Berufsſoldat und

fiel im Oktober 1914 als Major. So kam der
am 8. Auguſt 1900 geborene Theodor zur Er
iehung ins Kadettenkorps. 1917 trat er alsPahneg anker in das Feldartillerie- Regiment

Nr. 7 in München ein. Sofort kam er ins
Feld, wo er vor Verdun und Reims kämpfte.Sann wurde er zum Leutnant befördert und
wurde Jnhaber des Eiſernen Kreuzes und des
Militärverdienſtkreuzes mit Schwertern. Ok-
tober 1918 wurde er ſchwer verwundet und
trat 1919 aus der Armee aus. Er ſchrieb ſich
als Studierender in der Univerſität in Mün
chen ein, verdiente aber nebenbei ſein Geld als
Bankbeamter. Jm Freikorps Epp wirkte er
bei der Befreiung Münchens mit, ging mit
ins Ruhrgebiet und nach Oberſchleſien. Dann
wurde er Mitglied und Sturmführer der
Reichskriegsflagge. Er wurde im Wehrkreis
kommando am 9. November 1923 von rück
wärts, als er einen Kameraden aufheben
wollte, der angeſchoſſen wurde, erſchoſſen.

Wilhelm Ehrlich
Geboren am 19. Auguſt 1894 zu Glowno

in Polen. Als Leutnant der Reſerve war er
im Landwehr- Regiment „König Wilhelm II.“
Als Schüler mit 20 Jahren ging er im Auguſt
1914 zum Landwehr-Jnfanterie- Regiment Nr.
100 in Breslau als Kriegsfreiwilliger. Jm
Dezember 1914 rückte er ins Feld, kämpfte mit
bei den erſten ſchweren Kämpfen in Rußland
und in den Karpathen. 1917 kam er an die
Weſtfront, wo er bis zum Ende des Krieges
blieb. Er wurde einmal verwundet und ver
ſchüttet. Seinem Mut und ſeiner ausdauern
den Tapferkeit verdankte er ſeine ſchnelle Be
förderung. Er wurde mit dem E. K. 1 und 2
ausgezeichnet. Nach dem Kriege arbeitete er
wieder an der Erhebung unſeres Vaterlandes
und war 1919 im Kampf gegen Polen, 1920
mit Graf Helldorf in Mecklenburg (Güſtrow),
beim KappPutſch, 1922—23 im Abwehrkampf
im Rheinland. Bei ſeiner Verhaftung durch
die Franzoſen entkam er wieder und flüchtete
nach München, wo er ſich ſofort der Bewegung
zur Verfügung ſtellte. Seine Mitgliedsnummer
war 26. Er gehörte zur Truppe Roßbach.

Martin Faust
Geboren am 27. Januar 1901 in Hemau.

Jm Februar 1918 rückte er freiwillig als 47
jähriger ein zur Marine und erhielt ſeine Aus
bildung auf SMS Freya“. Dann wurde er
auf SMS „Großer Kürfürſt“ verſetzt und nach
Kriegsende zur Verſenkung der deutſchen Flotte
bei Scapa Flow kommandiert. 1919 kehrte er
zurück und beſuchte die Handelshochſchule. Dann
war er in verſchiedenen Banken tätig, zuletzt
in München. 1919 girg er zur Reichsflagge,
trat 1923 über zur Reichskriegsflagge, wo er
Zugführer wurde.

Anton Hechenberger
Am 28. September 1902 geboren, trat er

als Junge ſchon dem Schutz und Trutzbünd
bei. Für ihn war es das ſchönſte Erlebnis,
als dieſer Bund einmal einer Verſammlung

Adolf Hitlers veiwohnen durfte. Erſt am
24. November 1922 ging er zur NSDAP und
zur 6. Kompagnie. Vorher war er vom 1. Ja
nuar 1921 bis Juli 1922 bei der Reichswehr,
ſchied aber bald wieder aus, da er ſich ſeinem
Berufe widmen wollte. Am 9. November mar-
ſchierte an ſeiner Seite ſein jüngerer Bruder
Heinrich, der ſpäter durch Motorradunfall ums
Leben kam.

Oskar Körner
Der Kaufmann Oskar Körner wurde am

4. Januar 1875 in Oberpeilau geboren. Seine
Militärzeit diente er beim 15. Jnf.Regt. in
Bielefeld ab. Am 2. Auguſt 1914 zog er an
die Weſtfront und erwarb ſich dort das Ver
dienſtkreuz mit Schwertern. Nach Kriegsende
ging er zur Einwohnerwehr und dann zum
völkiſchen Schutz- und Trutzbund. Am 5. Fe
bruar 1920 trat er in die NSDAP ein und
leiſtete hier in tauſendfacher Kleinarbeit viel
für ſein Volk. Verſammlungsſchutz, Plakate an
kleben, zum Teil überkleben, wegreißen, Haken
kreuze anmalen, wo es nur ging, war etwas
Alltägliches. Heute noch ſieht man Haken
kreuze an der Braunauer Brücke in München
von ſeiner Hand, die Ueberſtreichen, Abkratzen
und 12 Jahren Witterung getrotzt haben. Mit
Körner verkehrte Hitler ſehr viel, beſonders
die Weihnachtsfeſte verbrachte der Führer alle
im Kreiſe der Familie Körner. Auch auf den
Geldſcheinen der Partei hatte Körner unter
zeichnet. Großen Verdienſt erwarb er ſich durch
die Gründung der Ortsgruppen Coburg, Augs
burg und Landshut. Später wurde er 2. Vor
ſitzender der Partei. Am 9. November ſah er
den Zug am Marienplatz marſchieren, als er
vom Geſchäft heimkam und reihte ſich ſofort
ein. Als die erſten Schüſſe fielen und der Be
gleiter des Führers, Graf, getroffen zuſammen
brach, ſtellte ſich Körner vor Adolf Hitler, ſank
aber, durch fürchtbare Kopf und Bauchſchüſſe
getroffen, zuſammen.

Karl Kuhn
Am 25. Juli 1897 in Heilbronn N. geboren.

Bei Kriegsausbruch war er in London und
ſchmuggelte ſich in einem Kohlenſchiff nach
Deuütſchland. An der Weſtfront wurde er 1917
verſchüttet, erhielt einen Nervenchock und ver
lor ſeine Sprache vollſtändig. Von dieſer Zeit
ab wurde er dann Kellner in München. Er
gehörte dem Bund Oberland an. Bei der Feld
herrnhalle fällt er durch einen Kopfſchuß.

Karl Laforce
Der jüngſte Tote der Feldherrnhalle wurde

am 28. Oktober 1904 geboren. Nach Beſuch der
Realſchule kam er als Lehrling in eine Ver
ſicherung. Später wurde er Horſtführer bei
den „Adlern und Falken“ und trat dann 1921
mit ſeinem Horſt der NSDAP bei Dort
wurde er zuerſt SAMann in der 13. Hundert
ſchaft, kam zur 3. Kompagnie und im Sommer
1923 als einziger Ungedienter zum Stoßtrupp
des ehemaligen Regiments München. Am
9. November marſchierte er in der erſten Reihe
und fiel als erſter. Mit ungeheurer Begeiſte
rung hatte er ſich als Junge für eine Jdee
eingeſetzt, die erſt ein Jahrzehnt ſpäter ſiegen
ſollte.

Kurt Neubauer

Er hatte am 27. März 1899 in Hopfen
garten/Weſtpr. das Licht der Welt erblickt. Als
16jähriger rückte er heimlich von zu Hauſe aus

und meldeke ſich in Graudenz als Freiwilliger.
Jm Felde erwarb er ſich das E. K. II. Als er
1918 zurückkam, ſtieß er zur Truppe Roßbach,
kämpfte im Baltikum, in Oberſchleſien und in
Weſtfalen. Am 13. Juli 1920 ging er zum
27. Jägerbataillon der Reichswehr. Aber ſchon
bald darauf war er als Diener bei Luden
dorff. Bezeichnend für ſeine politiſche Ein
ſtellung war ein Brief, den er ſeiner Mutter
zu deren Geburtstag ſchrieb: „Deinen nächſten
Geburtstag wirſt Du in einem neuen Deutſch
land erleben. Adolf Hitler wird uns führen.

Sollte es nicht gelingen, ſo ſind wir bereit,
auch noch weiter zu kämpfen, und ſollte es
noch zehn Jahre dauern. Das Volk will noch
nicht an Adolf Hitler glauben, aber es wird
einmal an ihn glauben müſſen.“ Seine
Worte ſind Wahrheit geworden. Er ſelbſt hat
es nicht mehr erleben dürfen.

Klaus von Pape
Er war am 16. Auguſt 1904 in Oſchatz/Sa.

geboren. Jn München trat er 1922 in den
Bund Oberland ein und führte in Herrſching
unter Rittmeiſter Rickmers, der ebenfalls fiel,
die drei Dörfer Herrſching, Seefeld und Ober
alting. Am 8. November fuhr er ſtolz und
glücklich mit einigen Kameraden nach München.
Ahnungslos trafen ihn die Kugeln, ihn, der
die Fahne vor dem Führer tragen durfte. Als
er zuſammenbrach, bedeckte ihn das Fahnen
tuch. Seine letzten Worte waren: „Lebt Hit-
ler, lebt Ludendorff? Dann ſterbe ich gerne
für mein Vaterland!“ Trotz ſofortiger Ope-
ration und Ueberführung des mütterlichen
Blutes konnte ſein junges Leben nicht mehr
gerettet werden. Mit einem Gruß an ſeinen
Führer Adolf Hitler ſtarb er in den Armen
ſeiner Mütter.

Theodor von der Pfordten
Der am 14. Auguſt 1873 geborene Rat am

Oberſten Landesgericht in München war einer
der begeiſtertſten Anhänger der Jdee Adolf
Hitlers. Jm Weltkrieg war er als Offizier an
der Front, wurde ſchwer verwundet und für
den Frontdienſt untauglich. Jn Wort und Tat
kämpfte er für den Wiederaufbau unſeres
Vaterlandes. Bekannt ſind ſeine Veröffent
lichungen und Vorträge im Eukenbund.

Johann Rickmers

Der Sohn eines Bremer Reedereibeſitzers
würde am 7. Mai 1881 geboren. Während
des Weltkrieges war er bei den Totenkopf
huſaren. Nach Kriegsende zog er nach Bayern
und trat in den Bund Oberland ein, dem er
dann als Führer vorſtand. Jm Alpenvorland,
wo er ſein Landhaus in Oberalting hatte, er
richtete er eine ſtarke Stütze der NSDAP und
gründete ſelbſt viele Ortsgruppen in der nähe
ren und weiteren Umgebung.

Max Erwin von Scheubner- Richter
Er entſtammte einer Oberlehrerfamilie in

Riga, wo er am 9. Januar 1884 als Reichs
deutſcher geboren wurde. Er ſtudierte Chemie
und machte in München ſein Examen. Bei
Kriegsausbruch meldete er ſich ſofort als Frei
williger und zog mit dem 7. Chevauxlegers
Regiment an die Weſtfront. Dazwiſchen
würde er auch im diplomatiſchen Dienſt ver
wendet und war in der Türkei tätig. Beſon
dere Verdienſte erwarb er ſich bei der Be

freiung Livlands und Eſtlands. Auch net
dem Zuſammenbruch hielt er treu aude
ſorgte als Vertreter des Deutſchen Reihen
Riga in ſelbſtloſer Hingabe für die deutſhen
Balten. Er wurde damals verhaftet und m
ging knapp ſeiner Hinrichtung durch die Korn
muniſten. Dann floh er nach München W
er den „Aufbau“, eine volksaufklärende Shuſt
über den Kommunismus gründete.

Lorenz von Stransky
Ritter von StranskyStranka und Greiffefels entſtammte einem uralten Adelsgeſhllgt

das in ſeinem Wappen den Spruch führte s
ſieht man in der Tat, was Tapferkeit erworben

hat!“ Nach dieſem Spruch handelte auch von
Stransky, der ſich trotz Frau und zwei Kindern
dem Führer Adolf Hitler zur Verfügung ſtellte
nicht um Lohn, nicht um Lob, nein, nur weil
er wußte, daß der das deutſche Vaterland
wieder retten würde. Stransky war, nachdem
er das vorgeſchriebene Alter erreicht hatte, mit
den Luitpoldkanonieren ins Feld gezogen und
kämpfte die letzten 228 Jahre an der Flandern
front als Oberleutnant. Nach dem Kriege war
er zuerſt beim Freikorps Epp und half mit an
der Befreiung Münchens. Dann trat er in
die Partei ein und leiſtete hier durch ſeine
Werbearbeit ſehr viel. Jn Württemberg und
im Schwarzwald gründete er Ortsgruppen der
NSDAP. Nachdem er aktiv zuerſt im Schutz
und Trutzbund unter Dr. Buttmann diente
trat er zur Stammkompagnie München über
Später zu Roßbach und fiel am 9. November
bei der 1. Abteilung der 6. Kompagnie.

Wilhelm Wolf
Geboren am 19. Oktober 1898 hatte er zu

erſt die Fachſchule für Kellner beſucht 1916
ging er ins Feld mit dem 2. JnfanterieRegi
ment. Nach 2 Monaten erblindete er voll
ſtändig. Als er nach einem Jahr wieder ſehen
konnte, wurde er als Krankenträger ausge
bildet. Aber der Ausbruch der Revolution
machte ein neues Einrücken unmöglich. Nun kam
er als Kaufmann ins elterliche Geſchäft, ging
zur 2. MarineBrigade, 3. Regiment, wo er
bis zu deren Auflöſung blieb. Dann kämpfte
er mit dem Freikorps Epp in Berlin und Ober
ſchleſien. Später ging er zum Bund Oberland.
Wenige Tage vor ſeiner Hochzeit traf ihn die
tödliche Kugel.

Neunter November
Von Herbert Böhme

Nicht daß die Steine bluteten, ist Wunder,
Nicht Wunder, daß der Himmel dazu

schwieg,

Doch daß die Herzen, wilder als die Trommel

Aufjauchzten ganz besessen von dem Sieg

Altar sind nun der Feldherrnhalle Stufen,
Altar, der heimlich brennt Von inn'rer Glut

Was Helden nicht mit ihren Fäusten schufen,

Errichtet steht es nun aus ihrem Blut

Sie höcen es am Klang

Körting-Racdio

die Scheidung einzureichen. Aber Du wirſt ja
noch ſehen, was Du erlebſt, Du Weibsteufel!“

Felice, die den ganzen Tag über den
Tränen nahe geweſen war, konnte ſich nicht
mehr beherrſchen.

„Wie darfſt Du das ſagen!“ ſchluchzte ſie.
„Du weißt, daß kein Wort davon wahr iſt.“

„Am Ende erzählſt Du mir jetzt, daß Jhr
eine platoniſche Freundſchaft miteinander habt

Sie wandte ſich an Haslitt.
„So, jetzt ſind Sie an der Reihe. Haben

die beiden in einem Zimmer geſchlafen oder
nicht

„Selbſtverſtändlich haben ſie das getan!“
antwortete er empört. Donald ſank in ſeinem
Stuhl zuſammen.

„Selbſtverſtändlich? Was wollen Sie denn
damit ſagen?“ fragte Celeſtine ſchnell.

Glücklicherweiſe blieb Haslitt zubig, denn
er wußte auch, daß man Geiſteskranke nicht
reizen ſoll. „Es iſt doch ganz natürlich, daß
Mann und Frau in einem Zimmer ſchlafen.“

„Wäs reden Sie denn da von Mann und
Frau“, erwiderte Celeſtine verächtlich. „Das
iſt doch ein Ehebrecher und ſeine

Donald erhob ſich und trat drohend auf
e zu. „Hüten Sie ſich, dieſes Wort auszu
prechen! Es iſt nicht wahr, ich ſchwöre, daß

es nicht wahr iſt.“
Sie ſchaute in ſeine zornfunkelnden Augen

und wich vor ihm zurück.
„Gut, dann beweiſe es“, ſagte ſie etwas

ruhiger.
„Jch kann es klipp und klar beweiſen. Be

greifen Sie denn immer noch nicht? Jch bin
nicht mit Jhnen verheiratet, und ich war nie
mals Jhr Mann.

„Er hat recht“, beſtätigte Haslitt mit be
ſänftigender Stimme. „Jch kann das auch be
zeugen, Mrs. Fitzſtephen. Jch kenne den Mann
hier ſeit ſeinen früheſten Kinderjahren und
kann einen Eid darauf leiſten, daß er nicht
mit Jhnen verheiratet ich.“

„Jch kümmere mich nicht darum, daß Sie
einen Meineid leiſten wollen“, entgegnete

Celeſtine barſch. „Wenn Sie mir nicht glauben,
dann fragen Sie Felice.“

Haslitt wandte ſich ſchnell an das 58
Mädchen und ging auf ſie zu, als ob er ſie
tröſten wollte. Aber er blieb ſtehen, als ſie
den Kopf ſenkte.

„Felice“, ſagte er leiſe und freundlich. Zum
erſtenmal nannte er ſie bei ihrem Vornamen.
„Felice, das iſt doch nicht wahr?“ Seine
Stimme klang ängſtlich.

„Es iſt wahr, Mr. Haslitt.“ Sie hob den
Blick nicht und ſprach ſo leiſe, daß er ſie kaum
verſtehen konnte. „Der Mann, den Sie immer
für Wallace halten, iſt in Wirklichkeit Bruno
Fitzſtephen, Celeſtines Mann.

Celeſtine lachteEr ſchaute ſie beſtürzt an.
hart auf.

Haslitt fuhr mit der Hand über die Stirn.
Er ſah müde und traurig aus, als er ſich an
Donald wandte.

„Dann dann ſeid Jhr alſo nicht ver
heiratet

„Und Du Du haſt mich belogen!“
Donald ſchüttelte den Kopf.
Donalds Geſicht färbte ſich dunkelrot. Mr.

Haslitt, ich verſuchte doch heute morgen, Jhnen
die Wahrheit zu ſagen, aber Sie wollten nicht
auf mich hören.“

Haslitt ſchüttelte den Kopf. „Du haſt mir
nicht die Währheit über Felice geſagt. Das
tut mir wirklich weh. Jm übrigen iſt die
e hier ja komplett verrückt, und Felice irrt

i ch auch, denn Du biſt nicht Bruno Fitzſtephen.
Jch weiß ganz genau, daß Du Wallace Pretty
well biſt

„Um Himmels willen!“ rief Donald ver
zweifelt. „Jch bin es nicht, ich

„Natürlich iſt er es nicht!“ miſchte ſich
Celeſtine ein. „Er iſt Bruno Fitzſtephen.

„Jch bin nicht Wallace Prettywell, und ich
bin auch nicht Bruno Fitzſtephen! Jch bin
Donald Macdonell! Seid Jhr denn alle
blind? Und was Felice angeht

Er packte Haslikt am Arm und drehte ihn
herum, ſo daß dieſer ihm ins Geſicht ſehen
mußte.

„Hören Sie zu“, ſagte er len „HörenSie, was ich Ihnen zu ſagen habe, Mr. Has

litt. So wahr ich hier vor Jhnen ſtehe, ſchwöre
ich, daß nichts zwiſchen mir und Felice vor
gefallen iſt, deſſen wir uns ſchämen müßten

„Ja, wir haben nicht im ſelben Zimmer
geſchlafen. Felice lag in ihren Kleidern auf
dem Bett, und ich ſchlief angekleidet in der
Glasveranda.“

Ein kurzes Schweigen folgte, dann hellten
ſich Haslitts Züge auf, und er ſchaute Donald
wohlwollend an.

„Jch glaube Dir, mein Junge“, ſagte er
einfach und ſchüttelte ihm die Hand.

Celeſtine lachte hyſteriſch auf. „So blöd
können nur Menſchen ſein! Glauben Sie, ich
ließe mir ſo etwas vormachen? Der Richter
glaubt einen ſolchen Unſinn auch nicht. Sie
wollen mich wohl für dumm verkaufen

Haslitt wandte ſich an ſie. „Es iſt Jhre
Sache, was Sie glauben oder nicht glauben.
Glücklicherweiſe kommt es hier auf Jhre
Meinung nicht an, und wir kümmern uns nicht
darum.“

„Ach was! Na, der Richter wird ſich ſchon
um meine Meinung kümmern!“

„Die Sache kommt nicht vor einen Richter,
Mrs. Fitzſtephen. Sie können doch nicht eine
Eheſcheidungsklage gegen einen Mann ein
reichen, der überhaupt nicht mit Jhnen ver
heiratet iſt.“

„Er iſt mein Mann ich ſage es Jhnen
doch!“ ſchrie ſie. „Selbſt Felice gibt das zu!“

Haslitt rieb ſich das Kinn. Das iſt aller
dings richtig“, ſagte er halblaut, dann wandte
er ſich an Felice: „Sind Sie Jhrer Sache auch
gewiß, liebes Kind?“

„Vollkommen“, geſtand ſie kleinlaut. „Viel
leicht iſt er in mancher Weiſe etwas anders,
aber es iſt nicht möglich, daß ich mich ſo irren
konnte. Ex muß Bruno Fitzſtephen ſein. Er
wohnt in Brunos Haus in London, er malt
dieſelben Bilder wie Bruno und er hat auch
genau dieſelbe Pariſer Adreſſe wie Bruno.“

Haslitt wiſchte ſich die Stirn mit dem
Taſchentuch.

Eine kurze Zeit ſchwiegen alle.
Selbſt Celeſtine war ruhig. Sie feierte

ihren Se und erkannte, daß jedes weitere
Wort die Wirkung nur zerſtört hätte.

Sie ſetzte ſich alſo in einen Stuhl, ſah mit
boshaften, heimtückiſchen Blicken von einem
zum anderen.

Donald war der erſte, der wieder ſprach.
Er wandte ſich an Felice. „IJch kann das alles
nicht verſtehen. Sagteſt Du nicht eben, daß ich
auch in Paris dieſelbe Adreſſe hätte wie Bruno
Fitzſtephen

„Ja, 179 Avenue Victor Hugo. nD ſeine Zimmer liegen im vierten Stock links
„Das ſtimmt, Felice“, ſagte er noch n

verblüfft. „Da wohne ich tatſächlich! Mei
Gott, dann ich, ich bin ich alſo doch
Bruno Fitzſtephen!“ rief er verzweifelt

Haslitt runzelt die Stirn. Aber v
Du nicht Wallace Prettywell viſt, laſſe ich m

aufhängen.“ unte„Laſſen Sie das lieber bleiben, das ne
Jhnen ſchlecht bekommen.“ Donald e
krampfhaft, die gute Laune nicht zu ver ihr

„Fange bloß nicht wieder mit Deinen le n
ſinnigen Redensarten an, Bruno uns nen
Celeſtine ſcharf. „Jch möchte jetzt iygreſe
wiſſen, woher Felice Deine Pariſer e
kennt, während ich keine Ahnung davon Fit
Natürlich habt Jhr die ganze Zeit eifrig

Deine

ereinander korreſpondiert.“ Sie achte zu
hämiſch. „Wieder ein Beweis m

g ſt emeinen Gunſten Er hat mir
„Das iſt nicht wahr, Celeſtine. en

nur zweimal geſchrieben, gleich in
Zeit, als er nach Frankreich ging. ine Nach
der letzten neun Monate habe ich kei
richt mehr von ihm bekommen. ſind doch

n man

nachgehen kann. Felice, nun können Aicht.fahren, ob ich Bruno Fitzſtephen bin h
Zeige mir doch dieſe Briefe, wenn er
ſentt Wir wollen ſie mit mein
rift vergleichen.“ aſtSie ſchüttelte traurig den Kopf. e

Deine Briefe nie mit der Hand g die
Bruno, immer mit der Maſchine
Unterſchrift.“ Fortſetzung folgt



VachrufNach längerem Leiden verſchied am 8. November 1935

unſer langjähriger Mitarbeiter, der Lageriſt und
Verkäufer, Herr

Kall Hündorf
neber 30 Jahre hat der Heimgegangene unſeren
Helrieben in vorbildlicher Pflichterfüllung ſeine Kraft
gewidmet.

Wir danken ihm und werden ſein Andenken in hohen

Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft der
Harm u. Fleiſchwaren Induſtrie AG
(„Harmia“) HalleGaale, Schlachthof

e erfolgreiche Kur mit Alpenkräuter- Harnssure- Tee II, Paket RM. So7 urteilt ein r S eeke gehen e Rheuma, konntemeinen Arm nicht über ulterhöhe heben, mich nicht waschen und nurGönfer Wisg C c ſeſchte Arbeit verrichten. Nach erfolgreicher Kur mit Harnssure- Tee II via
Bin deshalb mit dem Tee sehr eufrieden. NMühlhau's Alpenkräuter- Tee's
nur erhältlich in der Drogerie

geb. Kohlmenn
hemische und mik rin-UniersuchungenOriginsl. Kneipp- Präpareie, Heilkräufer, Badeextrakte

G e0000 00 o,. on 69. 79. 89Mäentel, Kostüme, Klel er gende üKüehen in gros guswani
s W. ELSE SCHULZE Preiswerte Schlafzimmer

Ludw. -Wuoherer Str. 27 Alle anderen Möbel gut u. preiswertEcsſe Heſnrionstras el auch gegen günstige Teilzahlung

0600800090 6ebr. Kroppens täat5 e Möbelfabrik Handel, Halless.über *0 är. HärkerstraßeMänner Ehestandsdahrlehnsscheine werden
Alles verſucht? Ausgerechnet „KolanGigant“ haben in Zablüng genommen
Sie noch nicht verſucht, das vortreffliche, unſchädliche
Mittel. Gs wirkt unmittelbar nach Gebrauch und macht
ein i örperlich auffallend friſch und Iwangsverſteigerungen

Sie werden ſich wieder jung fühlen,
wie in Jhrer beſten Zeit. Der Erfolg wird Sie über Es werden öffentlich meiſtbietend
raſchen! Proſpekt frei und unverbindlich. Probepackung segen ſofortige Barzählung verſteigert

ſür 1 Monat ausreichend RM. 1.50 in Marken franko, m
oder Rachnahme zuzüglich 28 Pfg. Verſand Speſen Sonnabend, den 9. November 1986,
durch die Fa. Wilhelm Diebold, Stuttgart N 2062,10 Uhr, Adplf Hitler Ring 18:

re 1 io i E. 2 3Königſtraße 16. Meine Garantie: Zurücknahme der h ZatterieGet

angebrochenen Packung bei Nichterfolg. Tiſchendorf, Obergerichtsvollzieher.

Bobaguhe Warwe 5jy ſyggs Iyhrt
durch mr noch P.

Raumbeheizung mit Gas in
cier kühlen Vebergangszeit
Kein Rauch

Kein Staub
Kein Kohlentransport

Kein Aschetransport

7 ich wieder hergestellt, Rann meiner schweren Arbeit wieder nachgehen.Ilse Wisgolla
Rheuma Apoiheker rigen Hachl, Halle (8), Rönlystrabe 24 25

Vermählfe J C ch d Lopische UriSchkeuclitz, im November 1935

Freitag Nacht ging mein geliebter Mann,
unſer liebevoller Vater, der Verlagsbuchhändler

Hermann Geſenins
nach kurzer, ſchwerer Krankheit zur ewigen
Ruhe ein.

Jn tiefer TrauerHelene Seſeniuns geb. Schwarz
Klarg Geſenins
Hermann Geſenins

HalleSaale, den 9. November 1985.
Mühlweg 34
Die Trauerfeier findet am Montag, dem

11. November 1985, 14 Uhr, in der großen Ka
pelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Freundl.
zugedachte Kranzſpenden an BeerdigungsAn
ſtalt Wilh, Schmidt, Friedrichſtr. 28, erbeten. Von
Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Nach einem Leben von Mühe und Arbeit entriß uns

der Tod Sonntag Nacht 2 Uhr unſeren lieben treu
ſorgenden Vater, Schwieger und Großvater

Karl Raſt
im 73. Lebensjahre, jedoch für uns alle noch zu früh.

Jn tiefem Schmerz
Marie RaſtDr. med. Karl Raſt
u. Frau Annemarie geb. Meyer
und 2 Enkelkinder

Zörbig, Könnern, den 8. November 1935.
Die Beerdigung fand am Donnerstag von der Kapelle

des Neuen Friedhofes aus ſtatt.

Unſer Jäger Herr

Karl Kurzwell
iſt heute nacht nach kur
zem ſchweren Krankenlager

verſchieden. Er hat in der
kurzen Zeit, die er in unſe
rem Betriebe tätig war,
durch ſeine außergewöhn
liche Pflichttreue unſer aller
Achtung und beſondere Zu

neigung gefunden. Wir
ſelbſt, Betriebsführer und
Gefolgſchaft, werden ihm
daher ſtets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Geſchw. Wendenburg

Sofortige Heizwirkung Leichte Temperatur-
regelung Fachmännische Beratung unent-
geltlich und unverbindlich

Werke der Stadt Halle r
Geſtern abend 12 Uhr entſchlief ſanft nach
kurzem Krankenlager unſer lieber Sohn, unſer
guter Bruder, Enkel und Neffe

Haus Heinrich Weſche
im 10. Lebensjahre

t GSeeburg Verdingung über Ausbau der QuerIn tiefer Trauer Amtliche Bekanntmachunge verbindung wiſchen bilicher nd weſt Preiswertung giun
Seeburg, licher Hermann6bring Straße in Ver Kaufen Sie sämtlicheGeorg Weſche u. Frau

Annemarie geb. Keltſch

Georg u. Urſula Weſche
Raunitz, den 8. November 1935.

Die Beerdigung findet am Montag, dem 11. November,
nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Auf Grund des Geſetzes vom 26. 4. längerung des Straßburger Weges.1872 vetr. die Erhebung von Martt- Angebote ſind vis zum Erbffnungs Unterzeuge
ſtandgeld in Verbindung mit S 11 des termin, 15. November 1935, 11 Uhr,
K.A. 6. vom 14. 7. 1898 Und auf in der ſtädtiſchen Bauverwaltung, Leip aGrund des S 8 der Deutſchen Ge giger Str. 1, Zimmer 816, abzugeben. ren
meindeordnung vom 80. 1. 1985 wird wen Zimmer 317 erst. Sper. Seschaf
für die Stadt Halle nach Anhörung erhältlich. Zuſchlagfriſt 14 Tage.be e (Sitzung vom 2. 7. Halle 8. 11. 85. Stadt. Bauverwaltung. H. Sehnee Nacht.
1 olgende T

a Ortsſatzung dingung Abe Sr. Steſristr. s 4 müber die Erhebung von Standgel Verdingung Aber Aushau der Ju. re Ststtstn
in die Santa gentigete teſte en See a Seeranetises

Straßen und Platze Petersbergſtraße in einer Länge von Serlaſſen etwa 120 Meter Angebote ſind vis Hähmaehlden
Von d. einfachst.
bis zur Luxus-

den 8. November 1935

L Fur die Benutzung öffentlicher um Eröffnungatermin, 1s. November
San h Plätze r e 1835, 11.15 Uhr, in der ſtädtiſchen
von Waren, für Schauſtellungen, Luſt Bauverwaltung, Leivsiger Straße I ausführunpartkeiten uſw. wird ein Standgeld Zimmer até, abzugeben. Verdingungs Wichlee Vor
nach folgenden Sätzen erhoben: An terlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu teile u. günstige

auf dem Wochenmarkt für jeden Slagskriſt 14 Tage PreiseHuadratmeter der in. Anſpruch ge alle 8. 11. 35. Städt. Bauverwaltung. Nähtischform auf
nommenen Fläche und jeden Tag derBenutzung 9,10 RWM.; auf dem Verdingung über 1. Zimmerarbeiten, Holzgestel ver

senkbar, von
Krammarkt: 1. für Art Dachdedcerarbeiten im ehem. Landgut hje e n i n Gimris Gebietsführerſchule An S50 Huadratmeter 0,18 KM., über gebote ſind bis zum Eröffnungstermin,30 Huadratmeter o RM 2. fur 18. November 1o8s, zu I. 100 Uhr Paul
Schank und Kaffeezelte je Tag und u 2. 11 Uhr, in der ſtädtiſchen Bau
S ameler d e e S n verwaltung, Leipziger Str. 1, Zimmer
Viehmartt: für 1 Pferd 0,50 RMt, fur Nr. abaugeben. Berdingungs

Schwein 0,20 RM., für ein Ferkel unterlagen Zimmer 317 erhältlich. Zu
0/10 RM. auf dem Weihnachts Slagsfriſt 14 Tage.markt: 1. für Verkaufsſtände je Tag Halle, 9. 11. 35. Städt. Bauverwaltung.
und Ouadratmeter 0,10 RM., 2. für
Weihnachtsbaumſtände je Tag und
Quadratmeter 0,15 RM.

S. 2. Das Standgeld für die Jahr
märkte iſt von den Standinhabern
innerhalb der erſten drei Marktage in
der Kaſſenſtelle Waſſerturm, Roßplatz,
zu entrichten. Bei den Wochenmärkten,
Vieh und Weihsnachtsmärkten, ſowie
beim Verkauf von Tannen, Tannen-
grün uſw., wird das Standgeld durch
beſonders damit beauftragte Beamte
erhoben. Perſonen, bei denen die Er
hebung des Standgeldes eine beſondere
Härte bedeutet, namentlich Schwer
kriegsbeſchädigte, können auf Antrag
ganz oder teilweiſe von der Zahlung
befreit werden.

e c g 3. Jm Falle der Nichtzahlung desDamen Tuch Absatz d gtagtgeites e der Vertarſsſtant auf
7 5 Aufforderung ſofort zu räumen. ErHausschuhej. verschied. t atte nn de Qtighotget5 J örde damit beauftragt werden, denFarben, Aröße 36 42 Weiterverkauf zu unterbinden.Die Ortsſatzung tritt mit dem

Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Mit dem gleichen Tage tritt das Orts
ſtatut über die Erhebung des Markt
ſtandgeldes in der Stadt Halle vom
1. Mai 1874 und der VI. Nachtrag
vom 19. März 1926 außer Kraft.

Halle, den 4. 7. 1935.
Der Oberbürgermeiſter
gez. Weidemann.

Genehmigt durch Verfügung des
Herrn Regierungspräſidenten vomBraun echt Lammfell-Dam. eUmschlagschuhe mit Leger- 3 90 T n men Die Stadt Halle hat beantragt, ihr r

8 J 7oſe ind rie. die 26.42 e ünzehigetehie e en mmit Fils- und Genzmerbrücke und ihre Erſetzung

Krause
Geiskskr. 39

S SDamen Hausschuhe Ledersohle, Ia. durch eine Dammſchüttung zu erteilen. b. Jube Der Tag beginnt mit Blendox.
mit Led hl röse 36.42 Gemäß F 287 (2) des Waſſergeſetzes zedersohle Größe 36- v dem Blendex erfrischt, festigt diebekanntgemacht, daß die Zeichnungen

und Erläuterungen bei dem Polizei
präſidenten in Halle eingeſehen werden und daß Einwendungen gegen das billig!
denten in Merſeburg, ſchriftlich in zwei
gleichlautenden Stücken oder mündlich

wird eine Friſt bis zum 25. November S1935 angefetzt. 7 8 9Nach Ablauf dieſer Friſt können Ein e g e oJ wendungen nicht mehr erhoben werden. 8 m g
Merſeburg, 1. November 1935. e e e iWird hiermit veröffentlicht. Die zg ß Zeichnungen und Erläuterungen kön Dr. Hittel S. m. b. H. Mainz

W e e nen im Zimmer 111 des Polizeipräſi
Kommandit-Gesellschaft S der Dienſtſtunden eingeſehenwerden.

Qual. Gr. 36-42 wird dies hierdurch mit dem Bemerken
zähne, reinigt. Blendax ist

Vorhaben bei dem Regierungspräſi

tokoll hob werd kö Jewgerſeee BlendadxStr. J

Der Regierungspräſident.

diums, hier, Dreyhauptſtraße 2, wäh m
J Il S. d 7. Novemb 1935. iDeufsche Geschäftsföhrung Deufsches Kapital e



Stadttheater Halſe
Heute, Gedenſſel 20 bis gegen

edenkfeierder Sewegnnt die Tolen

Prinz von Preußen
Schauſpiel von H. Schwarg

Sonntag, 15 bis gegen 18.15
Zu beſonders ermäßigten Pre

Täglich 20.15 Ruf 285 85
Morg. Sonntag auch 16 Uhr, kleine Preise, Kinder die Hälfte

Das Bombenproqrammi
Walhalla wieder ganz groß

Je den Sonntag zumKonsert- Tanetee u. abends
Tanzkapelle

FRIT 28CHIESING Drei arme kleine mödel

h e e e Jubel und Beifall ohne Ende Operette von W. KolloFerainis on am e Vorverkauf ununterbrochen 19.30 bis gegen 22.45
Und d J Und nach der 5 Drei arme kleinee John Treffpunkt im Walhalla Café n er maBilliger en prenn net a e e Stammkarten erbeten.

an e.MNZ-Hapag- Sonderzug Menzels Stodtschützemheurs- e
4. Movember, 20 Uhrnach RAMKEIE Fern und n 2. Fremdenvorſelimu S d Inh. ENMIL KRAMER Wein- I. Släut, Sinonlehonzert im Stadkthegt

S Täglich abends s. Uhre L. Des große Restaurant Das Verstärkte Stäckt. Orchester er Halle
Attralctions Programm Sophienstr. 1 Leitung jam Sonntag, dem 10. November ne ne Generaimusiſdirektor B. Vondenhoff gabe Ochgeit

d S olis t Oper von Wolfgang Amadeus MSchnell Billig Bequem Prof. G. Kulenkampff am Sonntag, dem 17. er dVerlangen Violine reren u h e Ken en7.29 Uhr ab Halle (Sagle) an 100 Vhr S e758 Uhr ab Bitterfeld an 0.33 Uhr Sie überall j. Brahms: I. Sinfonte e moll Preiſe der Plätze RM. 086 d
9.56 Uhr an Berlin ab 22.40 Uhr die z Anrecht RM. 1,00 00; Einselkarten RM. 1,50 4, 00Karten bei Hothan, Rammelt, Stoch, Theaterhasse. e e

Fahrpreis hin und zurück einschiteslieh Teil Konzert u. Tanz Thalig Theaternehmer Abzeichen 3. Klasse 2. Klasse r h S 3 2ab Falle Gaale) s 40 R 780 R Easthof Horn Tlunsülcclſem Sonntag 20 bis gegen 219
ab Bitterfeld 450 RM 6.40 RM 2wint schön le und 4 P

Luſtſpiel von K. Sellnick

ver Arno Rammelt
Barfüßerstraße 12

5 Minuten von Station Dieskau
LeuchtturmGelegenheit zu preiswerten Stadtrundfahrten

(2.75 ſtatt 4. RM pro Person), ermäßigter Sonntag, den 10. Novemb.

Rundfunk
Sonntag, den 10. November 1935

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00 Hafenkonzert. 8.00: Andacht. 8.30:
Aus Zwickau: Orgelmuſik aus dem Dom.
9.00: Was wir bringen. 9.25: Tagespro
gramm. 9.30: Muſik für Mandoline.
10.00: Morgenfeier der HJ. 11.30: Bach
kantate. 12.00: Mittagskonzert. 14.00:
Deutſches Bauerntum. 14.20: Klaviermuſik
weſtdeutſcher Komponiſten. 14.55: Allerlei
aus der Vogelwelt. 15.15: Nur ein Viertel
ſtündchen. 15.30: Unter der Fahne. 16.00:
Vom Hundertſten ins Tauſendſte. 18.00:

Das gute alte FachgeschaäftHadio Fritsch Landwehrstr. 20 Am Riebechplata

Unverbindliche Vorführung! Bequeme Zahlungsweisel

Friedrich Winterholler lieſt aus ſeinem
Roman: Die Eroberung Belgrads. 18.25:
Horrido! Joho! Muſikaliſcher Beſuch bei den
Jägern. 19.30: Fröhliche deutſche Martins
Iieder zum Lobe der Martinsgans. 20.00:
Martinsabend. 21.00: Meiſterkonzert.
22.05: Nachrichten. 22.20: Ausſchnitte von
der feierlichen Eröffnung des dritten Reichs
bauerntages in der neuerbauten Goslarhalle.

22.40: Nachtmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hamburger Hafenkonzert. 8100:
Stunde des Bauern. 9.00: Deutſche Feier
ſtunde. 9.45: Deutſches Volk Deutſche
Luftfahrt. 10.00: Morgenfeier der HJ.
10.30: Fantaſien auf der Wurlitzer Orgel.
11.00: Peter Huchel: Jm Herbſt. Gedichte.
11.10: Seewetterbericht. 11.30: Bachkantate.

12.00: Allerlei von zwölf bis zweil!
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche

Racdio- Apparate
Licht und Wärme

G. m. b. H.
Grobe Ulrichstrasse 54

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung

14.00: Kinderfunkſpiel. 14.30: Ländler- und
Zithermuſik aus den Bergen. 15.00: Rat
ſchläge zur Sippenforſchung. 15.15: Stunde
des Landes. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.30: Ein Berliner Hauskonzert zur Zeit
Wilhelm Raabes. 19.00: Deutſchlandecho.

19.30: Heiteres aus deutſchen Opern.
21.00: Von Frankfurt: Meiſterkonzert. 22.00:
Abendmeldungen. 22.20: Ausſchnitte von
der feierlichen Eröffnung des dritten Reichs
bauerntages in der neuerbauten Goslarhalle.

22.45: Seewetterbericht. 23.00: Wir
bitten zum Tanz

wereinsnachrichten
Verband Deutſcher Elektrotechniker, Gau Halle. Gau

ſitzung am Montag, dem 11. Nov. 1935, 20.15 Uhr, im
Saale des „Bierhaus Engelhardt“ zu Halle, Bernburger
Straße, mit Vortrag des Herrn Oberbaurat Dr.Jng.
Kyſer, Weimar, über „Die Saaletal-ſperren“ (mit Lichtbildern). Wir bitten um recht
zahlreichen Beſuch. Gäſte ſind herzlich willkommen.

preiswert und gut

Otto Bernhar a

Herrenstraße 19
Bedarfsdechungs-

scheine werden in
Zahlg. genommen

Charlottenstr. 11 Fernruf 22359

Eintritt in das Haus Vaterland 0 60 statt 1 RM n an ntes ab 16 Uhr Moneehan Sig len o e m u jeweils
ab 2 ntag an S tTARZ Montag, den 11. Novemb. Schiff ieſ 7 e e terkgſfeAnmeldung und Fahrkarten- Verkauf ab 19 Uhr er a erj j j Große Auswahl beiMN2-Reisedienst Hapag-Reisebüro r Armes Ball r v Konzertaſrextion.lothanGeiststraße 47, Fernruf 27631 Halle (Saale), im Roten Turm, m r P 43 d O 7 R S Berggesellschaft, Dienstag 12. Nov. hund Annahmestellen: Alter Fernruf 325 38 und 209 60 n ctfe lich Halle S., Leipziger Straße 73

Markt 5; Gr. Steinstraße 15 in Merseburg, lHapagvertreter SGuchhandlung E. Stoch); F. W. Voigt, Adolf-Hitler- Sonntag, d. 10, Montag d. 11. Nov. 0Zigarrenhaus Walla, Leip- Straße 11, Fernruf 2006 z
iget Straße in Leuna, Hapagvertreter Emil i S S Klavier R i kGott vv avier: Raoul v. Koczalskiz Ergebenst ladet ein k ch Karten e. 1.-, 1.50, 2.7, b. Hothanin Bitterfeld. HapagvertreterPaul Polko, Unſer Str. 21 A. m E VE uchen 72 2

Schlafzimmer
Speisezimmer

Polsterwaren Gehre sGaſthof Hohenthurm
Sonntag und Montag, den 10. u. 11. Nov.

Kirmes
an beiden Tagen

großer Feſt Ball
Küche und Keller bieten das Beſte

Freundlichſt ladet ein E. Gehre.
Günſtige Omnibus Verbindung

Autcormarket
Msktorräder
gebrauchte, ſteuer
freie, führerſchein
freie, ſchwere, Er
ſatzteile, Reparatu
ren. Schulz, Halle,
Mühlberg 10.

Wirkschaftlich denken:
Büssing HAG- lenken!
30 jährige Spesialerfahrungen

Alleinverkauf seit I. April 1920

Delihscher Straße 41
Haſte (Saale) Fernruf 29274 Autoreifen

gebrauchte, verkauft
alle Größen

es VulkaniſieranſtaltAlle Führerscheine Trautmann,
Fernruf 365 60 billig Fernruf 56560] Alter Markt 36.
Fahriehrer Ingenieur Opih, Reparieren
jetzt Merseb. Str. sI. Nähe Riebeckplatz Protektieren.

400 ccm, WModell
1935, faſt neu

750 ccm, Preß
ſtahl, ſteuerfrei

750 cem, mit Royal
Seitenwagen

billig zu verkaufen

Wir verkaufen zu günstigen Preisen;
DKW-Sonderklasse Steuerfrei
5/20 P Stoewer-Cabrioel
4sitzig, steuerfrei
10/50 P Essex-Sonnen-Iimous.

steuerfrei
1 To Hertedes
Alle Fahrzeuge befinden sich in ein

fahrfertigem Zustand.

Autohaus KühnMerseburger Str. 40

wandfreiem

Buf 27551

-Fleischwagen

Fritz Dauer
Werſeburger Str. 23

Mu3 genommen

zum Ziel gekommen

Fahrſchule

Rich. Wagnerſtr. 58

Stranz

Ruf 286 77.

LEICHTLASTWAGEN
für 1,5 t 30 Zentner
Nufzlast bis

10f-200 Zentner
S CHVWVERLASTVAGEN

Generalvertretung:
BuSsSING NAG Nuizwagen-Verkaufsgesellschoft
m. b. H., Halle-Saole, Delitzscher Str. 41 Ruf 29274

Fahrſchule
Vetker

HalleS., Ludwig
Wuch. Str. 28, H.,
Fernruf 350 06.

Ab heute befinden sich meine bedeutend
erweiterten Geschäfts- u. Husstelungsräume

in der

NMerseburger Str. 14
G. Häritz, Automobile, Ruf 23472

IIEEIIIIIIIIIIIIIsteuerfrei:
1,2 Ltr. Opel-Limousine, 4.Gang
1,2 Ltr. Opel-Cabriolet, 4-Siter
1 5 Ltr. Mercedes- Hech-Limousine
7/55 Wanderer-Limousine, Mod. 55
840 Wanderer-Rolldach-Limousine
840 Mercedes-Rolldach- Limousine

10/45 Adler-Cabriolet, 4-Sither
1052 Ffat- Sport Cabriolet, 2-Sitzer
1680 Horch-Cabriolet, 6-Sitzer

Spezialwerkſtatt für

Motorrad
reparaturen

Fahrrad
reparaturen, ſolitde
preiswerte Aus
führung. Dörge,
Schillerſtraße 41.

Fahrſchule
Hagendorf
Reilſtraße 23.

Alle Führerſcheine!

Triumph
150 RM.
gut erhalten

Meckelſtraße 25,
Werkſtatt,

auch Sonntag von
10--12 Uhr.

Fahrſchule

Schwalbe
Halle S.,

Delitzſcher Str. 23.
Ruf 231 04.

deldruck
bremſen

repartert
„AteLockheed“
Bremſendienſt,

Halle (S.), Große
Brauhausſtr. 24/28

Fernruf 233 83.

Auto
verkaufen

Wortanzetgt

tn die MN8

Mehrere ſteuerfreie Wagen

I Zöndapp-Motorrack 500 cem
Kardan ſteuerfrei, verkauft

Offo Hänisch, Turmstr. 156
Fernruf 227 19

M Werbungiſt Erfolgs Werbung

We oſe eder e Pefen ah Fläche das Gleſfen Ruſſochen
ver re n

E oritzzwingen“Halle-S.
c

d

S

r
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Es iſt ſchon ſo: wenn der November ins
Land gezogen iſt, heißt es energiſch an die
Weihnachtsarbeiten gehen, wollen wir nicht

Feder wie leider jedes Jahr in den
letzten Tagen vor dem Feſt furchtbar in die
Klemme kommen und uns dann bis tief in die
Racht abmühen, um noch alle Arbeiten fertig
uſtellen.z Sind Handarbeiten eigentlich noch zeit

genaß? fragen manche Menſchen. „Kann man
nicht ebenſogut alles fertig kaufen? Und dann
verdienen noch die Geſchäfte daran. Traurig,

wenn wir es noch nicht geſpürt haben, daß die
Liebe zum handwerklichen Schaffen im deut
ſchen Volke neu erwacht iſt, wenn wir noch

nicht ſelbſt den Drang in uns fühlten, mit
unſerer Hände Kunſt etwas Schönes zu
(haffen. Das gerade unterſcheidet aber dase nachtsgeſchent von jedem anderen: es ſoll

die Liebe in ſich tragen. And nur unſerer
Hände Arbeit und die frohen, lichten Ge
danken, die wir mit hineinarbeiteten, können

aus ſolch einer Arbeit ein Geſchenk der Liebe
achen. Neben dieſem höchſten Sinne der

Weihnachtshandarbeit und Freude nach der
hweren Arbeit des Tages. Gerade die Zeitr langen Abende iſt dafür angetan, geruhſam
den Faden durch Stickereien zu ziehen, kleine
bunte wollene Wunderdinge entſtehen zu laſſen,
ind manchmal auch irgend etwas nach eigener
Phantaſie zu zaubern. Ueber allem aber liegt
der Zauber der Heimlichkeit der erſten ſtillen
Vorfreude auf Weihnachten. Was gäbe es
Schöneres, als in der Stille langer Winter
übende, über eine ſchöne Weihnachtsarbeit ge
beugt, vom Feſt zu träumen, das langſam
näherrückt

Was arbeiten wir nun zum Feſt, welche
Handarbeiten ſind leicht anzufertigen und ſind
dennoch künſtleriſch ſchön Wer eine größere,
ſchwere Arbeit ausführen will, muß jetzt un

bedingt damit anfangen, andere können noch
ein Weilchen überlegen, welche Art der Arbeit
ſie wählen ſollen. Alſo: Was iſt modern an
Handarbeiten Da ſind in erſter Linie Kaffee
decken mit den dazugehörigen Servietten zu
nennen. Leinen, ziemlich grobfädig, das mit
bunter Wolle beſtickt wird, eine Arbeit, die
ſich raſch und leicht ausführen läßt. Kreuz
ſticharbeiten ſind ſehr beliebt, ebenſo Platt-
ſtich. Altdeutſche Muſter ſtehen ſtark im Vorder
m Beſonders beliebt ſind die etwas ge
ämpfteren Farbtöne, man könnte ſagen „Moll

Töne“, wie bronze, graugrün, roſtrot, blau
grau uſw. Die Farben und die gleichen Tech
niken eignen ſich auch gut für Herrenzimmer-
decken und Tagesdecken für das Eßzimmer. Für
die erſteren haben wir natürlich daneben die
immer beliebten ſchweren Kelimdecken, die
allerdings mehr Arbeit erfordern, weil die
Stiche ausgezählt werden müſſen.

Da wir gerade bei den Decken ſind, laſſen
ſich noch andere Techniken in Betracht ziehen.
Da ſind zum Beiſpiel Teetiſchdecken für die
niedrigen Teetiſche oder den Teewagen. Man
wählt ſie meiſt aus ſehr feinem Leinen oder
Batiſt oder Waſchſeide; ſie werden dann eben
fälls mit Kreuzſtich in Seide beſtickt, manchmal

„Liebe

Man behauptet ſo oft, die „Liebe auf den
erſten Blick ſei eine Erfindung einiger phan
taſiebegabter Schriftſteller, und „ſo etwas“
käme im Leben nicht vor. Aber wer das Leben
härfer beobachtet, wird immer wieder die Er
ahrung machen müſſen, daß auch die kühnſte

Phantaſie des Dichters nicht ausreicht, um mit
der Wirklichkeit gleichen Schritt zu halten. Es
iſt ſchon ettvas Wahres daran an dieſem Be
griff, wenn natürlich auch das Wort „Liebe“
nicht allzu wörtlich genommen werden darf.
Lenn man aber Urſache und Wirkung aus
einanderzuhalten weiß, kann man das Wort

on gelten laſſen, weil die Urſache nämlich
die ganz plötzliche, intenſive Eindruck. daß
ieſer Partner zu einem paßt zweifellos

wachweisbar iſt, und die Wirkung in vielen
ällen die Liebe iſt.
Wir ſind noch weit davon entfernt, die ver

lingenen Wege menſchlichen Denkens genau
erfolgen zu können. Es muß aber doch ein

ſaturgeſetzlicher Ablauf vorhanden ſein, denn
n wäre es doch nur ſchwer zu erklären, daß
d dem geſamten Menſchengeſchlecht nahezu
ie Hälfte männlich die andere weiblich iſt.

d noch viel ſchwerer wäre es zu erklären,
di von den vielen Tauſenden von Menſchen,
der re Weg kreuzen, gerade eine Beſtimmte

er ein Beſtimmter einen beſonders lebhaften
e auf uns machen. Und ſelbſt wenn die
Weg hohe Zahl der Eheſcheidungen als Be

i dafür herangezogen würde, daß dieſe Ein
rüke oft zu Trugſchlüſſen führten, ſo laßt ſich
t nicht ableugnen, daß die überwiegende

a von Ehen mehr oder weniger glücklich
ve jedenfalls aber Beſtand haben. Dieſe poſi

n Tatſache iſt aber von um ſo ſchwererer
t eutung, da in der Familie die Urzelle jedes

ſolgtsweſens liegt, ſo daß alſo der Staat als
cher das größte Jntereſſe daran haben muß.

ein h die Beziehungen der Geſchlechter zu
ander ſind dem Wechſel der Zeiten unter

FRAV VND FAMILIE

Aufn. Haſe

Ah v el e tun
auch mit feiner Vindlochſtickerei oder einfacher
Weißſtickerei. Sehr beliebt ſind neuerdings
Toledo Arbeiten und noch eine andere Technik,
die ſehr ähnlich iſt und ſich die ſchöne deutſche
Bezeichnung „Mozart à jour“ zugelegt hat.
Es ſind dies Leinendecken, die mit einer ſehr
ſtarken Nadel bearbeitet werden. Die Nadel
ſticht runde Löcher in den Stoff, der Faden
wird ein wenig angezogen, und dadurch ent
ſteht eine Durchbrucharbeit, die eben mit
„a jour“ benannt wird. Stickereien in Platt
ſtich oder Stielſtich bilden zu dieſem Durch
bruch die Ergänzung. Naturfarbiges Leinen,
das mit weißem oder gleichfarbigen Garn be
ſtickk wird, eignet ſich für dieſe Techniken
am beſten.

Hohlſaumarbeiten dürfen wir nicht ver
geſſen. Wäſche mit Hohlſaumverzierung, Bluſen,
Kiſſen, Decken ſind immer ſchöne und gediegene

a den ersten
ine pegeliolog Stucdie

worfen. Wir brauchen nur daran zu denken,
was vor 20 Jahren zum „guten Ton“ gehörte
und was heute dafür gilt. „Die Möglichkeiten,
daß „Er“ und „Sie“ ſich finden, ſind heute be
deutend häufiger als früher. Sowohl der
Sport, wie vor allem die Tanzgelegenheiten
der Jugend bieten bedeutend mehr Möglich
keiten, ſich kennenzulernen, als in früheren
Zeiten vorhanden war. Auch das Berufsleben
vermittelt viele Bekanntſchaften, die nicht ſelten
zu einer Ehe führen. Aber von dieſen viel
tauſendfachen Möglichkeiten einmal abgeſehen,
es gibt ſicher Momente, wo ein plötzliches Zu
ſammentreffen blitzartig die wahlverwandt-
ſchaftliche Zuſammengehörigkeit zum Bewußt-
ſein bringt und trotzdem ſich nur ſehr ſchwer
ein Kennenlernen ermöglichen läßt. ohne die
guten Formen zu verletzen. Ebenſo ſicher kann
man auch behaupten, daß ungezählte ſolcher
Momente unbenutzt vorübergehen, weil der
aktive Teil und das iſt nach unſeren An
ſchauungen immer noch der Mann den
pſychologiſch richtigen Moment verpaßt oder
ſich in der Wahl der Mittel vergreift. Das
eine iſt ein ebenſo großer Fehler wie das
andere, denn die feiner beſaitete Frau iſt in
der Lage, die Gedanken des Mannes zu er
fühlen, ohne daß ein Wort gewechſelt wird,
und bei ſolchem Zuſammentreffen hängt alles
von dem erſten Eindruck ab. Es gibt keine
Pſychologie des erſten Zuſammentreffens, weil
die Situationen zu vielgeſtaltig ſind, als daß
man ſie in Paragraphen faſſen könnte, wohl
auch, weil die Einſtellung der Partner zu viel
ſeitig iſt, als daß man ſie auf einen General
nenner bringen könnte. Und ſo manche
ſicher von beiden Seiten erſehnte Bekannt-
ſchaft iſt nicht zuſtande gekommen infolge eines
Mißgriffs, eines lebenstechniſchen falſch aus
gedrückten Affektes.

Das, was man früher die „Liebe auf den
erſten Blick“ nannte, iſt ein Fluidum, das

Geſchenke. Hohlſaum läßt ſich ebenſogut in
ſehr grobfädigem wie in ganz feinem Leinen
arbeiten, daneben natürlich auch in Batiſt und
Waſchſeiden.

Und endlich iſt noch die Wolle da, Wolle
in tauſendfachen Farben, aus der ſich wahre
Wunderdinge zaubern laſſen. Erſtens kann
man da die ganze Familie „beſtricken“, ange
fangen von den ſoliden Herrenſocken für kalte
Tage bis zum Pullover für den Mann oder
die Frau, bis zu Schals und Rodelgarnituren
für die Kinder. Pullover werden heute zumeiſt
geſtrickt, nicht mehr, wie früher, gehäkelt. Die
Modelle ſind glatt und einfach und laſſen ſich
von einigermaßen geſchickten Händen bequem
arbeiten. Schwarzwaldwolle iſt ein beliebtes
Material dafür, weil ſie ſich ziemlich billig ſtellt.

Gisela Dahlen.

Bliele“

gleich dem elektriſchen Strom von Pol zu Pol
geht und einen auf beiden Seiten gleichen
Sympathiebeweis darſtellt. Schon dieſe Defi
nition zeigt, wie überaus ſenſibel dieſer
Moment iſt. Hier muß ſich jede Ungeſchick
lichkeit ſofort bitter rächen, und das um ſo
mehr, je hochwertiger die Menſchen ſind, die
auf ſolche Weiſe der Zufall zuſammenführt.
Das natürliche Empfinden der Frau, das in
ſolchen Momenten außerordentlich ſcharf iſt,
fühlt jeden Mißgriff wie eine Beleidigung und
reagiert dementſprechend. Der aktive Teil,
alſo der Mann, muß in ſolchen Momenten
über die notwendige Geiſtesgegenwart ver
fügen und muß alles vermeiden, was nur
irgendwie aufdringlich wirken könnte. Je
mehr er in der Lage iſt, ſein Begehren zurück
zudrängen und ſich den Anſchein der Zurück
haltung zu geben, um ſo ſicherer wird er ſein
Ziel erreichen, denn es handelt ſich ja nicht
nur um ſeinen Wunſch, ſondern auch um den
der Partnerin. Die Situation und der Zufall
ergeben dann alles andere ganz von ſelbſt,
und der Möglichkeiten, eine ſympathiſche Be
kanntſchaft weiterzuſpinnen, gibt es ſo unend
lich viele, daß es ſicher keine Situation geben
wird, die bei beiderſeitigem ernſthaften Willen
keine Gelegenheit zur Fortſetzung enthielte.

Die Frage, ob ſolche Bekanntſchaften wün
ſchenswert ſind, iſt müßig, denn es liegt ja
gerade in dem blitzartig auftauchenden Ge
danken „die oder keine“ das Geheimnis
der gegenſeitigen Suggeſtion. Der innere
Zwang iſt vorhanden, es iſt alſo nur eine
Frage des guten Geſchmacks und der Kennt-
nis der dem anderen Geſchlecht eigentümlichen
Pſyche, ob ein ſolcher „Wink des Schickſals“
von dem Erfolg einer weiteren Bekanntſchaft,
vielleicht ſogar von einer Ehe gekrönt wird.
Und dieſe Ehen ſollen noch nicht einmal die
ſchlechteſten ſein! Fritz H. Chelius.

3. Beiblatt, Nr. 292

gehh

n der M rEs entſprach nicht nur einem vielſeitigen
Wunſch, als vielmehr der Notwendigkeit, in
der Kette der Mädel- und FrauenOrganiſa
tion zwiſchen BDM und NS-Frauenſchaft die
Jugendgruppen als Binde- und Uebergangsglied einzufügen. Damit iſt der Frage: Wa
rum noch mehr organiſieren? die Antwort ge

eben. Die beiden großen Organiſationen derfraulichen politiſchen Erziehungsarbeit BDM
und NS-Frauenſchaft erfüllen beide geſonderte
Aufgaben und bilden beide in ſich geſchloſſene
Arbeitskreiſe. Der Uebergang von dem einen
zum anderen bedeutet für den einzelnen eine
plötzlich bedingte Umſtellung, Anpaſſung an
eine neue Umgebung. Die Folge davon iſt, da
die Altersunterſchiede zu groß ſind, daß die
Mädel der weiteren politiſchen Arbeit fern
bleiben. Um in Zukunft dies zu verhüten und
den Mädeln, die mit dem 21. Lebensjahr den
BDM verlaſſen, den Uebergang in den Kreis
der viel Aelteren zu erleichtern, ſind die Ju

end gruppen als die Vorſtufe zurS granenſchaft eingeſchoben.

Dieſes Uebergangſein gibt der Arbeit der
Jugendgruppen Ausrichtung und Gepräge. Sie
wahren einmal die Tradition des BDM,
weiſen aber andererſeits ſchon auf die Arbeit
der NS-Frauenſchaft hin. Die Heimabende
werden im Sinne des BDM geſtaltet. Hal
tungsmäßig gehen ſie mit der unbedingten
Konſequenz an die Fragen unſerer Zeit heran
und ſchreiten auf dem vom BDM eingeſchlage
nen Wege weiter. Die Richtſchnur unſeres
politiſchen Handelns, wie ſie in der Jugend
arbeit aufgenommen wird, bricht nicht mit dem
Zeitpunkt ab, da das Mädel die Jugend
organiſation verläßt, ſondern wird von den
Jugendgruppen der NSFrauenſchaft über
nommen, um in derſelben Lebendigkeit und
Friſche weitergegeben zu werden. Damit iſt
die Gewähr gegeben, daß auch in unſeren
Reihen unſer politiſcher Kampf nie der im
pulſiven Kraft entbehren wird, vielmehr leben
dig und elaſtiſch bleibt und nie der Gefahr der
e und des Erſtarrens anheimfallen
wird.

Aeußerlich paſſen die Jugendgruppen ſich
ſchon dem Rahmen der NS-Frauenſchaft an.
Sie tragen keine uniformierte Kleidung und
treten nicht als Formation auf. Weiter neh
men ſie an der praktiſchen Arbeit, die ſich ein
mal beſonders auf Werkarbeit (Web, Holz
und Lederarbeit) erſtreckt, andererſeits an den
praktiſchen Kurſen des Reichsmütterdienſtes
und der Abteilung Volkswirtſchaft Haus
wirtſchaft teil. Wo in den jeweiligen Orts

ruppen die Möglichkeit beſteht, werden die
Jugendgruppen in Luftſchutz- und Sanitäts
kurſen ausgebildet. Praktiſche Arbeit, gemein
ſame Abende der Schulung und inneren Aus
richtung werden die weſentlichſte Aufgabe der
Jugendgruppen erfüllen, die darin liegt, die
Grundzüge unſerer weltanſchau-
lichen Richtung nicht im Alltag verlieren
zu laſſen, ſondern darüber zu wachen und zu
hüten, daß der Weg mit derſelben Gradlinig-
keit und Unerbittlichkeit weitergegangen wird,
ſo, als ob wir immer am Anfang ſtünden.

Hildegard Steinmann.

Znmer praletisele!
Ein Ei mit einem feinen Sprung

läßt ſich ſehr gut noch kochen. Man wickelt es
feſt in Seidenpapier, ehe man es ins Waſſer
legt, und gibt dem Kochwaſſer etwas Salz
hinzu, damit das Eiweiß, falls es trotz der
Papierumwicklung aus dem Sprung tritt, ſo
fort gerinnt. Kalt aufſetzen!

Das Ueberlaufen der Milch beim
Kochen läßt ſich durch ein einfaches Mittel
verhindern. Man beſtreicht den Rand des
Topfes ganz fein mit Fett. Wenn man dann,
während der Topf auf dem Feuer ſteht, nicht
in der Lage iſt, ſtändig auf die Milch zu
achten, ſo geſchieht nicht gleich ein Unglück,
die Milch kocht nicht über.

Frauen TOarte“
Den Toten unſerer Bewegung iſt das erſte November

heft der NSFrauen-Warte (Verlag NSFrauen-Warte,
München, Barerſtraße 15) geweiht. Treue und Dank
all den um Deutſchlands Erneuerung Gefallenen ſpricht
warm und eindringlich aus Wort und Bild dieſes Heftes
und noch mehr: das kraftvolle Bekenntnis zu dem großen
Werke des Führers, der jenen Blutzeugen ſeiner Be
wegung das Wort weihte: „Und ihr habt doch geſiegt!“
Jn einem reichbebilderten Aufſatz „Der Weg nach Deutſch
land“ ſchildert eine Auslandsdeutſche in dieſem Heft ihre
Erlebniſſe bei der Rückkehr ins Vaterland im Jahre 1919,
ihre eigene innere Zerriſſenheit während der ſchweren
Jnflationszeit und dem Verfall Deutſchlands, bis ſie
endlich durch die Bewegung auf einen neuen zukunfts
erfüllten Weg gelangt. Und wie dieſe Auslandsdeutſche,
ſo kommen weiter Menſchen verſchiedenſter Art zu Wort,
eine alte Mitkämpferin der Bewegung, ein BDMMädel,
eine Marktfrau ſie alle ſchildern, wie ſie ihr Weg
zu Adolf Hitler geführt hat. So iſt der ganze Hauptteil
dieſes Heftes e in Treuebekenntnis für den Führer und
ſeine Bewegung. Jm Anſchluß finden wir die Fort
ſetzung des leſenswerten Romans „Menſchenwende“ von
Margarete Kurlbaum-Sieber, weiter einen reichhaltigen
Mode und Handarbeitsteil und manche Anregungen für

Küche und Haus. E,
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Weltwirtschaft in Fesseln
Deutschlands Lage im internationalen Handel Von Erwin Koch

Wir ſetzen unſere Aufſatzreihe, die Deutſch
lands Bedeutung in der internationalen
Wirtſchaft würdigt fort, und verweiſen auf
die Nummer 288 der „MNZ“.

II.

Ein Welthandel vermag auf die Dauer nur
zwiſchen geſunden Wirtſchaften zu gedeihen.
Die Jahre des großen Völkerringens und mehr
noch ihre verheerenden Folgen für nahezu alle
Nationen der Erde vernichteten jedoch den
harmoniſchen Aufbau faſt aller nationalen
Wirtſchaften. Der Epoche einer hemmungs
loſen Kriegskonjunktur der an natürlichen
Gütern reichen Länder folgte eine Zeit über
ſteigerter Nachfrage auf ſämtlichen Erzeugungs
gebieten, die das Uebermaß der kriegsindu
ſtriellen Produktion noch erhöhte. Ein Hunger
nach Roherzeugniſſen, Halb und Fertig
fabrikaten warf die Welt vollends aus dem
ſchon durch den Krieg ſtark erſchütterten wirt
ſchaftlichen Gleichgewicht. Der ungeheueren Auf
blähung, insbeſondere der
zeugung, mußte ein empfindlicher Rückſchlag
notwendig folgen. Er iſt nicht ausgeblieben.
Der Weltbedarf erwies ſich plötzlich als ge
ſättigt. Auf den internationalen Märkten
häuften ſich die unverkäuflichen Waren zu
beſorgniserregenden Vorräten an. Das Ueber
angebot leitete einen Preisſturz ein, wie er
ſelten vordem erlebt worden iſt. Die ſorg
fältig konſtruierten Gebäude der liberaliſtiſchen
Wirtſchaftsform ſtürzten bereits im Jahre 1929,
von den Stößen des Preisdruckes erſchüttert,
zuſammen.

Das allgemeine Chaos
Es gab keinen Staat, den nicht die ſich ſtändig

verſchärfende Kriſe in das allgemeine Chaos
mitriß. Sogleich ſchritt die Weltinduſtrie zu
Arbeiterentlaſſungen. Die internationale
Kurve der Erwerbsloſen zog ſteile Bahnen,
und alle Konferenzen der Wirtſchaft konnten
mit ihrem ſchwerfälligen Apparat der Aus
ſchüſſe und Unterausſchüſſe die Kataſtrophe
nicht aufhalten

Das durch die Kriegsnot geſchwächte Deutſch
land traf nach kurzer inflationiſtiſcher Schein
blüte der welt wirtſchaftliche Verfall empfind
licher als die Diktaturmächte des Verſailler
Vernichtungswerkes. Denn inmitten der allge
meinen Kriſis mußte das Reich unerhörte Tri
butlaſten aufbringen, die es ſchließlich an den
äußerſten Rand des Abgrundes führten. Jn
jenem Augenblick der höchſten Not und Gefahr
raffte ſich das deutſche Volk auf. Es vertraute
ſich der nationalſozialiſtiſchen Führung an und
ordnete nach dem politiſchen Umſchwung inner
halb einer Jahresfriſt ſeine nationale Wirt
ſchaft zu einer ſtraffen, organiſchen Einheit

Deutschland will Keine Autarkie
Das wirtſchaftliche Leben Deutſchlands bot

der Welt wieder, dank der Tatkraft der poli
tiſchen Amwälzung, das Bild eines unge
brochenen Willens zum Aufſtieg. Die geordnete,
innerlich geſundete deutſche Volkswirtſchaft
begann, an dem Neubau des Welthandels bei
zutragen, nachdem die nationale Exiſtenzgrund-
lage geſichert und in wichtigen Teilgebieten

induſtriellen Er

unſer Streben nach Unabhängigkeit von der
Gnade fremder Völker in der Beſchaffung des
notwendigſten Lebensbedarfes aus den Erzeug
niſſen unſerer eigenen Scholle keinesfalls als
autarkiſche Wirtſchaftspolitik betrachtet werden.

Im Zeichen der Devisenpolitik
Deutſchland iſt aber nur dann in der Lage,

Waren einzuführen, wenn ihm auch ſeine Pro
dukte abgenommen werden. Der internationale
Kreislauf leidet indeſſen unter ſchweren
Hemmungen. Hochſchutzzölle, Währungs
abwertungen und Schleuderausfuhr entfernen
die Nationen ſtändig mehr von geordneten
Beziehungen des überſtaatlichen Güteraus
tauſches, während der Wahnſinn der Verſailler

ARBEIT UND WVIRTSCHAFIT
Erfüllungspolitik den Deviſenbeſtand Deutſch
lands auf eine Grenze führte, die, ſollte die
Sicherheit der deutſchen Währung nicht Gefahr
laufen, nicht weiter unterſchritten werden
durfte.

Die daraus erwachſenden Transferſchwierig
keiten zogen weite Kreiſe und haben das Ge
ſicht der Weltwirtſchaftspolitik weſentlich ge
ändert. Es genügt nicht mehr, Zollſätze zu
binden oder auch Kontingente für die Ausfuhr
deutſcher Waren nach dem Auslande auszu
handeln. Denn immer dringender ſtellt ſi
das Bedürfnis heraus, auch den internatio
nalen Zahlungsverkehr durch zweiſeitige Ab
kommen zu regeln. Jm Zeichen der durch Wälle
von Zöllen und entwerteten Währungen ge
feſſelten Weltwirtſchaft gewinnt die Deviſen
politik überragenden Einfluß auf die inter
nationale Handelspolitik.

Unter dieſen Geſichtspunkten geſehen, iſt
die Entwicklung der wirtſchaftspolitiſchen Be
ziehungen Deutſchlands zur Welt zu betrachten
Wir werden das Ausmaß dieſer Verhältniſſe,
nach der agrar- und induſtriepolitiſchen Seite
getrennt, in weiteren Aufſätzen behandeln.

Unternehmungen
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft,

Halle (Saale). Die Geſellſchaft berichtet, daß
in dem am 31. März 1935 beendeten Geſchäfts
jahr im Perſonenverkehr eine Beſſerung noch
nicht eingetreten iſt, dagegen der Güterverkehr
eine weitere Belebung zeigte. Die gefahrenen
Nutzkilometer ſtellen ſich auf 249 351 (242 926).
An Perſonen wurden 689 669 (679 827) beför
dert, die Güterbeförderung erreichte 576 489
(522 184) To. Die Betriebseinnahmen ſtiegen
auf insgeſamt 1,19 (1,10) Mill. RM, denen
Betriebsausgaben von 0,91 (0,86) Mill. RM.
gegenüberſtehen. Anter Berückſichtigung der
ſonſtigen Erträge und ſonſtigen Aufwendungen
ſowie der verſchiedenen Rückſtellungen wird
einſchließlich 48 597 RM. Vortrag ein Rein
gewinn von 253 946 (164 897) RM. ausge
wieſen, aus dem 32 (2) v. H. Gewinnanteil
auf 5 815 000 RM. im Umlauf befindliche
Aktien zur Verteilung gelangen. oHV am
21. November.

Die Jlmenauer Porzellanfabrik AG hat
ihre oHV für das Geſchäftsfahr 1934 auf den
30. November einberufen. Auf der Tagesord-
nung ſteht u. a. auch die Beſchlußfaſſung über
die Verwendung des Wertberichtigungskontos.
Ferner ſoll eine Aenderung des Firmennamens
erfolgen.

Annawerk Schamotte und Tonwarenfabrik
AG vorm. J. R. Geith, Oeslau bei Coburg.
Das Bankhaus Gebr. Arnhold, Dresden, un
die Commerz- und Privatbank-AG, Filiale
Leipzig, haben den Antrag geſtellt, das
1,2 Mill. RM. betragende AK der Geſellſchaft
zum Handel und zur Notiz an der Mittel
deutſchen Börſe zu Leipzig zuzulaſſen. Die
Aktien des Annawerks wurden früher in
Berlin und Frankfurt (Main) notiert, die
Notiz wurde aber nach der im vorigen Jahre
beſchloſſenen Kapitalzuſammenlegung von 1,8
auf 1,2 Mill. RM. eingeſtellt. Für 1934 hat
die Geſellſchaft die Dividendenzahlung mit
6 v. H. wieder aufgenommen.

Jnternationale Thermometer- und Glas-
inſtrumenten- Fabrik Meyer, Petri Holland,
Jlmenau. Die Firma, die ihre Zahlungen
eingeſtellt hat. ſchlägt ihren Gläubigern einen
gerichtlichen Vergleich auf der Grundlage von

deren Aktienmehrheit die Erdöl- und KohlenVerwertung-AG in Berlin beſitzt, weiſt für 1934
wieder einen geringen Verluſt von 111 RM. aus, um
den ſich der Verluſtſaldo auf 11 971 RM. erhöht. Der
Geſchäftsbetrieb blieb weiter auf eine Verwaltungs-
tätigkeit beſchränkt. Die HV genehmigte den Abſchluß.

Der AR der Neußer Papier und Perga-
mentpapier- Fabrik AG, Neuß a. Rh. hat be
ſchloſſen, der am 21. November ſtattfindenden
oHV aus einem Reingewinn von 257 000
(i. V. 100 567) RM. eine erhöhte Dividende
von 8 (3) v. H. vorzuſchlagen.

Salzdetfurth und Mansfeld
Bemerkenswerte Beteiligung
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren,

hat die Salzdetfurthgruppe aus dem Beſitz der
Firma Otto Wolff, Köln, und aus dem Be
ſitz der Stadt Leipzig ein Paket von zu
ſammen etwa 4,8 Mill. Mansfeldaktien
und damit rund 30 v. H. des Aktien-
kapitals von Mansfeld erworben.

Dieſe überraſchende Beteiligung der Salz-
detfurthgruppe an Mansfeld ergibt für Salz
detfurth ein weites Gebiet der Mitarbeit an
der deutſchen Rohſtoffverſorgung, in der
Kupferförderung ebenſo wie in der Veredelung
von Braun und Steinkohle. Uns wird weiter
ſeitens der Betriebsleitung der Mansfeld AG
mitgeteilt, daß eine Verſchmelzung beider
Gruppen weder vorgeſehen noch notwendig iſt,
da durch eine ſolche Zuſammenballung die ver
antwortliche Betätigung der einzelnen Unter
nehmungen gehemmt werden könnte.

Wirtschaftliche Rundschau
Beſſeres Weihnachtsgeſchäft in der Thü-

ringer Spielwareninduſtrie. Die jetzt vor
liegenden September- Ergebniſſe über
das Geſchäft in der Thüringer Spielwaren
Jnduſtrie laſſen eine erfreuliche Auf
wärtsbewegung erkennen. Gemeſſen am
Durchſchnitt der Jahre 1926 bis 1929, belief
ſich der Fakturenwert der abgeſetzten Erzeug

Nr. 202

Börsen und Märkte
vom 83. November

Berliner Effektenbörse: Renten freundlich
Das auf das Fehlen von Publikums zrückzuführende Glattſtellungsbedürfnis fragen zu

mäßigen Vörſenhandels hatte meiſt leichte Abſchn aſs.
gen zur Folge, die auch durch vereinzelt zu beorage J
Käufe angeblich induſtrieller Kreiſe nicht aus Htende
werden konnte. Beſonders ſchwach lagen Monte li
Eine freundlichere Tendenz läßt der Rente
kennen, an dem Reichsaltbeſitz um 10 gvergütüngsſcheine und Reichsſchuldbuchforderunge Zins
etwa 0,12 v. H. anzogen. Der Privardigt um
a tz wurde bei 3 w. H. belaſſen. Gegen Svlnß der
Börſe wurden Umſätze kaum noch getätigt. D der
wurde amtlich mit 2,488, das Pfund un n

feſtgeſetzt. 245
Mitteldeufsche Effektenbörse: Abgeschwächt

Von ſeiten des Privatpublikums kam wieMaterial an den Markt, das nur zu gedeleten ne
Aufnahme fand. Die Uinſäbe waren nicht erheblich n
Rentenmarkt waren Reichs Und Staatsanleihen

verändert. unBerliner Produktenbörse
Berliner Getreidegroßmarkt unverändert.
Das Geſchäft im Berliner Getreideverkehrſich weiter auf die Deckung des laufenden dar

Mehlgeſchäft bewegt ſich im Rahmen der letzten Be
Hafer und Gerſten zu Futterzwecken werden lebhaft
begehrt, ſind aber nur vereinzelt erhältlich. Jnduſntt
und Braugerſten finden im allgemeinen zu de
haupteten Kreiſen Unterkunft, das Angebot hierin
gleichfalls wenig umfangreich.

Berliner Bufternofierungen
Deutſche Markenbutter 130; Deutſche Feibutter 127; Deutſche Molkereibutter 128; un n

butter 118; Deutſche Kochbutter 110.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 51,25. OriginalHüttenalum98--99 Proz., in Blöcken 144; desgleichen in paum

Drahtbarren 148. Banka, Straits Auſtralzinn 269
Feinſilber (1 Kilogramm fein) 58,75 56,76
Terminmarkt. Kupfer. November 45,5 nom. B.

45,5. G. Dezember 45,5 nom. B.; 46,25 6G. Januar
1836 45,5. nom. B. 47 G. Februar 47,5 G. März
47,5. G. April 47,5 G. Stimmüng: ſtetig. Blei Ro
vember 23,25 nom. B.; 23,25 G. Dezember 28,25 nom

28,25 nom. B.; 28.25
G. April 24 G. Stim

November 21 nom. B. 21
Dezember B.; 21 G. Januar 1936 21 nom. B.
21 G. Februar 21,25 G. März 21,5 G. April 21,76 G.
Stimmung: ſtetig.

Februar 2
mung: feſt

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 2470 (darunter Ochſen 394, Bullen

169, Kühe, Färſen und Freſſer 1907), Kälber l1682,
Schafe 4994, Schweine 4021. Marktverlauf: Rinder
glatt, 65 Ochſen, 14 Bullen, 14 Färſen 8 RM. über
Notiz; Kälber ziemlich glatt, Schafe, Schweine glatt.
Preiſe. 1. Rinder: Ochſen: 1. 42, 3. 42, 4. 42; Bullen:

42, 2. 42, 8. 42; Kühe: 1. 42. 2. 48, 8. 36
27——-35; Färſen: 1. 42, 2. 42, 3. 42; Freſſer 38-42
2. Kälber: 2. 72-78, 64--70, 4. 52-62, 5. 14
Lämmer, Hammel, Schafe: Lämmer und Hammel:
64——65, 2. 63-65, 3.
45--46; Schafe: 1.
Schweine: 1. und 2.
48,5, 8. 52,5, 9, 48,5.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Mehlis per November 31,40 31,50; per

Povember Dezember 31,40 31,50. Tendenz ruhig
Wetter: trübe.

Magdeburger Zuckerterminnotierungen. Januar 8 90
B.; 3,80 G. Februar 4, B. 3,90 G. März 4,10 B.
4 G. Mai 4,20 B. 4,10 G. November 8,80 B.
8,70 G. Dezember 3,80 B. 8,70 G. Tendenz: ruhig

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.
Tendenz: ruhig.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittlsqual., geſund und trocken, 76 bis

77 Kilogr., Gruppe 5: 191, 7: 193, 8: 194, 9 1065,
ſtetig. Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken,
vereinzelt Auswuchskorn zuläſſig, 72—73 Kilogr. Gruppe
8: 158, 11- 161, 12: 162, 14: 164, 15: 166, 16 167,
ſtetig. Futtergerſte (Sommergerſte) Gruppe 8- 166,
9: T6s, 10: 170. ſtetig. Braugerſte, mittlere 200-205,
ſtetig; gute (feinſte über Notiz) 208-212, ſtetig. Winter
gerſte, zweigeilig 192 196, ruhig. Hafer ohne Angebot
Viktorigerbſen 420 150, feſter. Weigenkleie, Gruppe
11,18, gefragt. Roggenkleie, Gruppe 8: 10,10, 11- 10,30,
12 10,40, 14: 50, 15: 10,55, 16: 10,70, gefragt
Kartoffelflocken 17,40-17,60, ru Drahtgepr. Weizen

T

gegen internationale Kriſen gefeſtigt wor- 35 v. H. vor. Die Darlehnsgläubiger haben niſſe im September 1935 auf über 70 v. H. roh 1,85 1 58; Roagenſtroh 1,35 1,55; Haferſtroh e
den war. ſich bereit erklärt, mit ihren Forderungen bis gegen rund 60 v. H. im gleichen Monat des Gerſtenſtroh n e enDieſer Schutz am inneren Wirtſchaftskörper zur Befriedigung der übrigen Gläubiger Vorjahres. Das bedeutet eine gewaltige Beſſe e e e ne e le eng en
iſt keineswegs einem autarkiſchen Streben surückzutreten. rung gegenüber den Amſätzen der Kriſenjahre.
gleichzuſetzen. Deutſchland will und wird nicht Hauptverſammlungen. Die o V der Frei- hen re e Markt der Oele und Fette

t des Geſchäfts liegt die Urſache für die Erberger Papierfabrik zu WeißenbornAbſchluß für 1934/35 mit
RM., woraus 100 000

Techn. Schweinefett: Däniſches kleines Angebot, I
hauptet. Schweineſchmalz: Amerika flauer, Dänemar
feſt bei kleinen Veſtänden, deutſche Ware geſucht.

autark, d. h. ſelbſtgenügſam, ſein, da es ſeinen höhung der Umſatzzahlen in einer verſtärktenAnteil an allen Erzeugniſſen, die auf der Erde a reinſtimmig den rNachfrage des Jnlandes nach Qualitäts-Spiel170 951
genehmigte
einem Reingewinn von

ervorgebracht werden, wünſcht. Ueberdies Reichsmark einer Sonderreſerve zugeführt 20 000 RM. als zeug. Neben de eſſe es J Leinöl: Kleine Zuteilungen, daher Streckungsmittel au2 d illkü t e ch änk d Nückſtellung verwendet und 50 os1 RM. vorgetragen wer Leſgaft behaupt t h e ans r gefragt Hollaſtdiſche Stimmung für ein anfang
würde auch eine willkürliche Einſchränkung der den. Ueber die Entwicklung im neuen Geſchäftsjahr wurde eſchafts behaupte ſich er uslandsabſatz Der matt, ſpäter feſter Sojabl: Nur zweithändig, Aue
Finfuhr eine ebenſolche Begrenzung der ins daß die e den erſten Monaten n Thüringer Spielwaren-Jnduſtrie anteilmäßig landsmärlte ſtetige Preiſe. Erdnußöl: Deutſcher u

n Betrieb wären. Der Auftragseingang im Juli und berä ohne Angebot. Kokos- r Palmkernöl: JnternatioExportmöglichkeiten zur Folge haben. Das HKuguſt war nicht voll befriedigend: von da ab trat faſt unverändert auf dem hohen Stand der rubig i Wentſchlans a Khellhändig erhättlich.
Jahre 1926 bis 1929. Während damals dereutſche Reich benötigt vielmehr eine ſtarke jedoch eine weſentliche Belebung des Ge 2 Rübost, roh, techniſch, veſchräntt angeboten, raffinierte7 ſch ch S 2 h ſt ch äfts ein. Die Papierausfuhr hat ſich bisher auf Anteil des Auslandsgeſchäfts am Geſamtabſatz Ware fette n e Weſt Preisrückgang

Ausfuhr, um ſeine Arbeiter zu beſchäftigen. et Höhe des Vorfahres gehalten. Die Vorräte an knapp 66 v. H. betrug, belief ſich der Export kaum zu erwarten. lein Angiehend. OHlivenöl
und aus den Ueberſchüſſen des Außenhandels Holz ſind gegangen. Durch die Neuordnung des anteil im Juli dieſes Jahres auf rund 64 v. 9. Steigend. Seifenöl und Hartfett: Kleine Umſäte. S

Tran Feſt (Carl Heinr. Stober, Kommandit Geſell
ſchaft, Hamburg 11.)

Holzbezuges ſcheint die Holzverſorgung aber geſichert.ſeine Rohſtoffe bezahlen zu können. So darf Die Deutſche Braunkohlen AG, Berlin, und im Auguſt ſogar auf mehr als 67 v. H.

3 Land und Stadischaften Industrie- Aktien jBerliner Börse r n un Nitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse

4149 11. 11. Briefvom 8. November 1935 rn vo cr. e. 86,00 86,50 Amtlich Gelddo. 5/19 Ammendorf Papi o 7900 mitlicher Verkehr 12,58 12Reichsbank Diskont 4 v. II. 5 do. Liqu, 100,75 100/60 pier Aegypten aneichsbank-Diskont 4 V. a t Änhalter Kohle 00/00 90/00 n 9 672j Pr. Ztrſtadt s 6, 10 96/37 96,00 ndusfrie- Aktien r 7. 11. 8. 11. 7. 11. Argentinien e 4210Lombard-Diskont 5 v. H. 38 19 9630 9650 Duderus Eiſen 98,87 99,00 Belgien 41/02 42n 28 3650 hart Waſſer 107;62 107 25 Altenburger Landkraft 130,00 130,00 Leipziger Trikotagen 96,00 696,00 v o 148J a o 26u. Erw. 56-50 96-0 hen Jude i 68;00 68,00 125/0012500 Se 3047euergutscheine 7 Fonti t g mm on S Mansfeld AG. 117,50117,25 61 2,u Nhvothexen-Ptfandbriefte See 3297 929 Slaug ger Zucger en Hrehnber Brauntohte ist o 18 net esr. t, Durgſchnittstursſ un to libr 8. 11. 7. 11. Deutſche Contt-Gas 125/00 12550 er i e n en e 83 Tangig e
Meining. Hyp. 3—8] 96,50 96,50 do Erdol o 10200 Hobburger Quare 109,50 109,50Rique? u. Co. 86,75 87,75 1225 12a r Serr gb. 39 300 9000 Sletttg Dresden ine s orbisdorfer Zucker F. Voſitzer Zuger s1 o sa;00 England ö7Reichs Staasts-, Länder r. Ctrbodber, 1924 Se Serben 146/87 147762 Fraftwert Sachſen- Thür. 90,25 99,25 Sachſenwerk enund Provinz anleihen Ah Pr. Pfobr. Br. 47 95/37 95,87 Glautsſger Zucer 1800 Frattwert Thüringen 146,00 Schubert u. Salger rn re 1öls7 s1 St. x l e Sei Vaumwollſpinn. Seite u. Kaumann 19105 161 Srtehenland 23688. 11. 7. 11. Hüdebrand Mühe S 8000 Leips. Brauerei Riebeck 83,25 88,50 Stöbr u. Co goan e 168/80 169Anl. Aust. Dt. Reich 112,80 112,75 Bank Aktien iſe Bergbau do Leipg, Kammgarn. Sp. Thür. Kiekt. u. Sasw. 148/00 a o Seland 648659 Dt. Reichsanl. 1927 100,50 100,50 8. 11. J 7. 11. ahla Porgellan 2487 2660 Seipsiger Landkraft 105,25 105,25 Tür. Gasgef. i2 u e Staſe 2020

Intern. on lang. Dt. Creditanſtatt. 72,90 72,00 Aſhers leben es Cpilen Zertge l 1000 l Zuderratinerte Vane l 80780 8900 JanJntern. 2500 z 37 Klöcknerwertke 83/62 64/00 t Spiven Hartp. uterrattiner e Haue eno Dt R 997 Commers u, Privatbk. 83,00 838,37 Jugoſlawien 1/082 e en a i 10872 100,70 St. B. u. Distontogeſ. S 95480 arg Kiebeg Leuten I 472455 Sachſ. Prv. V. ial 94/50 2Dresdner Bank Aer er t1s o 11s 60 Litauen st. 61r 00 95720 Rbein. Vrauntoyre er Frei- Verkehr e hMeininger Hyp. 8,00 8,6 Oeſterreich 46/80 46,Kreditanstalten Reichsbank 175/50 176,76 do. Stahl 104,00 104,50 Polen 11 o 11,11sm Körperschatien e Zune So industrie Aktien Kiedeg Montan r e nie ev z 3 9 jMittel Sp. Gtro s t. 11. Nern ehren er u. en 15 a. u. bie Alsteden l 6o len vo S mebeg 53 arP Mitteld. Gir 11. 11. Sangerhauſe 5,0c S 11. 11. e 00es i 3127 t Reiche Porz. Art. 12282 122,52 Stemens-Halete 161/00ts62,25 Akt. Marzf. Könnern 94,00 94,00 Banken Spanen 2
4169 do Losbk. 12 r e 72,00 72,75 Thür. Gasgeſ, Leipzig 124,00 124,50 HalleHettſt. Eiſenbahn 73,50 78,50 7. 11. 6. 11. Tſchechoſlowaket 1977 1661i do. do. 80 i 94,75 94,75 Hamburg Paket 15,12 15,87 Wandererwerke 185,00 135,25 Sang Malzfabrik 151,00 151,00 G. u. Hdbk. Halle 74,50 74,50 Türkei 114 1,116
4129 Dt. Komm. Gold Hamburg Süd WerſchenWeißenfelſer S alliſche Röhrenwerke 72,25 72,25 Landkreditbank Halle 75,25 75,25 Uruguay 3486 2/4002526 93,75 94,00 INorddeutſcher Lloyd 16,76 16,62 IZeitzer Maſchinenfabrik 101,50 l 102,50 Lindner, Gottfried 106,12 106,18 Zörbiger Bant 71/00 7100 Ver. St. von Amerika
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Gemilſclerfer Beschluß
Jtalieniſche Rennfahrer ſtarten

Hie Gegenmaßnahme des italieniſchen
Sports, die Beziehungen zu allen Sanktionen

aaten abzubrechen, haben in italieniſchen
Sportkreiſen einige Zweifelsfälle hervorge
rufen. Jn einer Sitzung hat nun die Oberſte
Jtalteniſche Sportinſtanz, der Vorſtand der
CONJ, grundſätzlich dte Gegenmaßnahme be
ſtätigt und einige Erläuterungen dazu ge
geben.

So will man es von Fall zu Fall ent
ſcheiden, ob man von einer Beſchickung von
Europameiſterſchaften, die in den Sanktionen
ſtaaten ausgetragen werden, abſehen ſoll oder
nicht. Auch dann, wenn die Verteidigung
eines Meiſterſchaftstitels, den ein Jtaliener
hält, in einem Sanktionenſtaate notwendig
wird, will man ſich überlegen, ob nicht auch
im Jntereſſe Jtaliens eine Ausnahme am
Platze ſei.

Beſtimmt aber werden die italieniſchen
Rennfahrer, die auf ausländiſchen Wagen
vor allem alſo für deutſche Firmen fahren,
an der Ausübung ihrer Verträge nicht ge
hindert, auch dann nicht, wenn die Verträge
durch Starts in Sanktionenſtaaten zu er
füllen ſind.

Neusel boxf weiter
Nach ſeiner entſcheidenden Niederlage durch

Jtaliens Exweltmeiſter Primo Carnera
ſoll Walter Neuſel ſich geäußert haben, die
Boxrhandſchuhe an den berühmten Nagel“
hängen zu wollen. So wenigſtens berichteten
amerikaniſche und franzöſiſche Blätter. Jn
einer aus Neuyork kommenden Kabelmel-
dung teilt der deutſche Schwergewichtler uns
mit, daß er gar nicht daran denke, den Box
ſport aufzugeben. Er werde vielmehr nach
England zurückkehren, aber nicht, um in
Mancheſter die Tochter eines Großinduſtriellen
zu heiraten, ſondern um wieder zu kämpfen.
Seine im CarneraKampf erlitte Verletzung
über dem rechten Auge ſei doch nicht ſo ge
n wie die Aerzte zunächſt angenommen
ätten.

I7 fußbollnationolspieler
kämpfen für das Winterhilfswerk

Wie im vergangenen Jahre
Nationalmaännſchaft gegen Ber
liner Auswahl mit einer Einnahme von
25500 Mark am Winterhilfstage des deutſchen
d wer abſchloß, ſo wird am 20. Novem
er auch in dieſem Jahre ein Großkampf

Sportfreunde der Reichshauptſtadt zum Poſt
ſtadion führen, um ihr Opfer für das Winter
hilfswerk des deutſchen Volkes zu geben.

Jm Rahmen der Vorbereitungen für den
Englandkampf werden am Bußtage zwei
deutſche Auswahlmannſchaften mit insgeſamt
17 Nationalſpielern manchen Anhaltspunkt für
die Aufſtellung der deutſchen Mannſchaft, die
am 4. Dezember in London gegen England
antritt, geben. Jm Berliner Poſtſtadion wer
den ſich gegenüberſtehen:

Jakob (Jahn Regensburg); Haringer
Wacker München), Krauſe (Hertha BSE
erlin); J anes (Fortung Düſſeldorf), Bien

Blauweiß Berlin), Apel (Berliner SV 92);
ehner (Augsburg), Szepan (Schalke),
ramke (Blauweiß Berlin), Raſſelnerg (VfL Benrath) und Siemetsreiter

Bayern München).
Gegen dieſe Elf werden antreten: Thiele

(Nowawes Berlin), Münzenberg (Ale
mannig Aachen), Tiefel (Eintracht Frank
furt); Kitzinger (Schweinfurt 05), Gold
bruünner (Bayern München), Gramlich
Eintracht Frankfurt Fath (Wormatia
orms), Hohmann (VfLBenrath), Pört-

gen (Schalke 04), Siffling (SV Waldhof)
und Paul (Deſſauſ).

w

ein Spiel

Als Kurioſum ſei hervorgehoben, daß
ſramlich der ſtändige rechte Läufer als

linker Läufer eingeſetzt worden iſt, der linke
äufer Kitzinger dagegen als rechter Läufer,

während man den Wormſer Linksaußen Fath
als Rechtsgußen verſucht und den Rechtsaußen

aul (Deſſau) als Linksaußen.

Sportfreunde- SC Erfurt
Die SportfreundeElf hat vorigen Sonntag

ne aufſteigende Form durch ein verdientes
Jrentſchieden gegen den Gaumeiſter 1. SV

en a unter Beweis geſtellt. Die Platzbeſitzer
werde
knüpvie

n am Sonntag an dieſe Leiſtung an
en müſſen, wenn ſie den Kampf ſiegreich

hen wollen. Gewiß nehmen die Gäſte zur

e Erfurter6portcluh-6portfreunde
tf eundePlatz a. Roſengarten, Sonntag 10. 11.,145 Uhr

dert den letzten Tabellenplatz ein, aber gerade
net die bedrohliche Nähe der Abſtiegsgefahr
zuſann ſich die Erfurter zu beſonderen Taten
Mamenreißen. Da auch die „Veilchen“ unbe
e auf Punktgewinn ſpielen müſſen, ſind

aus de ndlagen geſchaffen, die dieſes Treffen
em üblichen Rahmen herausheben werden.

le e Erfurter Mannſchaft: Rommel; Nüß
eitt; Romanus, Kraft, Kallenberg;
Keiche, Dittmar, Schulz, Seiling.

Dießleine Sporlrundschau
Beim Pariſer Sechstagerennen hatten am

Freitagmorgen die Jtaliener GuerraBatteſini
vor Pellengers-Valentyn mit Rundenvor-
ſprung vor den übrigen Paaren die Spitze
inne. Die Deutſchen Thierbach-Umbenhauer
haben weiterhin den elften Platz mit ſechs
Runden Rückſtand inne.

ger WHWOpfertage der Schwer-
athleten wurden vom Fachamt für Schwer
athletik die Wochen vom 24. November bis
1. Dezember und vom 25. Januar bis 2. Fe
bruar beſtimmt. Auf dieſe Weiſe hat das Fach
amt ſeinen Vereinen die Wahl ihrer Opfertage
freigeſtellt, weil bei den Sportarten-Ringen,
JiuJitſu und Gewichtheben oft Saal- Und
Termin Schwierigkeiten entſtehen können.
Der Deutſche Hockeybund hat ſeinen
Opfertag für das Winterhilfswerk auf den
24. November feſtgeſetzt und fordert ſeine Ver
eine auf, Spielunkoſten nach Möglichkeit nicht
r dem Ertrag an Eintrittsgeldern abzu
ziehen.

Vier Europameiſterſchaften im
Berufsboxen ſtehen in den nächſten Wochen
und Monaten auf dem internationalen Pro
gramm. Guſtav Eder, Europameiſter im
Weltergewicht, verteidigt ſeinen Titel am
11. November in Berlin gegen Wouters
Belgien. Kid David-Belgien, Titelhalter
im Fliegengewicht, kämpft am 17. November
in Caſablanca gegen ſeinen Herausforderer
Huguenin- Frankreich. Pierre Char-
les Belgien wird Ende dieſes Monats in
Brüſſel oder Charleroi ſeine „Krone“ als
SchwergewichtsEuropameiſter gegen Limou

ſin zu ſchützen haben, während Maurice
Dubois Schweiz bis zum 1. März ſeine
Bantamgewichtsmeiſterſchaft gegen Frankreichs
Meiſter Decico zu verteitigen hat.

Japans Leichtathletik- Meiſter
ſchaften wurden in Tokio entſchieden. Die
100 Meter gewann Yoſhioka in 10.4 Sek., den
Weitſprung Harada mit 7,50 Meter und
Niſhida den Stabhochſprung mit 4,10 Meter.
Der auch beim Vierländerkampf in Deutſch
land geſtartete Murakoſo wurde Doppelmeiſter;
er ſiegte über 1500 Meter in 4:01,8 und über
10 000 Meter in 30:07,8.

innlands Turner haben nach einem
zweiten Ausſcheidungsturnen für den Länder-
kampf gegen Deutſchland am Sonntag in
Helſingfors folgende Mannſchaft aufgeſtellt:
Savolgainen. Uoſikkinen, Pakarinen, Teräsvirta,
Noroma, Tukiginen, Saarvala und Seetſe.
Erſatzmann iſt Kuitto.

Sportlehrer Wilh. Ladewig iſt
auf der Rückreiſe von China, wo er den
Sommer über Chinas Leichtathleten für die
Olympiade vorbereitete, an Typhus erkrankt.
Er mußte in Singapore an Land geſetzt und
in ein dortiges Krankenhaus gebracht werden.
Zur Zeit befindet er ſich auf dem Wege der
Beſſerung.

Maxie Herber-Ernſt Baier wur
den für den 14. November zum Pariſer Sport
palaſt verpflichtet, wo u. a. auch Karl Schäfer,
Hedy Stenuf und Liſelotte Landbeck ihre
große Kunſt zeigen werden.

Alle Monn an Dechk
Hanclboll-Gauligo sfortef geschlossen

Nach der Anterbrechung durch die Winter
hilfsſpiele treten am Sonntag im Handball
die Punktkämpfe wieder in ihre Rechte. Jn
der Gauliga ſind ſämtliche zehn Mann
ſchaften beſchäftigt und ſtehen ſich in folgenden
Paarungen gegenüber:

ATG Gera PSV Magdeburg
MESA Weißenfels--Turnerſch. GeraZwötzen
SG Juünkers Deſſau PSV Halle
SC Fermersleben Turnerſch. Wartburg

Eiſenach

MTV Magdeburg-Neuſtadt TSV Leuna

Halle iſt alſo am Sonntag wiederum ohne
Gauligaſpiel; denn unſer einziger Gauliganer
treter muß nach Deſſau fahren zum Kampf

SG Junkers Deſſau PSV Halle
Damit tritt der PSV einen weiteren

ſchweren Gang an. Die Anhaltiner haben ge
rade jetzt, wie ihr „kürzlicher“ 13:6-Sieg
über die ſtarke Weißenfelſer MSAElf
zeigte, eine hervorragende Form erreicht und
ſich an die Spitze der Tabelle geſetzt. Da
gegen nehmen die Hallenſer, die immer
noch mit Beſetzungsſchwierigkeiten zu kämpfen
haben, den letzten Tabellenplatz ein. Zu dem
wichtigen Deſſauer Spiel werden ſie fol
gende Mannſchaft, in der ſich auch einige neue
Leute befinden, zur Stelle haben: Hein
(früherer ſchleſiſcher Gauliga Torwart);
Krauſe, Gantz; Wittig, Fiſcher,
May; Föhrig, Eſchrich, Jeglitza,Lehmann, en Wenn auch ein Er-
folg der Hallenſer wenig wahrſcheinlich
iſt, ſo glauben wir doch, daß ſie ſich erſt nach
hartem Ringen ehrenvoll geſchlagen geben
werden.

Jn den übrigen Spielen wird man den
Weißenfelſern trotz ihrer hohen Deſſauer
Niederlage daheim einen Sieg über die Tur-
nerſchaft Zwötzen, die ihre vorjährige
Form noch nicht wieder erreicht hat, zutrauen
können. Auch der Deutſche Meiſter ſollte
ſtark genug ſein, ſelbſt in Gera zu weiterem
Punktgewinn zu kommen. Jn Fermersleben
und in Magdeburg-Neuſtadt wird es bei der
Gleichwertigkeit der Gegner ſicher nur knappe
Reſultate geben. Das Spiel MTV Neuſtadt
gegen Leung kann möglicherweiſe noch in
letzter Minute abgeſetzt werden.

Auch die Bezirksklaſſe iſt nahezu voll
zählig in den Verbandsſpielen beſchäftigt.
Halle wird hier durch den Kampf zweier
ausſichts reicher Meijiſterſchaftsbewerber,
Wacker Boruſſiag, für das entgangene
Gauligaſpiel vollauf entſchädigt.

Wacker-- Boruſſia
Beide Mannſchaften ſpielten ſchon im

letzten Spieljahre im Kampf um die Meiſter
ſchaft eine hervorragende Rolle. Die beiden
in den Punktſpielen erzielten unentſchiedenen
Ergebniſſe 4:4 und 2:2 bezeugten ihre Gleich
wertigkeit. Unvergeſſen iſt noch, wie die Blau
Weißen im letzten Spiel durch Verwandlung
eines Dreizehnmeterwurfes unmittelbar vor
Abpfiff ihrem Gegner die ſchon ſicher ge
glaubte Meiſterſchaft noch zugunſten von Weiſe
entriſſen.

Nun kämpfen beide Vereine wieder an der
Spitze, und es ſoll ſich am Sonntag entſcheiden,
wer von ihnen ſich vorerſt die größeren Hoff
nungen auf die Meiſterſchaft machen kann.
Beide erlitten bisher eine Niederlage, aber
die „Schwarzen“ ſtehen durch zwei unent
ſchiedene Spiele um zwei Punkte ungünſtiger
als der Tabellenführer Wacker. Auch dies

mal ſteht eine Punktteilung wieder durchaus
im Bereiche der Möglichkeiten. Beginn 15 Uhr,
Wackerplatz.

ReichsbahnTSV-VfB Schkeuditz
Auch dieſes Spiel iſt von Wichtigkeit für

die Geſtaltung der Tabellenſpitze. Denn die
Reichsbahn hat in den bisherigen Punkt
kämpfen ihren Anſpruch auf die Meiſterſchaft
nachdrücklich zur Geltung gebracht und muß
nun ihre Zugehörigkeit zur irrt
verteidigen. Das ſollte den Hallenſern
auch gelingen, obwohl die getung en Seht
Gäſte auch in ihrer neuen Umgebung ein ſehr
ernſt zu nehmender Gegner ſind und einen
Erfolg nicht leicht machen werden. Beginn15 ühr, Canenger Weg.

Weiſe GTV
Die Schwarz-Roten ſind in dieſem Jahr

überraſchend ſtark zurückgefallen. Aber auch
die Giebichenſteiner vermochten ihre an
fangs gute Stellung nicht zu halten. Zur Zeit
ſtehen beide Gegner mit je 4:6 Punkten in
der Tabelle punktgleich. Der Sieger würde ſich
alſo einen Mittelplatz ſichern, während der
Unterlegene dem Tabellenende nahe kommen
wird. Wir glauben, daß ſich die Platzbeſitzer
durchſetzen werden. Beginn 15 Uhr, Weiſeplatz.

SpVg Stedten-VfL Halle 96
Die Hallenſer werden gut tun, mit

ſtärkſter Mannſchaft nach Stedten zu fahren,
um vor Ueberraſchungen ſicher zu ſein; denn
der Bezirksklaſſenneuling hat ſchon mehrfach
bewieſen, daß er zu kämpfen und zu ſiegen
verſteht. Beginn 15.30 Uhr in Stedten.

Jn der Kreisklaſſe werden noch einige
Nachholungsſpiele ausgetragen. Die erſte
Kreisklaſſe verzeichnet: Höhnſtedt Turner-
bund Eisleben, TV Dieskau SV Zſcherben,
KTV TV Cröllwitz TVg Merſeburg
Preußen Merſeburg, MTV Lauchſtädt Jahn
Neumark. Jn der zweiten Kreisklaſſe ſpielen:
Möckerling VfB Lauchſtädt, Reinsdorf
gegen Nauendorf und MTV Merſeburg gegen
SV 99 Merſeburg.

Einige Freundſchaftsſpiele ver
vollſtändigen das Programm: Ammendorf 1910
hat ſich Wörmlitz 33, Canena die Bezirks
klaſſenelf des TV Diemitz und KötzſchenBeung
den TV Büſſchdorf verpflichtet. Aus Anlaß
des zehnjährigen Beſtehens des TV Erdeborn
trägt dieſer Verein mit ſeiner erſten Mann
ſchaft und der Jugendelf in Erdeborn gegen
die gleichen Mannſchaften des SV 98 Halle
Plakettenſpiele aus. Ferner führen die Frauen
vom SV 98 und vom VfL 96 aus dieſem An
laß in Erdeborn ein Werbeſpiel durch. Schließ
lich ſpielt Seeben gegen TV Ammendorf und
Seeben 2. gegen Gutenberg 1.

Einen weiteren Freundſchaftskampf haben
die beiden verbandsſpielfreien Vertreter der
erſten Kreisklaſſe HTSV und Favorit-
Blauweiß vereinbart.

Zwei Goldene Medoillen
Bei der Brandenbur W Geländefahrt,einer der ſchwerſten Kraft ahrGeländeprüfun

gen, die im deutſchen Vaterland veranſtaltet
werden, errangen die DDAC Kameraden Otto
Nürnberger, Merſeburg, und Walter
Gimpel, Bad Dürrenberg, die goldene
Medaille. Beides ſind alte MotorradSports
leute, die ihren vielen bisherigen Erfolgen
auch dieſe große Leiſtung gebührend zur Seite

ſtellen können. Otto e fuhreine Beiwagenmaſchine 500 Kubikzentimeter
OSLNSU mit StoyeSeitenwagen und kam
mit über zwei Stunden Vorſprung ans Ziel.
Gimpel ſtartete auf einer 500 Kubikzenti
meter Zündapp. Der DDAC Gau 18 Mitte
iſt ſtolz darauf, ſolche ſportbe eiſterten Kame
raden in ſeinen Reihen zu ſehen.

Fußboll-Allerlei
Zwei Länderkämpfe am Sonntag

Der internationale FußballKalender ſteht
für kommenden Sonntag zwei Länderkämpfe
vor. Jn Budapeſt trifft die in den letzten
Wochen ſo erfolgreiche Schweizer Länder
elf auf Angarn. Die Eidgenoſſen haben
ihre Mannſchaft nach den Siegen über Frank
reich und Norwegen kaum geändert. Jn
Budapeſt wird die Schweizer Mannſchaft ſich
zuſammenſetzen aus:

Séchehaye; Minelli, Gobet; Defago,
W. Weiler, Müller; Stelzer, Frigerio, Jäggi,
Trello Abegglen, Jaeck.

Frankreich Schweden
Einer überaus ſchweren Aufgabe ſieht

Frankreichs Fußball am kommenden Sonntag
entgegen. Frankreichs ſtärkſte Elf trifft im
Pariſer PrinzenPark-Stadion auf Schwedens
Auswahlmannſchaft, die in dieſem Jahre von
ſieben Länderkämpfen keinen verlor und
Deutſchland in Stockholm 3:1 ſchlagen konnte.
Frankreich ſtützt ſich gegen dieſen ſtarken
Gegner auf:

Llenſe; Diagne, Mattler; Gabrillargues,
Verrieſt, Delfour; Mercier, Cheuva, Courtois,
Jgnace, Waggi. Eine franzöſiſche B-Mann
ſchaft tritt in Differdingen gegen Luxem
burg an.

Baden Schweiz B
Für den am Sonntag in Kreuzlingen ſtatt

findenden FußballRepräſentativkampf zwiſchen
Baden und einer Schweizer B Mannſchaft
wurde die badiſche Auswahl wie folgt
aufgeſtellt:

Dieringer (VfL Neckarau); Jmmel (Karls
xuher FV), Rink (Mühlburg); Gruber (Mühl-
burg), Lauer, Größle;, Heſſenauer, Wenzel
burger (alle VfL Neckarau), Langenbein
(VfR Mannheim), Schneider (SV Waldhof),
Striebinger (VſR Mannheim).

Hockey
Am Sonntag kommt in der Gauſtadk

Halle ein recht beſcheidenes Programm zur
Abwicklung. Das Jntereſſe beanſprucht dies
mal das Spiel der
Gau Frauen Mannſchaften von Mitte gegen

Brandenburg

in Magdeburg auf dem Platze desMTHC-GrünRot, die den Zwiſchenrunden
kampf um den Frauen-Silberſchild beſtreiten.

Unſer Gau VI hat ſich mit der Ermittlung
ſeiner ſpielſtärkſten Beſetzung die größte Mühe
gegeben. Ab die Elf gegen Brandenburg
jedoch ſiegreich beſtehen wird, iſt eine andere
Frage. Die Kombination von Halle und
Magdeburg hat einen ſchweren Kampf vor
ſich. Gelten doch die Spreeathenerinnen, die
allein acht Spielerinnen aus der Ländermann
ſchaft in ihren Reihen haben, als Favoriten.
Gau Mitte wird ſich jedoch dadurch nicht ein
ſchüchtern laſſen und unentwegt ins Treffen
gehen. Von Halle wirken mit: Jn der Läufer-
reihe Frl. Schab (Schw. Weiß), n
Spaarmann (Halle 96); im Sturm Frau
Kilian (Halle 96) und Frl. Krebs (TH0).
Als Reſerveſpielerin iſt Frl. Hein (Halle 96)
beordert. Selbſtverſtändlich wird ein ſtarkes
Aufgebot aus Halle unſere Repräſentantinnen
nach Magdeburg begleiten. Aus dieſem
Grunde iſt das Programm in Halle ſo be
ſcheiden ausgefallen.

Auf der Ziegelwieſe ſpielen um
14.30 Uhr Schwarz-Weiß 2. M. Merſeburger
HockeyClub 2. Hier iſt mit einem Siege der
Gaſtgeber zu rechnen. Die zweiten Frauen der
Hockeyvereinigung „Schwarz Weiß“ haben
THC 2. Frauen verpflichtet.

Jn Deſſau weilt der Tennis-Hockey-Club.
die 1. Männer, 1. Frauen und Junioren
ſpielen gegen die entſprechenden Mannſchaften
des dortigen HC. Jm Männerſpiel müßte
Halle ſchon zu ganz großer Form auflaufen,
wenn es einen Endſieg geben ſoll. Jn den
übrigen Abſchlüſſen ſind die Ausſichten für
Halle weſentlich günſtiger. Weitere Spiele
finden nicht ſtatt.

Tischtennis-Meisterschaffen
Die deutſchen Tiſchtennis-Mek-

ſterſchaften werden am 28. und 29. De
zember 1935 in Gelſenkirchen ausgetragen und
aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens des
Deutſchen TiſchtennisBundes als Jubiläums-
ſpiele durchgeführt. Von den 32 Vereinen, die
am 8. November 1925 in Berlin die Gründung
des Bundes vollzogen, iſt die Zahl der ange
ſchloſſenen Vereine auf über 400 geſtiegen.



Foßbol der Kreisklassen
Wird sich die lage in der Spifzengruppe verschieben

Je mehr ſich die Spiele der erſten Runde
in der 1. Kreisklaſſe dem Ende nähern, um ſo
verworrener ſcheint die Lage in der Spitzen
grüppe zu werden; vorausgeſetzt, daß man
dann noch von einer Spitzengruppe reden kann.
Vom Tabellenerſten bis zum Tabellenachten
ergibt ſich, nach Pluspunkten gerechnet, nur
ein Unterſchied von fünf Punkten.

Boruſſia Kayna
Den Boruſſen iſt hier die Gelegenheit

gegeben, aus eigener Kraft einen gefährlichen
Gegner in weiteren Abſtand zu bringen; dies
um ſo mehr, als der VfL Merſeburg in
Halle noch nicht gewonnen hat. Selbſtver
ſtändlich müſſen ſich die Platzbeſitzer ſehr zu
ſammenreißen und mit einer geſchloſſenen
Mannſchaftsleiſtung aufwarten, in der der
Sturm für Erfolge Sorge zu tragen hat.
Kayna darf nicht unterſchätzt werden; denn
die Mannſchaft läßt ſich durch Ueberraſchungen
nicht einſchüchtern.

GiebichenſteinSportbrüder VfL Merſeburg
Die Platzbeſitzer können hier zwei Aufgaben

erfüllen, nämlich einmal für ſich weitere Plus
punkte ſammeln und zum anderen können ſie
dabei für Boruſſia Schrittmacherdienſte
leiſten. Dies iſt naturgemäß nur möglich,
wenn die Mannſchaft in beſter Beſetzun an
tritt, eifrig und taktiſch richtig ſpielt und ſich
in ihrer Spielweiſe durchſetzt.

Die Gäſte andererſeits haben das Können
in ſich, auch den ſtärkſten Gegner zu über
winden, aber dies auch wieder nur, wenn ſie
nicht mit Stückwerk, ſondern mit einer guten
Geſamtleiſtung aufwarten. Wir räumen den
Domſtädtern ein kleines Plus ein.

Favorit Mücheln
Zwei in allen Belangen gleichwertige

Mannſchaften ſtehen ſich hier gegenüber.
Früher war Favorit auf eigenem Gelände
nur ſchwer zu überwinden; wenn die Mann
ſchaft hier das Flügelſpiel bevorzugt und
wenn die Läufer nicht zu devenſiv ſpielen, ſon
dern gut aufbauen, dann könnte gegen den
Sportring ein Sieg errungen werden. Der
Kampfgeiſt von Mücheln iſt bekannt; Favorit
hat alſo alle Arſache, dieſes Spiel recht ernſt
zu nehmen.

Landsberg VfB Schkeuditz
Beide Mannſchaften haben Pluspunkte

dringend nötig; denn beide können noch indie Fefahr des Abſtieges kommen. Schafft
Landsberg auf eigenem Platz gegen die Flug
hafenſtädter einen Sieg, dann würden beide
Mannſchaften gleiche Pluspunkte erreichen;
dieſe Möglichkeit iſt durchaus gegeben, wenn
Landsbergs Jnnenſturm endlich beſſer und
entſchloſſener ſchießt.

Leuna-Amsdorf
Leüng empfängt am Sonntag den Be

zwinger von Boruſſia Halle zum Pflichtſpiel.
Gleich Landsberg, ſcheint ſich jetzt auch Ams
dorf wieder zu dem gefährlichen Gegner des
Vorjahres zu entpuppen. Und da ſcheint es
an der Zeit, die derzeit recht ſchwachen Außen
ſtürmer Leunas einer kürzen Kritik zu
unterziehen. Blüthner und Mackwitz
ſind längſt nicht mehr die Stürmer von For
mat. Sie ſind gegen früher nicht wieder zu
erkennen. Mackwitz wurde am Sonntag gegen
Mücheln als Halblinks ausprobiert und
verſagte auch dort. Blüthner iſt reichlich
ſchwach geworden und läßt alle Energie ver
miſſen, ſo daß eine Ruhepauſe für ihn durch
aus angebracht wäre. Man darf geſpannt ſein,
ob die Leitung Leunas aus dem vorſonntäg
lichen Spiel Lehren gezogen hat und mit einer
anderen Beſetzung der Flügel herauskommt.
Jn dieſem Spiel wird der beſſere Sturm für
den Sieg ausſchlaggebend ſein, und das ſollte
Leuna recht beherzigen!

Braunsdorf Weiſe
Für Weiſe wird es allerhöchſte Zeit, daß

die Mannſchaft wieder mit beſſeren Leiſtungen
aufwartet; denn den vorletzten Tabellenplatz

die Mannſchaft bereits inne. Wohl iſt
raunsdorf auf eigenem Platz gefährlich, aber

noch lange nicht unſchlagbar, wenn Weiſes
Sturm von der Hintermannſchaft gut unter
ſtützt wird und dann im Strafraum tüchtig
ſchießt. Der Ausgang dieſes Spieles iſt offen.

2. Kreisklasse
Nur noch wenige Nachhutgefechte gibt es

in einigen Abteilungen. Am Sonntag könnten
wieder zwei weitere Herbſtmeiſter ermittelt
werden, wenn KTV auf eigenem Platz der
Reichsbahn in Abteilung 2 keine Ueberraſchung
bereiter und wenn Wansleben Stedten
durchgefuütyt wird; der Sieger aus dieſem
Spiele iſt Herbſtmeiſter der Abteilung 5. Quetz
gegen Lettin iſt ein Nachholungsſpiel, das
Lettin zu ſeinen Gunſten entſcheiden müßte.
Jn Dürrenberg ſteigt das letzte Spiel der
Abteilung 6 zwiſchen dem Turnverein und
Günthersdorf; die beſten Ausſichten auf einen
Sieg haben die Turner.

Vor dieſen Spielen treten die zweiten
Mannſchaften der gleichen Vereine zum Punkt
kampf an. AUntere Mannſchaften: Döllnitz 3.
gegen Nietleben 3., Canena 2. Reideburg 2.,
Preußen Merſeburg 4. Wacker 3., 98 3.
gegen Sportfreunde 3., Favorit 3. Schkeu
ditz 3. Preußen Merſeburg 3. VfL Merſe
burg 3. und Ammendorf 3. Wacker

Geſellſchaftsſpiele: VfL 96 Re
ſerve und VfL 96 3. erwarten die 1. und
2. Mannſchaft von Dölau wenn 96 Reſerve
das Spiel gewinnen will, dann müßte die
Mannſchaft in beſter Tagesform ſpielen, denn
die Gäſte ſind recht ſpielſtark. Auch Sport
verein 98 Reſerve kann ihren Gegner Morl
nur nach Kampf und mit guten Leiſtungen

überwinden. Jntereſſanter Kampf iſt in
Nehlitz zwiſchen dem neuen Herbſtmeiſter Neh

litz und Wacker Zörbig zu erwarten; vorher
ſpielen die zweiten Mannſchaften. Auf dem
Olympiaplaß tritt Wacker Jungliga und
Wacker 4. gegen Olympia 1. und 2. zum Kampf
an. Jn Holleben ſpielt Freya Paſſendorf
mit zwei Mannſchaften gegen Holleben-Delitz.

Auf dem Eintrachtplatz iſt zwiſchen Ein
tracht und Halle 1910 guter Sport zu er
warten; vorher die beiden Sondermann-
ſchaften. Cröllwitz hat zwar in der Spiel
weiſe gegen das Vorjahr ſehr nachgelaſſen; dieMannſchaft ſoll aber in neuer Beſetzung gegen

die Poſt beweiſen, daß ſie doch noch zu be
achten iſt; auch hier ſpielen vorher die zweiten
Mannſchaften. Jn Canena erſcheint Brach
witz mit zwei Mannſchaften; der Ausgang des
Spieles der erſten Mannſchaften iſt ungewiß.

Döllnitz will auf eigenem Platz verſuchen,
Nietleben das Nachſehen zu geben.

Eine, dem VfL 96 Halle angeſchloſſene
Sondermannſchaft, ſpielt am Sonntag 11 Uhr
auf der 96er Sportplatzanlage gegen eine
Sondermannſchaft von Favorit.

Jugendspiele
Fußball

Junivren: Poſt Wacker, Boruſſia Landsberg, 98
gegen 99 Merſeburg, 98 2. Döllnitz, Caneng gegen
GiebichenſteinSportbrüder, Brachſtedt Wacker 2., 96 2.
gegen Dölau, Weiſe Sportfreunde 2., Wehlitz gegen
Lettin, Wansleben Querfürt, Bennſtedt Ober
röblingen, Amsdorf Schotterey, Zöſchen SpV. Dür-
renberg, Sportfreunde Ammendorf 1910, Favorit
gegen Eintracht, Braunsdorf Beunga, und VfL Merſe
burg Preußen Merſeburg.

Jugend: 96 Wacker komb., Ammendorf 1910 98,
Poſt Wacker Boruſſig Landsberg, Osmünde gegen
Wansleben, Freya Paſſendorf Wacker 2., Bennſtedt
gegen Cröllwitz, VfL Merſeburg 99 Merſeburg, Alt
ranſtädt Schladebach, und 98 2. Morl.

Knaben Weiſe 98, 96 2. Weiſe 2., Boruſſia
gegen Wacker, Boruſſia 2. Wacker 2., Boruſſia 3.
gegen Wacker 3., 98 2. 99 Merſeburg, Sportfreunde
gegen 96, Sportfreunde 2. Reideburg, Nietleben gegen
Freya Paſſendorf, Zöſchen SV Dürrenberg, Preußen
Merſeburg Neumark.

Handball
Reichsbahn Jugend Weiſe, Reichsbahn Knaben

gegen Weiſe Boruſſig Jugend Diemitz, Boruſſia
Mädchen Wacker, Ammendorf 1910 Jugend Wörm
litz, PSV Jugend Zwintſchöna, und PSV Knaben
gegen Zwintſchöna.

Ringen
Am Sonntag, dem 10. November abends

8 Uhr, ſteigt im Reichshof“ (Halle) der Rückkampf um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft im
Mannſchaftsringen zwiſchen Kroton Ramſin und
GermaniaFelſenfeſt. Jm Vorkampf konnten
die Germanen die Punkte für ſich buchen. Bei
dieſen Treffen ſind äußerſt gute Kämpfe zu
erwarten. Es kämpfen (Germania-Felſenfeſt
et genannt) Bantamgewicht: Schliching- Richter Federgewicht: Hedel- Vie
weg Leichtgewicht: Sachſe- Anton;
Weltergewicht: K. Hauſik- Vieweg
Mittelgewicht: Schedler-Krote; Halb
ſchwergewicht: Gerhardt gegen Thäle;
Schwergewicht: Lehmann- Schmidt.

Kegelmeisferschoften
Auf JBahn wurden wieder ganz hervor

ragende Reſultate erzielt. Thus erzielte 792,
es folgen Börner mit 767, Schneider
759 und Meyberg mit 751 Punkten. Auf
Aſphalt ſchob ſich Mennicke mit 603 Holz an
dritte Stelle und auf Bohle konnte Meyberg
mit 742 Holz den bisherigen Spitzenführer
Richter überholen. Auch M. Rüprich mit 740,
Geber 735, Fr. Rüprich 733, Mahler 729 und
P. Roſenbach mit 728 Holz halten Anſchluß
an die Spitzengruppe. Durch ſeine guten
Leiſtungen auf allen Bahnen konnte ſi

Rüprich im Dreibahnenkampf mit 2005
Holz kurz vor Knorr an die Spitze ſetzen. Bei
den Altherren ſchoben Reinicke und Vörkel je
559 Holz auf Aſphalt, dicht gefolgt von Grätzel
mit 556 und Lange mit 554 Holz, während
auf Bohle Grätzel mit 711 Holz vor Nohr mit
698 Holz die Führung hat. Die Kämpfe gehen
in das entſcheidende Stadium und es wird er
bittert um jedes Holz gekämpft.

Amtliche Bekonnfmachoungen
Fachamt für Handball, Kreis Saale

Schulungstag am 10. 11.
Jugendhandballbetrieb iſt das
Schulung am 10. 11. 1985, ab 7.30 Uhr auf dem 96er
Platz zugegangen. Gemäß Anordnung haben ſämtliche
Knaben, JugendB und A-Mannſchaftsführer zu er
ſcheinen. Für die weibliche Jugend wird ein beſonderer
Schulungstag fortgeſetzt. Die in dem Rundſchreiben ge
gebenen Anordnungen ſind reſtlos zu befolgen. Die
Vereine ſorgen für das Antreten der mir als Jungführer
vorgeſchlagenen Spieler. Butt, Kreisjugendwart.

Allen Vereinen mit
Rundſchreiben betr.

Sportvereins-Nochrichten
KTV, Fußball. Erſte Mannſchaft KTV

ſpielt am 10. 11. 35 um 18.45 Uhr gegen
erſte Mannſchaft von Reichsbahn auf unſerem
Platze. Die Spieler müſſen pünktlich 13.15
Uhr zur Stelle ſein.

VfL Halle 96. Unſere 1. Fußball
mannſchaft ſpielt am Sonntag im
fälligen Verbandsſpiel gegen Schwarz
Gelb Weißenfels um 14.80 Uhr auf
dem Sportplatz am Zoo.

HFV Sportfreunde, e. V. Wir machen unſere Mit
glieder und Anhänger nochmals auf das morgen
14.30 Uhr auf unſerem Platze ſtattfindende Gauligaſpiel
gegen den Erfurter Sportcklub aufmerkſam.

GermaniaFelſenfeſt. Wir weiſen nochmals darauf
hin für den Kampf Ramſin Germania-Felſenfeſt am
Sonntag, dem 10. 11. 1935, 20 Uhr, im Reichshof.

Am Tage der feierlichen Flaggenhissung be
U-Booten die Hissung der neuen Kriegsflag

den Booten der wiedererstand

Gefängnis für einen Geiſtlichen
Unverschämte Beles

Dortmund, 9. November. (Eigener Draht-
bericht.) Das Dortmunder Sondergericht ver
handelte gegen den 54 Jahre alten Vikar
Franz Rölle von der Probſteigemeinde
Bochüm. Rölle hatte am 1. März dieſes
Jahres verſucht, den in ſeiner Pfarrgemeinde
wohnenden Parteiangehörigen Krämer, der
vor 10 Jahren aus der katholiſchen Kirche aus
getreten war, wieder zurückzugewinnen. Jm
Verlaufe ſeiner Bekehrungsverſuüche hat der An
geklagte nach Bekundung des Zeugen be
leidigende Aeußerungen gegen den Führer ge
braucht. Den Verſuchen des Geiſtlichen gegen
über, die Aeußerungen als harmlos hinzu
ſtellen, blieb aber Krämer als Zeuge dabei,
daß der Vikar ſich in äußerſt beleidi-
gender Form über den Führer und ſeine
verſchiedenen Maßnahmen geäußert habe. Auch
die Ehefrau des Zeugen bekräftigte die Aus
ſagen ihres Mannes. Jm Verlaufe der Ver
handlung traten mehrere Zeugen auf, welche
die poſitive Einſtellung des Angeſchuldigten
zum heutigen Staat zu beſcheinigen verſuchten.
Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft wies in
ſeiner Anklagerede darauf hin, daß bei aller
Abwägung des Für und Wider der katholiſche
Geiſtliche hetzeriſch aufgetreten ſei und
böswillige Aeußerungen getan habe, die das
Vertrauen zur Reichsregierung zu untergraben
geeignet ſeien. Die Verwerflichkeit
dieſer Aeußerungen ſei nur mit einer Gefäng
nisſtrafe von ſechs Monaten zu ſühnen. Das
Sondergericht verurteilte den Angeklagten ent
ſprechend dem Antrag des Staatsanwalts zu
ſechs Monaten Gefängnis.

Hoffnungsvolle Früchkchen

Hamburg, 9. November. Zwei 15jährige
Mädels, die als Lehrlinge in einem Geſchäft
in Landsberg a. W. beſchäftigt waren und
ihrem dortigen Arbeitgeber 700 Mark ent

Parteiamtliche

Ehrenunterſtützung für die Schwerbeſchädigten
der NSDAP

Der Reichsſchatzmeiſter erläßt die nach
ſtehenden Ausführungsbeſtimmungen über die
Ehrenunterſtützung Schwerbeſchädigter der
Partei, über deren Gewährung wir geſtern
ſchon berichteten:

Auf Grund der Ziffer 3 der Verfügung des
Führers vom 9. November 1935 erlaſſe ich
folgende Ausführungsbeſtimmungen:

1. Eine Ehrenunterſtützung erhalten die
jenigen Parteigenoſſen, die nachgewieſener
maßen bei ihrem Einſatz im Kampf der NS-
DAP für das Dritte Reich eine ſchwereKörperſchädigung davongetragen
haben, die nachweislich eine dauernde erheb
liche Erwerbsbeſchränkung bedingt.

2. Die Ehrenunterſtützung wird für ein
Kalenderjahr feſtgeſetzt, erſtmals für das
Kalenderjahr 1936. Die Zahlung der Ehren
unterſtützung erfolgt in monatlichen Teil
beträgen. Jch behalte mir vor, die Höhe der
Ehrenunterſtützung bei Vorliegen wichtiger
Gründe zu ändern.

3. Ein Rechts anſpruch auf Gewäh
rung einer Ehrenunterſtützung beſteht nicht.
Die Ehrenünterſtützung iſt eine freiwillige, zu
ſätzliche Leiſtung der NSDAP, die dazu be
r iſt, den Schwerbeſchädigten den Dank
er Partei in ſichtbarer Form abzuſtatten.

Die Ehrenunterſtüßzung iſt unpfänd bar.
Gemäß dem Willen des Führers darf die

Ehrenunterſtützung von den ſtaatlichen und

Aufwahme: Scherl

i der Wehrmacht fand in Kiel auch auf den
ge statt. Stolz weht die neue Flagge über
enen deutschen U-Boot- Waffe

diqung des Führers

wendeten, konnten von dem Fahndungsdienſt
der Hamburger Kriminalpolizei feſtgenommen
werden. Die beiden hoffnungsvollen Frücht
chen waren von Landsberg nach Hamburg ge
fahren und hatten zur Zeit ihrer Feſtnahme
den größten Teil des erbeuteten Geldes be
reits verpulvert. Die Polizei konnte nur noch
300 Mark ſicherſtellen.

Großfeuer in einer Großliſchletei
Danzig, 9. Nov. Am Freitagfrüh brach aus

bisher unbekannter Urſache in der Großtiſch
lerei und Parkettfabrik Ernſt Behrendt in
Danzig- Langfuhr Feuer aus. Das Ober
geſchoß des einen Fabrikgebäudes iſt voll
kommen verbrannt. Das Untergeſchoß, in dem
ſich Maſchinen uſw. befanden, wurde vom
Waſſer ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. Der
Feuerwehr gelang es, den Brand ſo weit ein
zudämmen, daß die umliegenden Gebäude ge
rettet werden konnten. Bei dem Brand ſind
u. a. Tiſchlerarbeiten für das
Staatstheater zum Opfer gefallen. Eine
Warenhauseinrichtung für eine Gdinger
Firma wurde ebenfalls vom Feuer vernichtet
Der Schaden wird bisher ohne Berüchſich
tigung der Gebäudeſchäden auf ungefähr
200000 Gulden geſchätzt.

Ein elekkriſches „Verſuchsdorf“

Hameln, 8. November. Das Dorf Frenke
im Kreis PyrmontHameln wurde vom Kraft
werk Weſertal als elektriſches Verſuchsdorf
eingerichtet. Sämtlichen Bewohnern, faſt reſt
los Bauernfamilien, wurden elektriſche Haus
Küchen Und Wirtſchaftsgeräte für die Dauer
von zwölf Monaten koſtenfrei zur Ver
fügung geſtellt um ſo ausreichende Er
fahrungen über die Elektrifizierung der Land
wirtſchaft ſammeln zu können.

Bekanntmachung

ſonſtigen Behörden auf das Einkommen
der Bedachten nicht angerechnet ſowie
bei der Feſtſetzung von Hinterbliebenenrenten,
Verſorgungsbezügen und dergleichen, ins
beſondere bei den auf Grund des Geſetze
über die Verſorgung der Kämpfer für n
nationale Erhebung vom 27. Februar We
(Reichsgeſetzblatt 1, Seite 133) gewährten Be
zügen, nicht berückſichtigt werden.

4. Kurze, begründete Anträge auf er
rung einer Ehrer unterſtützung ſind n
Reichsſchatzmeiſter der NSDAP, München 45,
Poſtfach 80, einzureichen.

gez.: Schwar z.

Der Reichsſchatzmeiſter gibt bekannt
Für die Weitergewährung eines r

ſoldes für 1936 an die Hinterbliebenen der t
der Eyhrenliſte der gefallenen Kämpfer n
NSDAP verzeichneten Toten der en leſe
iſt ein neuer Antrag zu ſtellen. Leim
Antrag iſt bis zum 15. Dezember 1935 45
Reichsſchaßmeiſter der NSDAP, München
Poſtfach 80, einzureichen. WEntom

Es iſt darin anzugeben, ob ſich die ber
mens bzw. Vermögensverhältniſſe gege Ver
dem Jahre 1935 verändert haben. Sottten c
änderungen eingetreten ſein, ſo ſind Selege
zeitig die entſprechenden amtlicher
darüber einzureichen.

München, den 9. November 1935.
gez.: Schwar z.
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